er 
Itlich | 


Liizmannstüdter Zeitung 


Fernruf 195-80/195-81, Sprechstunden der Schrifil 


Die Litzmannstädter Zeitung erscheint täglich als Morgenzeitung. Veriag Litzmonnstadt, Adolf-Hitlor-Str. 86. 
Femruf : Verlagsleitung, Buchhaltung, Anzeigenannahme, Vei 
Formularverkauf, Sammelnummer 254-20, Schrleitung: Ulrichvon-Hutten-Str. 35 (Ecke Adoll-Hitler-Str.), 


tung werktags (außer sonnabends) von 10 bis 12 Uhr, 


und Zeitungsbestellung, Druckerei und 


DIE GROSSE HEIMATZEITUNG IM OSTEN DES REICHSGAUES WARTHELAND MIT DEN AMTLICHEN BEKANNTMACHUNGEN 


Einzelpreis 10 Rpf,, sonntags 15 Rpf; Monatlicher Bezugspreis 2,50 RM. (einschl, 40 Rpt. Trägenlohn) frei Haus, 
bei Abholung 2.15 RM., auswärts 2,50 RM, (einschl. 50 Rpf, Vertriebsrobalt), bei Postbezug 2,92 RM. einschl, 
42 Rpt. Postgebühr und 21 Rpf, Zeitungsgebühren bzw. 


ntspr. Befötderungskosten bei Postzeitungsgut 


oder Bahnhofzeitungsveisand. Anzeigengrundpreis 15 Rpf, für die 12gespaltene, 22 mm breite mm-Zeile, 


25. Jahrgang 


Sonnabend, 24. Januar 1942 


Nr. 24 


„Defensive in Ostasien-Kampf in Europa 


Ein neuer Schwindel der Kriegshetzer, der 


Drahtbericht unserer Berliner Schrittleitung 


Berlin, 24. Januar 

In London und Washington macht man ge- 
genwärtig viel Aufhebens davon, daß Churchill 
und Roosevelt sich in Washington auf eine Auf- 
teilung des Weltkriegs in zwei Zonen und auf 
den Grundsatz geeinigt hätten, „Defensive in 
Ostasien, Vorrang des Kampfes in Europa", Auf 
diese Weise solle der Anschein erweckt wer- 
den, als ob die immer schlimmer werdendun 
Niederlagen in Ostasien gar nicht so arg seien 
und beinahe im Willen der angelsächsischen 
Kriegstreiber lägen, weil neben manchen Zei- 
tungen sogar der amerikanlsche Marineminister 
Knox gemeint hat, „nach einem Sieg in Europa, 
die Niederringung Japans keine schwere Auf- 
gabe mehr sei". 


Die wunderbaren Hilfsquellen 


Im „Observer” rechnet jedoch Garwin den 
USA.-Ministern vor, daß es ein Irrtum sei, 
einen leichten Angriff gegen Japan zu erwarten 
wenn nur erst Deutschland erledigt sel, Denn 
je mehr Zeit man den Japanern lasse, die von 
ihnen besetzten „wunderbaren Hilfsquellen” zu 
entwickeln, desto mehr stiegen die Aussichten 
der Japaner für einen langen Krieg. 

In der Tat wird früher oder später auch der 
Marlin nister Knox die fatale Entdeckung 
machen, daß der Pazjfik und Ostasien keine Go- 
biete sind, ‚die man leichten Herzens aus der 
Hand:gebon und eines Tages zurückholen kann. 
Mit jedom neuen Stützpunkt erringen die Ja- 
paner-woviel-neue Abwehrmittel, gewinnen sie 
so viel mehr an militärischer und wirtschaft- 
licher Stärke, daß es für die Angelsachsen, 
selbst wenn man Europa niederwerfen könnte, 
unmöglich wäre, hinterdrein in ihrem gè- 
schwächten Zustand die. siegreichen konsoli- 
dierten Japaner wieder zu verjagen, 


Polltlsch-wirtschaftliche Weltrevolution. 

Der Tokloter Korrespondent des „Popolo 
d'Italia” kommt bei der Betrachtung des Pro- 
blems zu der Feststellung, daß die Ereignisse in 
Ostasien eine politisch-wirtschaftliche Welt- 
revolution bedeuten. Es gehe auch die zahlen- 


mäßige Ueberlegenheit, der von den angel- 
sächsischen Mächten kontrollierten Völker ver- 
loren, da es in Ostasien und seiner Nachbar- 
schaft rund eine Milliarde Menschen sind, die 
in die japanische Einfallzone geraten werden. 

Die Briten und Amerikaner müssen sich also 
damit abfinden, daß während sie angeblich n 
Europa aktiver werden wollen, auch in Ost- 
asien die Zeit nicht auf der Stelle steht, sondern 
daß ihnen dort vielmehr die Entwicklung von 
Woche zu Woche noch schneller davonlaufen 
wird: Der Tschungking-General Fengjusiang 
hat am 22, Januar einem amerikanischen Jour- 
nalisten gegenüber gemeint, Japan könne „ın 
einer Zeit von vier bis acht Monaten beseitigt 
werden“, Voraussetzung dafür sei, daß die 
Alliierten in erster Linie Japan, anstatt Deutsch- 
land angriffen, Der chinesische General kennt 
die Briten und USA,-Amerikaner schlecht und 
übersieht, daß es sich bei der angloamerikanı- 
schen Teilung des Weltkrieges in zwei Zonen 
ja gar nicht um eine freiwillige Uberlegung, 
sondern derum handelt, mit dem Versprechen 
zukünftiger Erfolge in Europa die Erregung ihrer 
Völker über die Kette der Niederlagen in Ost- 
asien zu besänftigen. Im übrigen wird ja vor 
allem die Zukunft Veweisen, daß schon der erste 
Teil der Rechnung mit dem „Sieg in Europa’ 
nicht aufgeht, 


Doch keine Einigung in Rio 

‚Drahtmeldung unseres ‚Sch.-Berichterstattere 
Lissabon, 24. Januar * 
Die englischen und amerikanischen. Mel- 
dungen über eine Einigung auf der Rio-Konfe- 
renz, die am Donnerstagmorgen geflissentlich 
verbreitet wurden, haben sich nicht bestätigt. 
Die Donnerstagsitzung der Konferenz, auf der 
die Einigung über den Abbruch der diploma- 
tischen Beziehungen zu den Achsenmächten 
feierlich bekräftigt werden sollte, hat nicht 
stattgefunden, sondern mußte verschoben wer- 
den, Die chilenische und argentinische Dele- 
gation habe sich mit der Bitte um endgültiga 
Instruktionen an ihre Regierungen gewandt, 


sich schon jetzt als Falschrechnung erweist 


Vormarsch der Japaner auf Borneo 
Japanische Truppen, die mit dem Schil} angekommen sind, gehen aut Borneo an Land: In 
voller Ausrüstung waten sie durch das Wasser aut lesten Boden. 
(Allantic, Zander-Multiploc-K) 


Um dem Mißtrauen der beiden Staaten entge- 
genzukommen, hat sich Sumner Welles zu 
einer nuen Kompromißformel bereit erklärt, 
in der der Abbruch der Beziehungen von der 
Zustimmung der Parlamente in den einzelnen 
Ländern abhängig, gemacht wird. Der genaue 
Termin der endgültigen Sitzung steht noch 
nicht fest, Am Donnerstag fand lediglich eine 
private Besprechung der Delegätionsführer 
statt, in der neue Versuche gemacht wurden, 
über den toten Punkt hinwegzukommen, 


USA.-Streitkräfte wurden vernichtend geschlagen 


‘Auf der Balanga-Halbinsel der Philippinen völlig aufgerieben | Singapur 


Toklo, 23. Januar 


Zu den Kämpfen auf den Philippinen wird 
hier bekannt, daß die japanischen Truppen in 
einer achtstündigen Schlacht die nordamerika- 
nischen Streitkräfte auf der Balanga-Halbinsel 
in der Gegend von Muron völlig vernichtet 
haben, Die Japaner rücken In südlicher Rich- 
tung welter vor, 


An den Luftangriffen auf Singapur am 
Mittwoch waren, wie hier bekannt wird, über 
100 japanische Kampfflugzeuge beteiligt. Für 
die Heitigkeit des Angriffs ist kennzeichnend, 
daß in dem in Singapur ausgegebenen amt- 
lichen Berichte gesagt wurde, die Zahl der 
Toten und Verletzten betrage mehr als 1000, 
Auch wurde „einiger" Schader. an militäri- 
schen Anlagen zugegeben, Am Donnerstag er- 
lebte die Inselfestung wieder vier Luftangriffe, 
bei denen mehrere Feuersbrinste ausbrachen. 


„Der Gang der Dinge in den letzten zwei 
Tagen hat sich nicht nach den Plänen ent- 
wickelt", erklärte der Befehlshaber des austra- 
lischen Kontinents zur Lage auf Malaia, wie 
aus Singapur gemeldet wird. General Benett 
gab auch zu, daß die Meldungen, man habe die 
japanischen Truppenlandungen an der West- 
küste im Rücken der Briten unterbunden”, 
verfrüht gewesen seien. 


Neues Kanonenfutter für England 
Drahtmeldung unseres ‚Sch.Berichterstalters 
Lissabon, 24. Januar 


Nach einem Bericht hat der chinesische Ge; 
neral Liu-Kwan-Yong das Kommando über die 
Tschungkingtruppen übernommen, die von 
Tschlangkaischek England zu Hilfe ‚geschickt 
worden sind, Die in Burma angekommenen Re- 
gimenter stammen zum größten Teil aus der 
Provinz Kwangsi, und ein Reuterbericht ergeht 
sich in begeisterten Schilderungen ihrer Fähig- 
keiten und ihrer Kampfkräfte, wobei der 
Wunsch Englands nach neuem. Kanonenfutter 
mit beinahe naiver Deutlichkeit zum Ausdruck 
kommt, „Die Alliierten könnten ein paar Hün- 
\erttausend chinesischer Truppen in Burma 


sehr gut gebrauchen", heißt es wörtlich in 
einem Reuler-Kommentar. Ein anderer engli- 
scher Korrespondent meldet allerdings aus 
Rangun, die bisher an der Burma-Front ange- 
kommenen Tschungking-Truppen „sähen nicht 
wie moderne Truppen aus”. Die englische Be- 
richterstattung bemühl sich im übrigen, die 
Öffentlichkeit auf den eventuellen Verlust der 
Burmastraße vorzubereiten und erzählt viel von 
dem Bau einer neuen Straße, die Tschungking 
direkt mit dem indischen Eisenbahnnetz ver- 
binden solle, Die Chinesen hätten eine gute 
Straße bis an ihre Grenze fertiggestellt, Aller- 
dings muß der englische Bericht hinzufügen, 


muß laufend Luftangriffe aushalten 


die wahren Schwierigkeiten begännen erst an 
der Grenze, da von dort an gewaltige Gebirge 
zu überwinden selen. 


Angst vor. japanischer Invasion 
Drahtmeldung unseres Ma.-Berlchlerstatters 
Stockholm, 24, Januar 

Nach einer United-Preß-Meldung aus Mel- 
bourne ist die australische Garnison der im 
Bismarck-Archipel gelegenen Insel: New Bri- 
tan evakulert worden, weil man dort eine ja- 
panische Invasion befürchtet, 


Ein Deckmantel für brutale Vergewaltigung 


Jüdische Hetze gegen nationale Selbständigkeitsbewegung in Südafrika 


Madrid, 23, Januar 

Londoner Nachrichten zufolge sind in Jor 
hannesburg 300 Pollzisten verhaftet worden, 
angeblich wegen Verdachtes, eine gegen die 
Landesverteidigung gerichtete Tätigkeit ausge- 
übt zu haben, 

Die in der Berner Zeitung „Bund“ veröffent- 
lichte Meldung einer USA.-Agentur aus Jo- 
hannesburg teilt zu diesem „Komplott“ mit 
daß nach Mitteilung des Justizministers Steyn 
wor dem Parlament eine Verhaftung zur Ent- 
deckung von wichtigen Dokumenten geführt 
habe, auf Grund deren das Bestehen einer ge- 
fährlichen staatsfeindlichen ‚Organisation fest- 
gestellt sel. 

Daraufhin sind nach Mitteilung des Justiz. 
ministers 43 Folizeioffiziere und 271 Polizisten 
verhaftet worden, Weitere 30 Polizelangehörige 
wurden unter Anklage des Hochverrats ge 
stellt. Dokumente und auch Bomben seien, dein 
Bericht zufolge, beschlagnahmt worden. 

Eine Exchange-Meldung aus Kapstadt will 
dazu wissen, daß die „Verschwörer“ zum größ- 
ten Teil Angehörige der fünften Kolonne wären 
und einen Staatsstreich geplant hätten, um die 
Regierung Smuts zu stürzen, die durch eine 
neue Regierung nationalsozialistischer Tendenz 
ersetzt werden sollte, 


Reuter meldet sogar, daß man in Südafrika 
versteckten Bombenfabriken auf die Spur gs- 
kommen sel, 

. 


Die mit echt jüdischem Tamtam herausge- 
brachte und aufgebauschte Meldung über einen 
angeblichen Pulschplan läßt schon auf den 
ersten Blick erkennen, daß es sich hier wieder 
einmal um ein. Schwindelmanöver handelt 
nach der Devise: Haltet den Dieb! Nichts be 
stätigt besser die englandfeidliche Stimmung 
in Südafrika, die erst kürzlich ihren Ausdruck 
in dem gestellten Antrag auf Selbständigkeit 
fand. Man ist besorgt um das Erwachen des 
nationalen Südafrika und will jetzt nach be- 
währtem jüdischen Muster die Handhabe fin- 
den, um diese Bewegung im Keim zu ersticken. 
Schon jetzt überbietet sich die plutokratische 
Presse mit den tollsten Greuelmeldungen über 
die bösen nationalen Südafrikaner, die natür- 
lich der „fünften Kolonne“ angehören, Aber 
die Welt kennt diesen jüdischen Dreh nunmehr 
zur Genüge und wird kaum auf ein derartiges 
plumpes Schwindelmanöver hereinfallen. An- 
dererseits, aber wird mit diesen Mitteln auch 
kaum das Nationalbewußtsein und der Frei- 
heitsdrang des südafrikanischen Volkes unter- 
drückt werden können, iz, 


Die „Singapur-Krankheit“ 


Von unserem Sch.-Berlchlerstatter 

Die britischen Militärbehörden in Singapur 
haben die amerikanischen Journalisten Cecil 
Brown und Martin Agronsky die Erlaubnis 
zur Berichterstattung in Presse und Rundfunk 
entzogen. Die englische Regierung hat im 
Falle Cecil Brown, wie aus einer Erklärung 
im Unterhaus hervorgeht, diese Maßnahme 
ausdrücklich bestätigt, Der Londoner „Daily 
Expreß", der zu den schärfsten Kritikern der 
verantwortlichen Stellen in Malaia gehört, 
veröffentlicht dieser Tage den. Wortlaut des 
letzten Berichts Cecil Browns aus Singapur, der 
noch nach Amerika durchgegangen war und 
bei der Zensur in Singapur dem Faß den Bo- 
den ausschlug, Dieser Bericht ist so aufschluß- 
reich und interessant, daß die wichtigsten Stel- 
len im Wortlaut wiedergegeben seien, Der 
Bericht enthält alles das, was die verantwort- 
lichen Stellen in Singapur der Offentlichkeit 
vorzuenthalten wünschten. Cecil Brown be- 
richtet: „Dieser Tage traf ich einen verwun- 
deten Tommy, und er sagte: ‚Ein britischer 
Soldat ist zehn Japanern gewachsen, aber un- 
glücklicherweise sind steis elf Japaner da, 
wenn es zum Kampfe geht’ Diese Tommy- 
Weisheit enthält einen der Gründe, warum 
die Lage in Malala so ernst ist, aber die zif- 
ternmäßige Überlegenheit der Japaner ist 
nicht der einzige Grund.. Es gibt andere, die 
mindestens ebenso wichtig sind. Ob Singapur 
erfolgreich verteidigt werden kann, ob es die 
fortgesetzten Luftangriffe aushält, und ob die 
Ziviibevölkerung mit ihrer Panik die milltärl- 
schen Operationen ebenso behindert wie einst 
in Frankreich, hängt ganz davon ab, wie weit 
Singapur seelisch und materiell auf den Krieg 
vorbereitet ist, Ein Vergleich mit europäischen 
Städten, etwa mit London, ist nicht möglich. 
Man muß bedenken, die Weißen machen 
kaum ein Prozent der Bevölkerung aus, die 
aus Tamilen, Indern, Javanesen, Chinesen und 
100 anderen Rassen bunt gemischt ist, Malala 
kämpft aber mit dem Rücken gegen die Wand, 
und die Verteidigung des Stülzpunktes Singa- 
pur ist eine Angelegenheit auf Biegen und 
Brechen, auf Tod und Leben. Es erscheint ge- 
radezu unglaublich und unvorstellbar, wie 
mangelhaft die Festung auf den Kampf vorbe- 
reitet is. Das Fehlen jedes Wirklichkeits- 
sinnes unter der weißen Bevölkerung und die 
allgemeine Willenslähmung, die unter dem 
Namen ‚Singapur-Krankheit' bekannt ist, haben 
wesentlich dazu beige’ragen, daß die Japaner 
Malaia besetzen konnten, und daß die stolzen 
Schlachtschiffe ‚Repulse' und ‚Prince of Wales' 
auf den Boden des Chinesischen Meeres san- 
ken. Diese Apathie der Bevölkerung äußert 
sich. vor allem in der Geringschätzung aller 
Angelegenheiten des Öffentlichen Lebens mit 
Ausnahme guter Geschäfte in Zinn und 
Gummi. So kommt es, daß Singapur geradezu 
ein Musterbeisplel der Geschichte wurde für 
verweichlichte Länder, die physisch und gel- 
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Wir bemerken am Rande 


Das Reich Als der Führer die yöl- 
als Ordnungsmacht kiso 


schen Führungaan, 
Europas anmelde 


‚nennt. Unterstützt durch 

von Studienrat Karl Leonhardt 

verfolgt er auf einem Gang durch die deutsche Ge- 
schlechte die Wahrheit. der Erkenntnis, daß der Staat 
allein die Führungsaufgabe nicht erfüllen konnte, 
sondern daß das Reich als führende, ornende Macht 
auf dem Festland erst Wirklichkelt worden mußte. 
Führung, das weist Schüßler an allen Abschnitten 
der deutschen Geschichte nach, Ist nicht Herrachalt, 
Dienst an der europäischen Gemelnschalt nicht Im. 
porium, Wie Im einzelnen dieser Führungsanspruch 
formtillert wurde, anders bei Karl dem Groben, bel 
den Hohenstaulen, Luxemburgern und Habsburgern, 
anders unter Prinz Hugen und unter Adoli Hitler, 
das Int nicht das Entscheldende. Wichtiger Ist es, 
dab er formullert und zum Durchbruch gebracht 
wurde. Bedeutsam Ist die ‚Feststellung, daß sowohl 
zum Reiche des Prinzen Hugon, wie zu dom Bis- 
marcka und vor allem zu dem Adolf Hitlers die Bin- 
beziehung Itallens In den Raum den Reiche, gehört, 
Im Reiche Prinz Buga war der größte Tell der 
oppeninischen Halbinsel unmittelbarer Bestandteil 
des Reiches Im weltesten Sinne, Bismarck suchte 
durch den Drelbund Itallen organisch In den Reichs» 
gedanken einzugliedern. Aber erst Adolt Hitler hat 
mit Mussolini und 

richtung der Achse Berlin=Rom das Ge- 

bilde geschalfen, das allein fählg ist, die Neuord- 
nung Huropas zu vollziehen. Das Reich Ist nach 
Schüßler der owige Auftrag der Geschichte an una, 
Bs {st der Ausdruck der ungeheuren Verantwortung, 
die wir für die Ordnung dos Abendlanden tragen. 


Pi 


stig in keiner Weise einem Krieg gewachsen 
sind. Es wäre wenigstens zum Tell nicht ganz 
richtig, Brooko-Popham oder Admiral Leyton 
allein mit der Verantwortung für die Kata. 
strophe zu belasten, Es ist zu vermuten, daß 
dio Briten das Luftmarschalls um woltere Vers 
stärkungen unberücksichtigt blieben, well an- 
dere Kriogsschauplätze vorgezogen worden 
mußten. Es ist auch möglich, daß dieser Ge- 
neral mit seinem dürftigen kleinen Schnurr- 
bärtchen und seinem verlogenen Schuljungen- 
auftreten nicht die nötige Autorität besaß, um 
die Londoner Amtsperücken von der wirkli-‘ 
chen Lage in Malala zu überzeugen, Es ist 
auch stadtbekannt, daß Brooke-Popham einen 
langen vergeblichen Kampf kämpfte gegen 
jene oben charakterisiorte Singapur-Mentall- 
tät, die in ihrer Apathie sich gegen jede Be- 
einträchtigung ihres beuemen Privatlebens 
durch militärische Maßnahmen _ sträubte, 
Seit mehreren Monaten hatten die amerikani- 
schen und britischen Journalisten gegen diese 
geistige Verfassung Sturm gelaufen. Eines der 
Haupthindernisse, die der Presse entgegontra- 
ten, war dar Commander William Burrows, der 
Leiter des Militärpresseamtes, Er war bezeich- 
nonderweise bei den hiesigen Journalisten 
unter dem Namen ‚Aspro' bekannt. Das ist 
der Name eines weitverbreiteten amerikani- 
schen Kopfschmerzmittels. Burrows war etwa 
60 Jahre alt und vor undenklichen Zeiten ein 
Klassenkamerad Leytons, des Kommandeurs 
der britischen Ostaslenflotte, gewesen, Zwei 
Jahrzehnte hatte er ein ruhiges Leben als 
Beamter auf den Fidschi-Inseln geführt Mit 
der Presso, vor allem mit der modernen Welt- 
presse, hatte er bis dahin nicht das geringste 
zu tun gehabt, Eines Tages, etwa vier Wochen 
nach Kriegsausbruch, kam er zu una mit einer 
Story eines amtlichen britischen Journalisten, 
die mit folgenden schönen Worten begann: 
‚Ich bringe gute Nachrichten, ich habe eben 
20 Flugplätze bosatzt, von denen jeder so 
schön ist wie die Flugplätze in den Vorel- 
nigten Staaten oder in Großbritannien. Ich 
sah ganze Wolken von Bomber und Jägern 
am Himmel, die jeden japanischen Versuch, 
dieses Land anzugreifen, verelteln wegen‘, 
Burrows versuchte tatsächlich, die amerikani- 
schen Korrespondenton zu veranlassen, diese 
blödsinnige Geschichte weiterzugeben, ‚Das 
ist doch ein fabelhaft-r Stoff, sagte er naiv, 
‚das ist die Art von Berichten, wie wir sie 
hior wünschen‘, Zu seinem Mißvergnügen ka- 
bolte ich am gleichen Tage, daß ich nirgends 
etwas von Wolken von Jägern oder Bombern 
am Himmel gesehen hätte, und daß ein derar- 
tig extravaganter Optimismus völlig unge- 
rechtfertigt soi." 

Das war die geistige Vorfassung der maß- 
gobenden militärischen Stellen von Malaia. 
Ihre Selbstgefälligkeit ging so weit, daß die 
Japaner schon zwel Tage auf dem Vormarsch 
gegen Singapur waren, bevor auf der malai- 
ischen Halbinsel überliaupt eine Verdunkelung 
eingeführt wurde, Ein weiteres spaßfges Er- 
lebnis für das Funktionieren der britischen 
Presseorganisalion war es für mich, als ich 
eines Tages, morgens 4 Uhr, in meinem Hotel 
in Singapur durch das Telefon geweckt wurde, 
Eine aufgeregte Stimme teilte mir mit, ich 
solle sofort auf dem Presseamt erscheinen, da 
dieses eine wichtige Mitteilung über einen ba- 
vorstehenden Luftangriff auf Singapur auszu- 
eben habe, In demselben Augenblick, als ich 
HE Telefonhörer hinlegte, fielen bereits die 
ersten Bomben auf den Hafen von Singapur, 
Die Japaner wären bedeutend schneller als 
die britischen Militärs“. Soweit der Bericht 
Cecil Browns. Man versteht nach seiner Lek- 
türe ganz gut, warum die verantwortlichen 
Stellen Singapurs seine weitere Berichterstat- 
tung zu unterbinden trachten. 


Die Anzahl der bel dem Grubenungläck In St, 
Eilenne Verungläckten beläuft sich auf 61 Tote und 
67 Verleizte, r 


Burma wendet sich gegen die britischen Unterdrücker 


Japanischer Aufruf für Zusammenarbeit wird freudig begrüßt / Garantie der Unabhängigkeit für die Burmesen 


Drahtmeldung unserer Berliner Schriftleltung 


Berlin, 24. Januar 

In den veıschiedenen Gebieten Ostasiena 
machen die Bılten bereits die Erfahrung, daß 
die von ihnen unterjochten Völker begeistert 
die Mission Japans begrüßen. Nach der 
von den Briten für „notwendig” gehaltenen Vere 
haftung des Ministerpräsidenten von Burma 
wird jetzt bekannt, daß die schon vor Wochen 
erfolgte japanische Einnahme von Kuching auf 
Nord-Borneo kempflos vor sich ging, weil die 
Japanische Parole von der Befreiung der oste 
aslatischen Völker vorweg gewirkt hatte, Bin 
indischer Prinz trat dort mit seinen gesamten, 
bisher den Engländern gehörigen und von ihnea 
ausgenützten Truppen zu Japan über, An die 
Burmesen wenden sich die Japaner mit Flug- 
blättern, die sie über die Städte und Ortschaften 
abwerfen lassen und in denen es heißt: „Der 


Krieg für die Emanzipation der ostasiatischen 
Völker hat begonnen. Freunde von Ostasien, 
laßt euch nicht durch die Propaganda der 
Feinde beeinflussen. Fördert die japanischen 
Kriegsabsichten im Zeichen des Erwachens der 
Ostasien-Völker, Jetzt ist es an der Zeit, für 
die glorreiche Unabhängigkeit eures Vater- 
landes aufzusiehen. Es ist an der Zeit, die Un- 
abhängigkeitsziele zu verwirklichen, für die 
eure tapferen Männer in der Vergangenhal: 
gekämpft haben.” Diese Flugblätter stellen eine 
Unterstützung der Ansprüche dar, die Japans 
Oberbefehlshaber an der Burmalront an d'e 
Burmesen und die Inder gehalten hat. Wenn 
daraufhin die japanischen Zeitungen ihrar 
Überzeugung Ausdruck geben, daß die Bur- 
mesen dem Appell zur Zusammenarbeit Gehör 
geben werden ‚so können sle sich hierzu darauf 


Tschungking dementiert Sonderfrieden 


Großer Unwille über das Versagen der Empire-Strategie auf Malaia 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berichterstatters 


Lissabon, 24. Januar 

In Tschungking verfolgt man den japani- 
schen Vormarsch in Richtung auf Rangun mit 
fast noch größerer Besorgnis als die Kampf- 
handlungen in Malaia, denn fällt Rangun in 
Japanische Hand, so ist die Burmastraße von 
Übersee abgeschnitten. bestehen zwar al- 
lerlei Pläne zum Bau einer neuen Straße di- 
rekt nach Indien, aber diese Pläne sind vor- 
Jäufig Zukunftsmusik und nur zum allerklein- 
sten Teil verwirklicht. An dieser Situation 
ändert auch der kürzlich vorgenommene 
Wechsel der Kontrolle der Burmastraße nichts, 
die unter den direkten Befehl des Chefs 
amerikanischen Militärmission in Tschung- 
king, Mac Gruder, gestellt würde, 

Der Unwille über dns Versagen der Empire- 
Strategie auf Malala wird noch gestelgert, well, 
wie man in Tschunking erklärt, Tschlangkal- 
schek die Engländer mehr als einmal auf die 
Singapur drohende Gefahr aufmerksam ge 
macht hat, ohne daß seine Warnungen irgend- 
welches Gehör fanden, Infolgedessen kriti- 
siert die Presse Tschungkings die britischen 
und amerikanischen Schlappen heute in über- 
raschend scharfen Ausdrücken, Diese Kritik 
wurde von der australischen Presse aufgegrif- 
fen und beifällig quittiart, 


Besonderes Aufsehen erregte es In diesem 
Zusammenhang, daß Dr. Sunfo, der Präsident 
des burmesischen Parlaments, in einer Rede 
bereits die Drohung eines Sonderfriedens 
durchblicken ließ, für den Fall, daß London 
und Washington ihre früheren Hilfeverspre- 
chungen nicht erfüllen. Diese Androhung er- 
regte in England und Amerika soviel Mißbeha- 
gen, daD der Kriegsminister Tschlangkaischeks, 
General Hoyin-Tschin, im Auftrag der Regie- 
rung von Tschungking, jeden Gedanken an 
einen Sonderfrieden in einem Interview mit 
dem Vertreter der Londoner „Daily Mail" 
öffentlich dementieren mußte, Schon daß ein 
solches Dementi überhaupt notwendig war, 
beweißt den Wandel der Lage, Zwar rechnen 

terrichtete Beobachter jetzt mit einem Front- 
wechsel Tschlangkaischeks, fest steht aber, daß 
die beiden großen Westmächte in Tachungking 
bedeutend an ‘Gewicht und Boden verloren 
haben und daß im unbesetzten China die 
Furcht vor völliger Isollerung ständig wächst, 
denn nachdem die Sowjetunion Infolge ihrer 
schweren Niederlagen zur Einstellung ihrer 
Materiallioferungen gezwungen worden war, bil- 
den China und USA. die einzige Quelle, die 
die Fortsetzung, des Krieges Tschungkings 
gegen Japan ermöglicht, 


Australien erwartet japanischen Angriff 


Niedergedrückte Stimmung / Die besten Truppen sind fern der Heimat 
Drahtmeldung unseres Ma,-Berlchterslattera 


Stockholm, 24, Januar 

Nach allen Berichten, die von Australien 
über London hier eintreffen, kennt die Un- 
ruhe dort seit dem japanischen Angriff auf 
Rabaul und der Evakuierung von New Britain 
keine Grenzen mehr, Die letzte Sendung-Ra- 
bauls besagt, daß eine aus elf Schiffen. be- 
stehende japanische Flotille etwa 70 km von 
der Küste entfernt gesichtet sei. Eine, Mel- 
dung, die natürlich zu der Befürchtung Anlaß 
gibt, daß eine Japanische Invasion Neu-Gul- 
neas bereits begonnen hat, 

Für die Situation ist ein Tagesbefehl des 
Kriegsmnisters Forde kennzeichnend, den er 
nach Mitternacht an „jeden Mann und jede 
Frau in Australien“ richtete und In dem es 
heißt, „eilt auf eure Posten an die Kampflinien“, 
Zu allem kommt noch die Befürchtung hinzu, 
daß die Japaner nach der Besetzung Tulagis 
die Salomoninseln als einen Zangenschenkel 
benutzen werden. Die japanlschen Angriffe 
auf Rabaul und New Britain, so stellt heute eine 
United Preß-Meldung aus Sidney fast, habe dia 
Hoffnung, daß Australien direkten Angeriffen 


‚nicht ausgesetzt werde, endgültig zerschlagen,“ 


Man erwarte daher jetzt In Australien allge- 
mein den Boginn feindiicher Operationen gs- 
gen die kontinentale Ostküste und die Stim- 
mung sel mit jener vergleichbar, die in Lon- 
don während der derzeitigen gewaltigen deut- 
schen Luftängriffe geherrscht habe, Man sel im 
übrigen der Ansicht, daß, wenn die Japaner sich 
zu einer Invasion des Kontinents entschlossen 
hätten, diese angesichts der langgestreckten 
Küsten „die ja gewisse Blößen bieten“ auber- 
ordentlich schwierig selen, 


In dieser Situation dürfe in Australien be- 
sonders bitter empfunden werden, daß wert- 
volle, gutausgebildete und große Truppen-Kon- 
fingente und Fliegerverbände fern von der 
Hoimat in Lyblen und In England selbst sta- 
tloniert sind, ‚um dort für Interessen zu kämpfen, 
die Australien wenig unmittelbar dünken. In 


‚ dieser Stunde stellt die Londoner Presse die 


schicksalsschwere Frage, ob das Mutterland 
Australien gegenüber die gleiche Treue halten 
werde wie Australien seinerseits bisher um- 
gekehrt erwiesen hat. Selbst wenn England 
dies wollen würde, wäre es fraglich ob es 
dies könnte, 


Abschied von einem großen Heerführer 


Der feierliche Staatsakt für Generalfeldmarschall von Reichenau 


Berlin, 23. Januar 

Mit stolzer Trauer nahm in der Ruhmeshalle 
preußlsch-deucscher Geschichte, im Berliner 
Zeughaus, am Freitägmittag Großdeutschland 
in einem feierlichen Staalsakt Abschied von 
einem seiner besten“ Söhne, dem Oberhefehlu- 
haber einer Heeresgruppe, Generalfeldmar- 
marschall Walter von Reichenau. Im 
Namen des Führers, der diesen in Krieg und 
Frieden um Deutschland hochverdienten Sol- 
daten durch ein Staatsbegräbnis ehrte, sprach 
Reichsmarscha!l Hermann Göring dem ruhm- 
vollen Heerlührer einen tief empfundenea 
Nachruf, während Generalfeldmarschall von 
Rundstedt im Auftrag Adolf Hitlers ala 
Oberbefehlshaber des Heeres den letzten Gruß 
und Dank der Front überbrachte, 

Tief ergriffen entbot die Berliner Bevdl- 
kerung dem volkstümlichen und von seinen 
Soldaten verehrten Heerführer auf seiner letz- 
ten Fahrt durch die Reichshauptstadt den Ab- 
schledsgruß, Auf dem Invaliden-Friedhof, der 
so manchen Großen der deutschen Geschichte 
birgt, fand auch Walter von Reichenau seine 
letzte Ruhestätte, 

Die große Zehl der zum Staatsakt erschle- 
nenen führenden Männer von Wehrmacht, 
Staat und Partei sowie die außerordentliche 
Anteilnahme der Berliner Bevölkerung unter- 
strich diese letzte Ehrung der Nation für einen 
großen Soldaten, Mit Generalfeldmarschall von 
Reichenau hat das deutsche Volk Abschied von 
einem kühnen und siegreichen Heerführer ge- 
nommen, dessen hochragende Führerpersön- 
lichkeit für Immer mit dem großdeutschun 
Freiheitkampf unter Adolf Hitler verbunden 
bleiben wird. Generalfeldmarschall von Rel- 
chenau verkörperte bewundernswert Jene Har- 
monie besten deutschen Soldatentums mit den 


nationalsozlallstischen Idealen, die die Voraus- 
setzung für die waltgeschichtlichen Siege der 
Wehrmacht Adolf Hitlers ist. Bewährt als vor- 
bildlicher Soldat in vielen Feldzügen des Welt- 
krieges, hat er sich unschätzbare Verdienste 
um die Aufrechterhaltung der ruhmreichen 
Überlieferung der alton Armee in den Jahren 
der deutschen Ohnmacht erworben, Seine lau- 
tere und kompromißlose Persönlichkeit stand 
mit an vorderster Linie, als das Hunderttausend- 
Mann-Heer zu einem Volksheer im national- 
sozlallstischen Großdeutschland, zur modern- 
Sean era besten Armee der Welt umgestaltet 
wurde, 


berufen, daß auf den Philippinen bereits die 
Erklärung des japanischen Premierministers. 
in der er den Philippinern die Unabhängigkeit 
in Aussicht stellte, begeistert aufgenommen ist 

Hierzu meldet unser Cr.-Ostasienberichter- 
statter aus Tokio: 

Die vorrückenden japanischen Truppen 
wurden in Burma als Befreier begrüßt. Zahl- 
reiche burmesische Truppen gingen zur japa- 
nischen Armee über. Burmesische Offiziere 
haben den japanischen Kommandeuren mit 
Handschlag Treue gelobt: Der Führer der in 
Burma vorrückenden japanischen Armee hat 
eine Erklärung herausgegeben, die über den 
burmesisch und indisch sprechenden Rundfunk 
verbreitet wurde und als Zweck des großen 
ostaslatischen Krieges die Vernichtung des 
britischen Einflusses in Ostasien und die Be- 
freiung der asiatischen Völker klarlegt. Das 
Volk von Burma soll mit Japan zusammen- 
arbeiten, Alle Burmesen, die an dem Ziel der 
Vertreibung der Briten mitarbeiten wollten, 
würden als Kameraden der japanischen Armee 
begrüßt, Die 'burmesische Armee wird aufge- 
fordert, sich von dem britischen Kommando 
zu lösen, Dem künftigen Burmastaat würde als 
selbständigen Verbündeten Japans die Unab- 
bängigkeit garantiert. 


Rabaul von Japanern besetzt 
Schanghal, 23. Januar 
Der australische Kriegsminister Forde gab, 
einer Meldung aus Manila zufolge, dem austra- 
lischen Kriegskabinett, das am Freitag zu einer 
Geheimsitzung zusammengetreten ist, bekannt, 
daß Rabaul In Japanische Hände gefallen ist. 


Erste Armee-Division aus Negern 
Stockholm, 23. Januar 
Krlegssekräter Stimson gab, wie Reuter 
aus Washington meldet, die Bildung der ersten 
ganz aus Nogern bostehenden Armee-Division 
der USA, sowie die Aufstellung eines Jagd- 
goschwaders mit Negerpiloten bekannt. 


Eichenlaub für Oberst Traut 

Aus dom Führerhauptquartler, 23, Januar 

Der Führer hat dem Oberst Traut, Kom- 
mandeur eines Infanterie-Regiments, am 29. 1, 
1942 das Eichenlaub zum Ritterkreuz des El- 
sernen Kreuzes verliehen und an Ihn nachste- 
hendes Telegramm gesandt: „In dankbarer 
Würdigung ihres heldenhaften Einsatzes im 
Kampf für die Zukunft unseres Volkes ver- 
lelhe ich Ihnen als 67, Soldaten der Deutschen 
Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz 
des Eisernen Kreuzes. Adolf Hitler.” 


Beschleunigter Rückzug des Feindes 


Rom, 23. ‚Januar 

Der itallonischo Wührmachtbericht vom 
Freitag hat folgenden Wortlaut; $ 

Unter dom starken Druck unsorer und der 
deutschen motorisiorten Einheiten beschlau- 
nigte der Feind am gestrigen Tage seinen 
Rückzug in Richtung Agedabla. Im Verlauf, 
der Operationen wurden zahlreiche Gefangene 
eingebracht. Die Kriegsbaute besteht bisher 
aus 47 Geschützen, einigen zehn Panzer- und 
Panzerspähwagen und über 100 Kraftfahrzeu- 
gen, die teilweise zerstört und teilweise er- 
beutet wurden, 

Die deutsch-italienische Luftwaffe, deren 
Überlegenheit sich siegreich erweist, erfüllt 
unermüdlich ihre Pflichten und greift mit aus- 
gezeichneten Ergebnissen Autokölonnen, Trup- 
enansammlungen, Depots und feindliche 
an ara an, Eines unserer Flugzeuge 
ist nicht zurückgekehrt, 

Auch auf Malta würden die Bombenangriffe 
der Luftwaffe intensiv fortgesetzt. Flugzeuge 
am Boden, Barackenlager sowie militärische 
Gebäude wurden wirksam. getrolfen, 


Der Tag in Kürze 

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen 
Kreuzes an Generalleutnant Hermann Meykr-Rab) 
gen, Hauptsturmlührer Heinrich Springer, Oberleut- 
nant Bernhard Kuhns, Oberlouinant Artur Woll- 
Schläger, Oberleutnant Franz Ketterl und Leutnant 
Walter Brüning. 

Das englische Krleguministerlum qlibt, wie Reuter 
meldet, bekannt, daß nach dem 10, %.die Mitglieder 
der sogenannten Helmwehr nicht länger das Recht 
haben, mit I4tägiger Frist zu kündigen, Der Danst 
dst daher nicht länger freiwillig, sondern Zwang. 

Die türkische große Nutlonalversammlung hat’ am 
Mittwoch dem Geneisentwurl über Verlängerung der 
Milltördienstzelt aul dřel Jahre beigestimmt, 

In „Svenska Dagbladet” fordert der bekannte 
‚schwedische Forscher Gral Eric von Rosen In einem 
In scharfen Worten gehaltenen Artikel eln so- 
dortigen Kommunlatenverbol In Schweden und kri- 
siert die Iaue Haltung der schwedischen Regierung 
und Ihrer sorlaldemokratlschen Mitglieder gegen- 
über den Kommunisten, 


In Nordafrika Verfolgung des Feindes 


Im Osten schwere Kämpfe | Malta ohne Unterlaß im Bombenhagel 


Aus dem Führerhauptquartier, 23. Januar 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt; 


Im Osten welterhin hettige Kämpfe, Bel 
einem Gegenangritf im mittleren Frontab- 
schnitt wurden dem Feinde wiederum hole 
blutige Verluste zugefügt, 35 Geschütze, so- 
wie zahlreiche schwere Waffen telen in un- 
sere Hand, 


Im Seegeblet um, England beschädigten 
Kampfflugzeuge durch Bombenwurtf 
größeren Frachter. Nachlanı 
waffe richteten sich 


In Nordafrika stießen deutsche und Italle- 
nische Truppen dem geschlagenen Feinde 
nach, Bisher wurden 10 Panzer, 46 Geschülze 


und über 100 Kraftfahrzeuge erbeutet oder ver- 
nichtet Verbände der deutschen und italie- 
nischen Luftwaffe fügten den im Raum süd- 
lich Agedabla geworfenen britischen Truppen 
neue schwere Verluste zu. 


Auf der Insel Malta wurden Eu und 
Seestützpunkte des Feindes bei Tag und Nacht 
von deutschen Kampfflugzeugen bombardiert, 

Britische Bomber warfen in der letzten 
Nacht an einigen Orten Westdeutschlands — 
u. a. auf Wohnvlertel und öffentliche Gebäude 
in Münster — Spreng- und Brandbomben, Ein- 
heiten der Kriegsmarine schossen drei briti- 
sche Bomber ab. 


Inge 
schu 
Kon: 
Ube: 
etwe 
mod 
der 

zeug 
danı 
won 
erste 
umfi 
ulere 
gen 

stell 
nisie 
lern 
erst, 
der 

moti 


L 
fati 
won 
Mas 


Einz 


1 
lebte 
den 
und 
imm 


ts die 
isters. 
igkeit 
en ist 
chter- 


uppen 
Zahl- 
japa- 
fiziere 
n mit 
der in 
e hat 
r den 
dfunk 
roßen 
2 des 
je Be- 
; Das 
nmen- 
el der 
ollten, 
Armee 
aufge- 
mando 
de als 
Unab- 


t 
auar 
> gab, 
ustra- 
‚einer 
kannt, 
sn Int, 


ern 
uar 
Reuter 
ersten 
vision 
Jagd- 


ut 

auar 

Kom- 
23. 1. 
es El- 
chste- 
kbarer 
es Im 
5 vér- 
tschen 
rkreuz 


indes 


nuar 
vom 


\d der 
chleu- 
seinen 
arlauf 
ngene 
bisher 
e und 
hrzou- 
se er- 


deron 
erfüllt 
it aus- 
Trup- 
dliche 
jzeuge 


ngriffe 
jzeuge 
rische 


Isernen 
Rabin- 
erleut= 

Woll- 
ulnant 


Reuter 
glieder 
Recht 
Dionat 


ung, 
hat am 
ng der 


1. Beilage 


Man kann alles aus dem Boden stampfen — 
nur keine Flugmotoren und keine Flugmotoren- 
werke, — Die Bestätigung für diesen Grund- 
satz erhielten wir in eindrucksvoller Weise 
beim Besuch eines zum BMW.-Konzern gehö- 
renden großen Werkes des deutschen Flug- 
motorenbaues. Weit darüber hinaus bekamen 
wir dabei außer der Vermittlung des Geheim- 
nisses der außerordentlichen Leistungsfählgkelt 
unserer Flugmotoren, das in der unvorstellbar 
großen Präzision begründet Ist, ein Bild von der 
Kraft und Stärke auch dieses wichtigen Sek- 
tors der deutschen Luftrüstung, die zu Immer 
neuen Höchstleistungen führt und das deutsche 
Rüstungspotentlal sowohl im Ausmaß wie in 
der Qualität, ständig noch weiter verbessert, 


25000 verschledene Vorrichtungen 


Wer von Flugzeugen spricht, denkt zunächst 
nur an die Zellen, Heinkel-Bomber, Junkers- 
Stukas, Messerschmitt-Jäger, Dornier-Aufklärer, 
das sind Begriffe, die heute jeder kennt, Der 
Motor aber, das stähldrne Herz dieser Maschi- 
nen, ist in der Offentlichkeit mehr oder weni- 
ger anonym-geblieben. Und doch ist er es, der 
sowohl die Entwicklung des Flugwesens an 
sich wie auch die Leistungen unserer Flugzeuge 
im wesentlichen bestimmt, 


Unyorstellbar ist die zur Entwicklung eines 
nauen Flugmotorenmusters aufzubringende Ar- 
beitslelstung, Sie umfaßt einen Zeitraum von 
etwa fünf Jahren, Mehrere hunderttausend 
Ingenieurstunden müssen allein der For- 
schungsarbeit gewidmet werden, die der reinen 
Konstruktion. und Entwicklung vorangehen, 
Uber der werkstattmäßigen Bearbeitung von 
etwa 16500 Einzelheiten, aus denen sich ein 
moderner Flugzeugmotor zusammensetzt, und 
der Erprobung auf dem Prüfstand wie im Flug- 
zeug vergehen Monate und Monate, Wenn aber 
dann nach Durchführung der immer wieder not- 
wendig werdenden Verbesserungen endlich das 
erste Modol) geschaffen ist, gilt es, die sehr 
umfangreiche Arbeitsvorbereitung zu organi- 
sieren. An die 25000 verschiedene Vorrichtun- 
gen müssen geschaffen werden, um die Her- 
stellung der einzelnen Teile so weit zu mecha- 
nisieren, daß im weitesten Umfang auch unge- 
lernte Arbeiter beschäftigt werden können. Und 
erst, wenn das alles geschehen ist, kann mit 
der Serlenerzeugung eines neuen Flugzeug- 
motors begonnen werden, 


Uberblicken wir diese komplizierte Viel- 
fültigkeit, so verstehen wir das Ingenleurwort, 
wonach der Flugmotorenbau die Spitze des 
Maschinenbaues überhaupt darstellt, 


Einzeltelle unter Glänglocken 


In--Hallen von gigantischen Ausmaßen er- 
lebten wir bei unserem BMW.-Besuch das Wer- 
den der Motoren. Modernste Arbeitsverfahren 
und eln Kontrollsystem, das jeden Einzelteil 
immer wieder in Prüfungen einschaltet, sichern 
die höchste Präzision der Ausführung, Spezial- 
maschinen übernehmen die komplizierten Ar- 
beitsgänge, Wir sahen Bohrwerke, die 140 zum 
7 verschieden tlefe Löcher auf einmal 
bohren, Wir waren an einem Arbeitsplatz 
Zeuge von 300 Messungen, die mit der Ge- 
naulgkelt von einem lausendstel Millimeter in 
30 Minuten durchgeführt wurden, Wir sahen, 
wie aus einem 40 kg schweren Rohling. in 116 
Arbeilsgängen eine Pleuelstange im Gewicht 
von 16 kg wurde, 


In der Endmontage fanden wir dann auf 
Transportwagen die einzelnen Aggregate wie- 
der, die nun zum Motor zusammengebaut wur- 
Hier blitzte es vor Sauberkeit, Kein Stäub- 
chen darf sich mehr festsetzen. Zumelst liegen 
die Einzelteile unter großen Glasglocken. 
‚Andere, die offen liegen, werden noch einmal 
mit Waschbenzin gereinigt. Und dann wachsen 
auf den großen Taktstraßen die Motoren. In die 
eigentlichen Motorblocks, die in Gerüstwagen 
eingehängt sind, werden die Geräteträger ein- 
gebaut, In genau festgesetzten Zeiten erledigt 
jeder hier beschäftigte Arbeiter seine Hand- 
grifi 


Litzmannstädter Zeitung — Sonnabend, 24. Januar 1942 


Hier wächst das lählerne Herz des Flügzeüges 


Wie ein Flugmotor entsteht / Wunderwerke höchster Präzision / Flugim „fliegenden Laboratorium“ 


Endlich ist dann alles getan, der Motor ist 
fertig. Nun kommt er auf den Prüfstand, um 
hier 6 bis 8 Stunden einzulaufen, Ingenieure 
überwachen genau seine Funktion. Aber selbst, 
wenn der Probelauf voll befriedigt, verläßt der 
Motor noch immer nicht das Werk. Er wird 
vielmehr noch einmal restlos auseinander- 
genommen. Jedes Teilchen wird untersucht. 
Und erst, wenn der komplizierte Mechanismus 
wieder zusammengebaut und der Motor erneut 
auf dem Prüfstand vollauf befriedigt, kommt er 
zur Abnahme, Im fertigen Flugzeug erfährt er 
dann aber noch seine Erprobung in der Luft, 

Neben dem BMW.-Motor 192 A, der in eine 
ganze Reihe unserer Flugzeugmuster, wie z.B. 
der Arado Ar95 und Ar196, Blohm & Voß 
BV 142, Dornier Do17 und Do 18, dem Focke- 
Wulf „Condor“, der Heinkel He 114 und He 115, 
der Ju 52 usw. eingebaut wird, sahen wir aber 
auch noch ein ganz neues Molorenmodell von 
BMW., den 18-Zylinder-Doppelsternmotor in 
der Serienfabrikation, Er übertrifft an Leistung 
alle ausländischen Modelle und ist der stärkste 
Motor, der von der deutschen Luftndustrie 
gebaut wird, 


Härteste Lelstungsprobe 

Von seiner Leistung erhielten wir bei einem 
Flug in einer Erprobungsmaschine das beste 
Bild. Bei dem betreffenden Flugzeug handelte 
es sich ebenfalls um eine Neukonstruktion, die 
demnächst an der Front in großer Zahl zum 
Einsatz kommen wird. — Es Ist Aufgabe der 
Erprobungsabteilung, die aus der Standentwick- 
lung kommenden Motoren in den verschie- 
denen Flugzeugbaumustern unter allen sich im 
Flug ergebenden Bedingungen zu untersuchen. 
Dazu ist es notwendig, die Maschine zu einem 
fliegenden Laboratorlum zu machen. Auf einem 
großen Instrumentenbrett sind die Meßgeräte 
untergebracht, Während die Motoren anlaufen, 
klärt uns der Ingenieur über die mannigfachen 
Aufgaben auf, denen sie dienen, Von großer 
Bedeutung sind die Verbrauchsmessungen, 
Dann interessieren vor allem die Zylindertem- 
peraturen und die Temperatur des Ols, Auch 
die Wärmegrade der Kühlluft im Motor können 
abgelesen werden, ebenso der Winddruck, der 
auf dem Motor liegt, Und so gibt es noch eine 
ganze Reihe von unterschledlichsten Werten, 
deren Ermittlung von großem Interesse ist. 

Die Maschine jagt über die Startbahn, Ganz 
kurz ist der Anlauf, dann hat sie sich vom 
Boden abgehoben und zieht steil In die Höhe. 


„Gewiß, Franklin, 


dir einen Platz ri jeren!" 


Hiidenreilen Flitterwochen 


Ein helterer Roman 
von Gabriele v. Sazenhofen 
Aber Heinz zuckt mit einer gewissen Ob- 
jektiyität die Achseln: „Das ist gar nicht wel- 
ter stark, Das sind halt Verwandte, mein Lie- 
ber, Verwandtel" 

„Ja, aber ich will sie nicht!" schreit Georg, 
und fängt an, auf und ab zu gehen und Herum- 
liegendes hin und her zu schleudern. „Das 
hat mir noch gefehlt! Die wollen sich nur da 
hineinmischen in mein eheliches — wie soll 
ich sagen — ehellches Chaos, Ich mache mir 
das schon selber!" 


„Ja“, nickt Heinz, „darin bist du ja einzig, 
aber zum Handkuß komm’ dann ich) Das 
Abendessen gestern mit den drei Damen, das 
war schon keine Kleinigkeit mehr. Du bist ja 
schließlich doch sehr im Hintertreffen.” 

„Das bin ich, wie du weißt, jetzt unfrel- 
willig genug”, beleidigt sich Georg, „Ich bin 
kein Feigling! Wo ist mein Hut? Ich mache 
kurzen Prozeß!" 

„Bist du verrückt?” Heinz hält seinen wild 
im sich schauenden Freund am Armel auf. 
„Das kann man nur mit größter Vorsicht klä- 
ton, Wir müssen zu einer ruhigen Überlegung 
kommen Wo hab" ich denn meine Zigaret- 
ten?" Er tastet sich die Brusttaschen ab. 

‚Nimm! Dal" sagt Georg wieder etwas ru- 
higer und reicht ihm seine Zigarettendose. 

„Sol Danke! Also, wie gesagt, die Sache 


28) 


| ast jetzt vor allem die: ich muß wissen, willst 


du dich von ihr scheiden lassen oder nicht?" 
Georg schaut sein Gegenüber verständnis- 
los an, dann bückt er sich langsam nach sel- 


ner brennenden Zigarette, die ihm aus der 
locker hängenden Hand auf den Boden gefal- 
len ist. Wie er sich wieder aufrichtet, hat 
seine Stirn einen kupferroten Farbton, und 
man sieht deutlich den lichteren Streifen, wo 
gewöhnlich der Hut abgrenzt, 


„Ich — ich verstehe nicht", sagt er schwer- 
tanig, „will sie das? Hat sie etwas gesagt?" 

„Ja, natürlich! Sie spricht jetzt ständig da- 
von! Sie haßt dich doch förmlich!" 

Georg hat sich langsam auf seine Bank ge- 
setzt und schaut lachend auf, „Dieses Gefühl 
hab" ich — eigentlich — nicht 


„Ja, das glaub" ich gern. Du weißt ja nicht, 
was sie über dich spricht.” 

„Na und kannst du da nicht auch einmal 
etwas erwähnen von meinen Vorzügen — oder 
wie?" 

„Mein Gott“, Heinz lächelt hoffnungslos, 
„was hab’ ich ihr da schon alles gesagt! Ich 
hab’ dich ihr schon wie einen Apoll, wie einen 
Siegfried in den glühendsten Farben gemalt, 
mit Spitzbart und allerhand, Jede andere Frau 
wäre da schwach geworden und hätte verzie- 
hen. Aber sie) Was glaubst du? Ganz im Ge- 
genteill Vor Bärten graust sie sich sogar. Also 
mit so einer Frau Ist es ja schwer, Es ist noch 
gut, daß du dir keinen hast wachsen lassen, 
Aber ich bin zum Beispiel doch glatt rasiert, 
und ich kann dir versichern, sie ist auch da 
von einer Gleichgültigkeit, Gewöhnlich Ist 
ran als Komponist den Frauen doch gewisser- 
maßen interessant. Ich bin dein Freund, Du 
kennst mich, Und ich hätte, ob du sie jetzt 
magst oder nicht, da nie etwas gewollt. Aber 
ich sage nur so — sie ist psychologisch gar 
nicht leicht zu erfassen, Ja, also, entschließe 
dich nun, Georg. Was willst Au machen?" 


Im Messerflug umkrelsen wir den Platz, Mo- 
noton brüllen die Motoren. Dann kleitert der 
Höhenzeiger erneut, und als unser Blick für 
einige Minuten den Horizont und die Erde ab- 
sucht, stürzt die letztere plötzlich auf uns zu. 
Der Bordmonteur lenkt die Aufmerksamkeit 
auf den Höhenmesser, dessen Nadel zitteınd 
und rasch fällt. Sturzflug. Die Ohren schmer- 
zen, Eine Siedlung, die unter uns liegt, wächst, 
Wir scheinen mitten in sie hineinzustoßen. 
Dann wird der Körper zurückgedrückt, der 
Flugzeugführer hat die Maschine abgefangen 
und schon geht es wieder aufwärts, Auch im 
Flug mit nur einem Motor beweist die Ma- 
schine ihre volle Manöyrierfähigkelt. 


Die Maschine „denkt” mit 

Die leitenden Ingenieure von'BMW, machen 
uns dann noch mit einem neuartigen Zentral- 
steuerungssystem vertraut, das die Bedienung 
des Flugzeuges außerordentlich vereinfacht, 
Dieses Kunstwerk, das mit dem Gashebel direkt 
gekoppelt ist, regelt automatisch eine ganze 
Reihe von Funktionen, wie z. B, die Drehzahl, 
die Bodenhöheumstellung, die Luftschrauben- 
verstellung usw, Erfährt die Maschine z. B, 
einen Gestängebruch, so schaltet das Gerät 
selbsttätig auf Kampfleistung, fällt der Öldruck 
infolge eines Treffers In die Olleitung, so wird 
der Motor derart geschaltet, daB noch die 
längste Flugdauer gegeben Ist, 


* 


Neben der erfolgreichen Entwicklungsarbeit 
steht das gewältige Produktionsvermögen des 
Werkes, Und so wie hier ist es in den zahl- 
losen anderen Fabriken, die tagaus, tageln die 
stählernen Herzen für unsere Flugzeuge bauen. 
Dazu gesellen sich immer neue Werke, die die 
gigantische Rüstungskraft des Reiches weiter 
steigern, In eiserner Ruhe arbeitet Deutschland 
für seinen Endsieg. H. R. 


Gegen Kriegsverbrecher 
Kabelmeldung unseres Cr.-Ostaslenberlchterstatters 
Tokio, 23, Januar 

Der japanische Reichstag wird ein Gesetz 
beschließen, das die Strafe für die Vorletzung 
von Kriegsverordnungen regeln soll, 'Es han- 
delt sich dabei vor allem um die Frage des 
Luftschutzes und um Verbrechen während der 
Dunkelheit. Mit besonders schweren Strafen 
sollen auch Verstöße gegen die Ordnung des 
Warenbezugs belegt werden. 


ist hier recht ungemütlich, aber du sagtest doch selbst, wir sollten 


Karikatur: Beuthlen / Dehnen-Dienst 


25. Jahrg. — Nr. 4 


Lady mit dem Schwan 


„Nein, ich lasse mir meine Illustonen nicht 


rauben!” 
Karikatur: Sturtzkopf / Dehnen-Dienst 


Ein Kuß — und 10 000 Lei 


Tirnovo (Bulgarien), Ein merkwürdiges 
Erlebnis hatte ein junges Mädchen, das- aus 
seinem bulgarischen Heimatdorf mit dem ersten 
Frühzug in die Stadt gefahren war, um auf dem 
Markt von Tirnovo Einkäufe zu erledigen. 
Kaum war sie durch die Behnhofssperre gegan- 
gen, als plötzlich ein Mann auf sie zuellte, sie 
Stürmisch begrüßte, der Uberraschten einen 
Kuß gab und in ihre große Handtasche ein Bün- 
del steckte, „Heb es bitte gut auf und sag’ nie- 
mand etwas davon!" Mit diesen Worten war 
der seltsame Liebhaber wieder entschwunden, 
Dem Mädchen kam die Sache reichlich komisch 
vor, zumal sie in dem Mann einen Burschen 
ihres Dorfes erkannt hatte, der vor einigen 
Wochen spurlos verschwunden war, Was nur 
in dem geheimnisvollen Päckchen, das ihr un- 
ter 50 eigenartigen Umständen übergeben wor- 
den war, sein mochte? Die weibliche Neugier 
siegte, und in einem Gasthaus untersuchte die 
Maid den Inhalt: es waren sauber gebündelte 
Banknoten im Wert von 10000 Leil Zufällig 
traf sie noch einen Bekannten, dem sie von dem 
Vorfall erzählte, und djeser riet ihr dringend, 
das Geld bei der Polizel zu hinterlegen, um 
nicht in eine vielleicht geführliche Angelegen- 
heit hineingezogen zu worden. Dem Rat folgte 
sie auch, und da erführ sie zu ihrem Schrecken, 
daß der Mann — ein gesuchter Einbrecher sel, 
der seit Wochen die Stadt unsicher mache, Auf 
Grund der gehauen Persönalbeschrelbung gë- 
lang es nun bald, den Burschen zu fassen, und 
da stellte es sich heraus, daß dieser in der vøre 
gangenen Nacht einen Geschäftseinbruch be- 
gangen hatte und seine Beute in Sicherheit 
bringen wollte, Zuerst hatte er ‘beabsichtigt, 
wegzufahren, “ber da bemerkte er auf dem 
Bahnhof einige Polizisten, die er auf seine Spur 
gehetzt glaubte, So kam ihm das unverhoffte 
Wiedersehen mit der Bekannten alıs dem Dorf 
gelegen. Bel ihr wollte er später seinen Raub 
wieder abholen; seln Üüberstürstes Verschwin- 
den auf dem Bahnhof erklärte er bei seiner 
Vernehmung damit, daß er einige Beamte sich 
ihm nähern sah, von denen er annahm, daß 
sie ihn verhaften wollten. Für seine, wenn auch 
zum Teil unfreiwillige Mithilfe zur Ergreifung 
des Verbrechers durfte das Mädchen die Hälfte 
der 10000 Lei behalten. 


Die Maus im Schaltraum 


Lienz. In einem Granitstelnwerk In St. 
Johann i, W, trat eine unliebsame Betrieb: 
störung auf, da die gesamten elektrischen 
schinen weit unter Touren liefen, Eine Nach: 
prüfung ergab, daß die Stromspannung der 
Hauptanlage normal war, Nach längerem Sut 
chen wurde festgestellt, daß sich eine Maus in 
der Schalttafel eingenistet hatte, Durch diese 
Maus wurde ein Widerstand verursacht, der 
die Spannung heruntersinken ließ, Nachdem 
die durch den Strom getötete Maus entfernt 
war, konnten die elektrischen Maschinen 
wieder auf normalen Touren betrieben werden, 


„Wie soll Ich das plötzlich wissen?” erwi- 
dert der andere gereizt, „Ich bin jedenfalls 
schon am Rande der Verzweiflung, Wenn ich 
beim Windbruch mit dem Fällen fertig bin, ist 
es hier mit meiner Arbeit aus, dann werd’ ich 
mit diesem Herumwarten hier ein Narr! Sei 
so gut, nimm mir überhaupt einen Brief an 
den Schaffer mit hinunter, Die Leute brauchen 
mich ja schon, Du kannst ihm sagen, Ich 
komme morgen abend einen Sprung wegen des 
Silos," 

„Ja gut! Und höre zu, Ich habe mir gedacht 
— was ist heute? — Sonnabend! Also Montag 
habe ich mir gedacht —" 

„Was willst du mit Montag?" wirft Georg 
mißtrauisch ein, 

„Ich meine, da werde ich alles so weit vor- 
bereiten, daß du in städtischer Kleidung, die 
dich ja immerhin stark verändert, von der 
Gartenseite ankommen kannst. Und da wird 
man ja sehen.“ 

„Das kann ich nicht! Du mußt doch so viel 
Verstand haben, daß du siehst: das geht 
nicht,“ 

„Gar nicht! Warum? Eine gewisse Ahn- 
lichkeit mit dem Jäger gibt man einfach zu. 
Das kann ja irgendwann einmal eine ‚kleine 
Ursache' gehabt haben.” 

Aber Georg fährt ungeduldig auf: „Ich 
kann das nicht machen, schaul Wenn ich dir 
schon sage, es’ geht — nicht mehr.” 

„Also, bitte, erkläre mir, warum.” 

Aber da nagt Georg vertieft an 
Unterlippe und schweigt. 

„Ahal Da bist du ihr in deiner grenzlosen 
Dummheit wahrscheinlich wieder x-mal be- 
gegnet.” Heinz schüttelt nur mehr mit einem 


seiner 


Himmelfahrtsblick den Kopf. „Ja, dann aller- 
dings. dann bin Ich auch überfragt.” 


Plötzlich bekommt er eine kleine Wut auf 
sie: „Aber diese Frau ist ja auch nicht zu hal- 
ten, Sie hat den Liegestuhl ‚im Garten — 
alles, Glaubst du, sie bliebe einmal sitzen? 
Ich versichere dir, ich komponlere die meiste 
Zeit wie auf Kohlen, wenn ich nicht weiß, wo 
sie wieder hinrennt, 

„So laß sie! Was soll sie denn machen?" 
setzt sich Georg plötzlich für sie ein, und 
Heinz sucht mit einem verwunderten Blick 
den Gesichtsausdruck seines Freundes, 

„Das hab‘ ich dir schon früher viel gesagt, 
daß sie zu bedauern ist mit dir," antwortet er 
schonungslos und sieht dann eine Zeitlang 
nachdenklich vor sich.hin. Diese Objektivität 
an seinem dickköpfigen Freund erscheint ihm 
irgendwie unnatörlich. ‚Ja, du mußt halt jetzt 
schauen“, sagt er endlich achselzuckend, 
„willst du es ihr denn eingestehen oder wie?” 

Aber mit Georg ist ja nicht zu reden, 

„Ich weiß doch selbst nicht", erklärt er 
nervös. „Was fragst du mich denn ständig? 
Ich werd' es ihr sagen müssen — freilich." 

„Sie wird natürlich wahnsinnig empört 
sein, darauf mache ich dich aufmerksam.” 

„Ja, du bist immer aufmunternd, Heinz," 

„Nein! Aber das kannst du dir denken, wo 
sie jetzt schon auf Scheidung drängt.“ 

Georg senkt hartnäckig seinen dunkelblon- 
den Kopf. „Darauf gehe ich nicht ein, sagt 
er, die Hände in den Hosentaschen, „Jetzt 
hab’ ich sie heiraten müssen, jetzt behalt ich 
sie schon. Ich bin doch kein Wurstel”, sucht 
er seine veränrerte Haltung noch zu begrün- 
den, (Fortsetzung folgt) 


Entwürfe für mustergültige Großhöfe 


Der Arditekten-Wettbewerb derReidhsstiftung für Ostforschung / 20.000 RM. an Preisen 


Der Präsident der Reichsstiftung für Deut- 
sche Ostforschung, Gäuleiter und Reichsstatt- 
halter Arthur Greiser, hat am Tage der Frei- 
heit 1941 ein Preisausschreiben zu einem Wett- 
bewerb für die bauliche Gestaltung von Land- 
höfen für die neuen Ostgeblete erlassen. Die 
Peichsstiftung für Deutsche Ostforschung hat 
für diesen Wettbewerb einen Betrag von ins- 
gesamt 20.000 RM. ausgesetzt. 


Im vergangenen Jahre hatten sich die pla- 
nerischen Vorbereitungen für die Siedlungs- 
arbeit im Osten in der Hauptsache auf kle 
nere und mittlere Bauernhöfe konzentriert, 
Um nunmehr auch den Großhöfen in bezug 
auf Arbeitsersparnis, Mechanisierung und Um- 
gestaltungsmaßnahmen ein richtungsweisendes 
Ziel zu geben, wurde dieser Wettbewerb ge- 
schaffen, zu dem die fünf Architekten des 
gonzen Reiches hingezogen sind, die zur Lö- 
sung dieser Aufgabe nach ihren. bisherigen 
Leistungen die besten Voraussetzungen mit- 
bringen, Dem Wettbewerb liegt die Lösung 
konkreter anstehender Bauvorhaben der 
Reichsuniversität Posen für drei Großhöfe 
ihrer Versuchsgüter (200, 300 und 400 ha) zu- 
grunde, die dann auf Grund der in der Durch- 
führung gemachten Erfahrungen als Beispiel 


Zur Teilnahme an dem Wettbewerb sind 
folgende fünf Architekten aufgefordert wor- 
den, die durch jahrelange Arbeit auf dem ein- 
schlägigen Gebiete große Erfahrungen gesam- 
melt haben: Architekt Cords, Parchim; Archi- 
tekt Harting, Berlin-Posen; Architekt Reichert, 
Posen; Architekt Opfermann, Waldeck; Archi- 
tekt Larssen, Berlin, 

In Anbetracht der Bedeutung dieses Wett- 
bewerbes für die Siedlungsplanung im Osten 
hat Gauleiter und Reichsstatthaller Greiser 
seine Teilnahme an dem Preisgericht zuge- 
sagt. 

Mit der Vorlage der Arbeiten ist im Früh- 
jahr 1942 zu rechnen. Sie werden den inter- 
essierten Stellen in einer kleinen Ausstellung 
zugänglich gemacht. 


Erzählte Kleinigkeiten 


Zu Schopenhauer kam einmal ein junger Student 
der Philosophie und fragte, wozu Ihm der Gelehrte 
rate, zur Heirat oder zur Fortsetzung selner philo- 
sophischen Studien. 

Schopenhauer antwortete; 

„Heiraten Sle ruhig, Junger Freund!" 

„Aber man hört doch so oft, dad die Männer 
hinterher enttäuscht sind, well sich die Auserwählte 


„Mocht nichts!” entgegnete Schopenhauer. „Sie 
haben denn Immer noch die Aussicht, schon auf 
Grund ihrer Erfahrungen ein guter Philosoph zu 
werden!" 

* 


Der Komiker Scholz war auch in vornehmen 
Häusern ein gern gesehener Gast, Einmal befand er 
sich bel einem solchen Souper. Plötzlich bemerkte 
die abergläubische Hausfrau: „Um Gotteswillen, wir 


sind ja dreizehn!" 

Mit  selbstverständlicher _ Dienstwilligkeit _ be- 
ruhlgte sie Wenzel: „Nur ka Aufregung, gnä‘ Frau, 
i wer halt für zwa essen!” 

* 

Es gibt bei Premieren Professionsnörgler, deren 
Aussprüche im Zwlschenakt gefürchtet sind. Zu 
ihnen zählte vor Zelten der bekannte Volksslück- 
dichter Carl Costa, Autor von „Bruder Martin" und 
„Onkel Toni“, 

Einmal geht bei einer Erstaufführung am Deut- 
schen Volkstheater der Vorhang auf: Bühne 
zeigt einen bürgerlichen Wohnraum 

‚© je”, flüstert Costa seinem Nachbar hörber 
chon wieder a Zimmerl" 
* 
Sie kommt bel Rätselraten nicht welter und fragt 
Ihren Gatten: „Wie heißt in der Seemannssprache 
die Schiffsküche?“ 
„Backbord“ lautete die Antwort, 
* 

„Reiben Sie doch mal die Füße Ihres Kleinen 
mit Wein ein, das wird sle außerordentlich stärken." 

„Meinen Sie? Mein Mann ist nach dem Wein 
immer außerordentlich schwach auf den Füßen.” 

” 

Hans von Bülows Schlagfertigkeit war sprich- 
wörtlich, So sprach ihn einst auf der Strade ein Ihm 
Unbekannter aufdringlich an, indem er sich als alter 


zu, 


Bülow stützte, 
„Ich wette, Sio kennen mich nicht mehr", sagte 
der andere 
„Sie haben Ihre Wette gewonnen", sagte Bülow 
und ließ den Verblüfften stehen. 
* 


Der Tyrann Dionys zu Syrakus fragte einmal den 
Philosophen Aristipp, der sehr häufig bei ihm er- 
schien, woran es wohl liege, daß die Pilosophen so 
oft den Fürsten ihre Aufwartung machten, die Für- 
sten den Philosophen aber nie. 

Ja”, antwortete Aristipp, „das kommt daher, 
daß die Fürsten nie an Hunger leiden.” 

* 

Herr Bürgler, welches Gefühl haben Sie denn 
beln Trinken dieses Weines?” i 

„Ein gemischtes, Herr Wirt!" 


Büchertisch 


Rudolt Kremser; Der stille Sleger, Roman eines 
fürstilchen Rebellen. Wiener. Verlags-Gesellschaft, Wien. 
Pappband 4,80 RM, — Dieser mit dramatischer Gestal- 
tungskraft und großer Kuast der Menschenzeichnung ge- 
schäffene Roman des erfolgreichen Bühnendichters führt 
mitten hinein in eine Zellwonde. Deun als solcher sicht 
der Dichter die Geschichte des Abfalls der Vereinigten 
Niederlande, durch Schillers Abhandlungen vorkestallet, 
aber bei Kremser auf die einfache dramatisch-geschürzte 
Formel Philipp I, und Wilhelm von Nassau-Oränlen ge- 
bracht. Der Dichter orfaßt die Zeltwende als das, erbitterte 
Ringen eines Im Buchstabengelst erstarrten königlichen 
Tyrannen und eines blatvoll lebendigen und wirklichkeits- 
nahen Kämpfers für das Recht seines Volkes. Geschicht- 
licher Hintergrund Ist das Zeitalter des beginnenden Ver- 
lalis der Universalmonarchle Karls. V., von dem Dras 
matiker Kremser in mitreißender Prosa plastisch und an- 

wlich in groben Linlen gerelchnet. Ein historischer Ro- 
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Getreidewirtschaftsverband Wartheland Posen 


gnordnung Nr. 6 — 1941/42 dos Oetreldewirtschaltsverbander Warttieland vom 
22. 1, 1042. Betr. Knderung der Mehi- und Buckwarenmar| Auf Grund 
‚der Verordnung Uber die Öffentliche Bewirtschaftung von landwirtschaftlichen 
Erzeugnissen vom 27. August 1930 (ROBI, I $. 1521), der Verordnung über die 
öffentliche Bewirtschaftung von Getreide, Futtermittein und sonstigen landwirt- 
schaftlichen Rrzeugnissen vom 7. September 1039 (ROBI, I $. 1705), der Ver 
ordnung zur Ordnung der Oetreidewirtschaft und der Satzung der Detrelde- 
wirtschaftsverbände ordne Ich mit Zustimmung des Relchsministers Tür Ernährung 
und Ländwirtschaft, des Relchskommissars für die Preisblldung und mit Zu- 

Hmmung und im Auftrage des Vorsitzenden der Hauptveroinigung der deutschen 
Getreide. und Futtermittelwirtschaft folgendes an: 

4, (1) Mit Wirkung vom 1. 2, 1942 dürfen aus Roggen nur noch Mahlerzeus 
nisse der Type 1600 (Roggenmehi) und 1800 (Roggenbackschrot, Ropgenvoll- 
kornschrot) borgesteilt und in den Verkehr gobracht werden. N} 

Die aus Roggen hergestellten Mahlorzeugnisse. müssen den nachstehend aut 
gebenen Typen entsprechen: 

Vorgeschrie- 
bener Ascher 
gehalt In 

He 


Zullissiger 

Mindestusche- 
gehalt In 
vH 


zulßssiger 
Höchstascher 
gehalt In 
Type vH 
1600 (Roggenmehl) t. Mühlen mit 
einem Roggenkontingent bis zu 5t 
bis zu 20 t 
über 20.1 
1800 (Roggenbackschrot, Roggen- 
wollkornschrot) 1,600 1,530 2,000 
Vom gleichen Zeitpunkt an dürfen nus Welzen nur noch Mahlerzeugnisse der 
Typen 550 (Welzendunst), 550 (Welchwelzengrieß), 1470 (Weizenmehl) und 
1700 (Welzenbackschrot, Welzenvolikornschrot) hergestellt und Verkel 
gebrecht werden, Die aus Welzen hergestellten Mahlerzeugnl m deu 
‚nachstehend angegebenen Typen entsprechen: 
Vorgenchrie« 
bener Asche- 
gehalt in 
v. H. 
0,550 
0,550 


1,600 
1,600 
1,600 


1,500 
1,550 
1,000 


1,700 
1,700 
1,700 


mi 


Zuässiger 
Möchstascher 
gehalt in 


Zulssiger 

Mindestasche- 

gehalt in 
“H 
0,400 
0,490 


850 (Welzendunst) 
550 (Wolchweizongrioß) 
1470 (Wolzenmehl) f, Mühlen mit 
einem Welzenkontingent bis zu 5 t 
bis zu 20 t 
Uber 20 t 
1700 (Welzenbäckschrot, Welzen- 
vollkoruschrot) 1,700 440 
2. (1) Der Preis für Roggenmehl der Type 1600 wird als Orundprels in der 
aus der Anlage ersichtilchen Höhe festgesetzt, Yon diesem Grundpreis sind 
tür Ale Type 1800 (Ropgenbackschrot oder Rogpeuvollkoraschrot) folgende Ab: 
zu gewähren: 
Type 
1800 (Roggenbackschrat) 
1800 (Ropgenvolikornschrot) 


1,470 
1,470 
1,470 


1,380 
1,400 
1,470 


Abschlag Je 100 kg 
1,50 RM, 
Vom RM, 
vom Grundpreis 
(2) Der Preis für Weizenmehl der Type 1470 wird als Grundpreis In der aus 
der Anlage ersichtlichen Höhe festgesetzt, Auf den Orundpreis sind für die 
einzelnen Typen folgende Auf- und Abschläge zu berechnen: 
Type Aufschlag je 100 kg 
550 ch treuen h d rn 
(Welchweizengrlei ‚85 RM. 
Re Fl auf den Qrundpreis 
Abschlag je 100 kg 
2,05 RM, 
2,15 RM, 
vom Orundprei 
(1) Die bei den Mühlen vorhandenen Bestände an Mahlerzeugulssen anderer 
der nach Zitt. 1 zugelassenen Typen dürlen noch bis zum 28. 2. 1942, die 
Im Besitz von Verteliern befindiichen Mengen noch bis zum 15. 3, 1042 verkauft 
und ausgellefert werden. Die Berechnung hat nach Maßgabe der bisher gültigen 
Pre Immungen zu erfolgen. 
(2) Verarbeitungsbeiriebe (Bäckerelen, Brottabriken, Telgwarenfabriken usw.) 
Aürien Mahlerzeugnisse anderer als der nach ZI. i zugelassenen Typen nur 
noch bis zum 31. 3. 1942 verarbelten, 


Type 
1700, (Welzendackschrot) 
1700 (Welzenvolikornachrot) 


FANNIR rOTOCHINIS CHENE LKJGNSSE 


(3) Die nach dem gemäß Abs. 1 und 2 jewells maßgebenden Zeltpunkt noch 
vorhandenen Bestände dürlen nur mil Erlaubnis des Getreldewirtschafisverbandes 
Wartheland verkauft, geliefert oder verarbeitet werden. 

A. (1) Für Klele, dle nach den In Zitt. 1 zugelassenen Typen anfällt, gelten 
dle aus der Anlage ersichtlichen Möchstprelse, 

(2) Die im Zeitpunkt des Inkrafttretens der Zil, I noch vorhandenen Bestände 
an Kiele dürfen, soweit sie nach den bisher zugelassenen Typen angefallen sind, 
zu den bisher geltenden Höchstpreisen abgegeben werden, Auf den Sackanhänger 
ist derartige Kiele durch den Aufdruck A zu kennzeichnen, 

B. Alle Verarbeltungsbotrlebe, die Mahlerzeugnisse aus Roggen zur Herstellung 
von Brot und anderen Backwaren verwenden, sind verpflichtet, 3 v, H. (statt 
bisher © v, H.) aufgeschlossene Mehle (Karloffelwalzuchl oder Quellmel) der 
Insgesamt zu verarbeitenden Menge der genannten Mahlerzeugnisse zu den 
hierfür geltenden Bestimmungen und Preisen zu bezichen und beizumischen. DIE 
Beimischungspllicht gilt nicht tür Roppenbackschrot und Roggenvollkornschrot, 

Die Belmischung der hlertür zugelassenen Backhilfsmittel Ist der Beimischung 
aufgeschlossener Mehle gleichzustellen, Quellmehl im Sinne dieser Bestimmungen 
muß den Vorschriften der Huuptverelnigung der deutschen Kartolfelwirischaft 
(Anordnung vom 1. November 1940 — RNVBI. 5. 579 — oder den an Ihre 
Stelle treienden Bestimmungen) entsprechen, Die darüber hinausgehende Ver- 
wendung dieser und weiterer Backhllfsmittel bleibt hiervon unberührt. 

©, Teigwaren herstellende Betriebe mit elnem Grundkontingent über 300 dz 
sind verpflichtet, für die ab 1, März 1042 bezogenen Merken Orleß und Dunst 
eine Ausgleichsabgabe von 50 PI. je 100 kg zu entrichten. 

7. Bel der Herstellung von Roggenbrot (Roggenmehlbiot) Ist ein Zusatz bis 
zu 5 v. H. Mahlerzeugnisse des Wolzens (ausgenommen Type W 1700) zulässig. 

8. Zuwiderhandiungen gegen diese Anordnung werden nach don geltenden 
Bestimmungen bestraft, 

9. Diese Anordnung Sritt, sowelt Im Wortlaut ein anderer Zeitpunkt des 
Inkrafttretens nicht bestimmt ist, mit Wirkung vom 1. 2, 1942 In Kraft, Gleich- 
zeitig werden die entgegenstehenden Bestimmungen In den Anordnungen, der 
Hanpivereinigung und des Getreldewirtschaftsverbandes Warthelund für das 
Getseldewirtschaltsjahr 1941/42 aufgehoben, 

Posen, den 22. Januar 1942, 


Dor Vorsitzeni ‚Setreldewirtschaftsverbani 


Anlage zur Anordnung Nr. 6 — 1941/42, Betr, 
1942 Im Wartheland, 


Wartheland, 1. V. gez. Dippel, 
Mehl- und Kieioprolse ab 1. 2. 


Bekannter hinstellte, 


Roggenerzeugnisse 

Preisgeblet und Kreis Roggenmehl 
z Type 1600 
(Festpreis) 

18,55 , 


Rogenklele 
(Wöchstprels) 


1. Lentschttz, Turek, Warthbrücken 

2, Dietlurt, Gasten (Gostynin), Hohensalza, Konin, 
Kutno, Leslau, Mogilno, Hermaansbad 

3, Jarotschin, Kallsch, Lask, Schleratz 

4. Onesen, Gostingen, Grtz, Kosten, Krotoschin, 
Lissa, Litzmannstadt, Ostrowo, Rawitsch, Schrimm, 
Schroda, Wollsteln, Wreschen 

. Altburgund, Kolmar, Eichenbrick 
j. Birnbaum, Kempen, Oboralk, 
Scharnikau, Welungen 


6,85 


19,00 
19,10 


7,15 
7,20 


19,25 
19,45 


7,25 
7,40 
Posen, Samler, 

19,00 7,45 

Welzonerzeugnisse 
Preisgeblet und Kreis Weizenmehl 
Type 1470 
(Festpreis) 
26,10 


Welzenkiele 
(Höchstpreis) 


Gasten, Konin, Turek, Warthbrücken 
Altburgund, Dietfurt, Hohensalza, Kutno, 
‚schütz, Loslau, Moglino, Hermannsbad 

. Gnesen, Ooslingen, Grätz, Jarotschin, Kosten, 
Krotoschin, Lissa, Rawltsch, Schrimm, Schroda, 
Wollstein, Elchenbrück, Wreschen 

Birnbaum, Kallsch, Kempen, Kolmar, Lask, Ober- 
nik, Ostrowo, Posen, Samter, Schleratz, Scharnl- 
kau, Welungen 

j. Litzmannstadt 


8,70 
Lent- 


26,10 8,80 


20,60 


26,60 
20,85 


Der Polizeipräsident Litzmannstadt 


uchennollzeltiche Anordnung, Zum Schutze gegen die Tollwut wird hierdurch 
aul Orund der 49 18 ff. des Vichscuchengesetzes vom 26, Juni 1909 (ROBI 
5. 510) mit Ermichtigung des Reichsminlsterlums des Innern folgendes 
bestimmt: 

$ 4. Uber den nördlich der Alexunderhofstraße, der nördilchen Octtogrenze 
und der Sulsfelder Straße gelonenen Tell des Stadtkreises Litzmannstadt wird die 
Hundespe hängt, Das Sperrgeblet Ist an den Hauptzugangswegen durch 
Tafela mit der Aufschrift „‚Hundesperre, Maulkorb: und Leincnzwang“ gekenn- 
zeichnet, 

Die Aufhebung der Mundesperre wird erfolger 
Jedoch nicht vor Ablauf von drel Monaten 
Vahrnchmüng, 

G 2, Innerhöld des Sperrgebiets müssen die Hunde so Testgelogt sein, daß siè 
mit umhersteifenden Hunden nicht In Berührung kommen können, Sie, sind be- 
sonders auch nachts Im Hause oder im geschlossenen Hole sò zu halten, daß ein 
Eindringen fremder Hunde zuverlässig verhindert wird, Die Hunde müssen auber- 
dem auch dort angekettet werden, Der Festlegung Ist das Führen der mit einem 
sicheren Maulkorb verschenen Hunde an der Leine gleich zu erachten. 

$ 3. Die Destimmungen des § 2 tinden keine Anwendung aut die Diennt- 
hunde der Pollzel und der Wehrmacht sowie die zur Führung von Bilnden ver- 
wendeten Hunde, sofern sie zum Zwecke des Dienstes aus Ihren Absonderungs- 
räumen entfernt werden, Desgleichen sind Jagdhunde vom Maulkorb- und Leinen- 
zwang befreit, soweit dies zur Ausübung der Jagd erforderlich Ist, Die beglel- 
tenden Jüger haben sich den Pollzeibeamten gegenüber durch elne von dòm zu- 

digen Kreisjigermeister ausgestellte Bescheinigung Jederzeit auf Verlangen 

Iszuwel: — Die Verwendung feel umherläufender Mütchunde Ist verboten. 

5 4. Verbotswldrig frel umherlanfende Hunde werden abgeschossen oder ge- 
tötet, Es bleibt vorbehalten, besondere Porsonen zum Einfangen frel umher- 
laufender Hunde einzustellen. Für ningofangene Hunde Ist eine Ausidsungs 
gebühr zu entrichten, wean In Einzelfällen bel rasserelnen Tieren und bei Vor- 
logen besonderer Boglellumstände von der Tötung Abstand genommen wird. 
Die Ausiösungsgedühr stellt kein Strafgeid dar. 

G 5. Hunde, die von der Tollwut befallen oder der Seuche verdiichtig sind, 

von dem Besitzer oder demjenigen, unter dessen Aufsicht sie stehen, 
sofort getötet oder bis zu pollzelliciem Hinschreilen abgesondert und In elnem 
sicheren Behältuis, wenn möglich unter fester Ankettung, eingesperrt werden. 

Ist eln Mensch von einem der Souche verdächtigen Hunde gebissen worden, s0 
lat der Hund, wenn dies ohne Gefahr geschehen kann, nicht zu töten, sondern 
zur amtstierärztlichen Untersuchung einzusperren, 

6 6. Die Leichen getöteter oder gostorbener wutkranker oder wutverdächtiger 
Tiere sind bis zur amtsllerärztlichen Untersuchung sicher und vor Wilterungs: 
einflüssen geschützt aufzubewahren, 

9 7. Die Ausfuhr vou Hunden aus dem Spercbezirk Ist nur mit Genehmigung. 
des Polizeipräsidenten nach vorheriger Untersuchung durch einen Tierarzt ge- 

tet, Während der Überführung und am Bestimmüngsort unterliegt der Hund 
den gleichen Beschränkungen, die für Ihn zur Zelt der Ausfuhr am Herkunftsort 
vorgeschrieben wi 

Als Ausfuhr im Sinne dieser Vorschriften gilt nicht die vorübergehende Ent- 
fernung von Hunden aus dem gefährdeten Bezirk bei Spazlergäingen, Ausiiügen 
und Ahnlichen Oelcgenhelten, Eine solche Entlernung Ist ohne: Oenehmigung des 
Polfzeipräsidenten und ohne Herärztliche Untersuchung, aber nur unter der Bi 
dingung gestattet, daß die Hunde auch außerhalb des Sperrbezirkes mit einem 
sicheren Maulkorb versehen und an der Leine geführt werden, 

Zur Ausfuhr von Jagdhunden aus dem Sperrbezirk Ist die nach Abs, 1 vor- 
geschriebene Genehmigung des Pollzelpräsidenten und tIerkrztliche Untersuchung 
midit erforderlich, sofern die Tiere innerhalb des Relchsgaues Wartheland ver- 
bleiben, Die in'§ 3 Abs. 1 dieser Anordnung erwähnte Beschelnigung des zu- 
ständigen Kreisjägermeisters berechtigt auch zur Lösung von Fahrkarten zum 
Transport dieser Tiere mit der-Reichsbahn Innerhalb des Wartliegaues, 

6 8. Diese Vichseuchenpolizeiliche Anordnung tritt am Tage Ihrer Veröffent- 
lichung in Kraft, 

% 9. Zuwiderhandiungen gegen die Bestimmungen dieser Viehseuchenpolizel- 
lichen Anordnung unterliegen den Stralvorschriften der 99 74—76 des Vieh- 
seuchengesetzes, 


Litzmannstadt, den 22, Januar 1942, 


vi 


sobald die Gefahr boseltigt lat, 
t der die Sperre begründenden 


Der Pollzelpri 


Viehseuchenpollzeltiche Anordnung. Zum Schutze gegen die Tollwut wird hierdurch 
auf Orund des § 39 des Vichsouchengesetzes vom 26, Juni 1009 (ROBI. $, 519) 
folgendes bestimmt: 

5 1. Die Tötung aller Hunde, die Innerhalb des durch Singsplelweg, Schuh- 
plattierweg, Flellandstraße, Morltz-von-Schwind-Weg, Kaulbachstraße, nördliche 
Grenze des Staditelles Stockhof ‚und Stadtgrenze begrenzten Oeblete des \Stadt- 
telles Waldborn am 1. Janvar 1942 gehalten wurden, wird hierdurch angeordnet, 

Ausnahmen von der Tötung können nur gewährt werden für Diensthunde der 
Palizel, der Gendarmerie und der Wehrmacht, Bilndenhunde, Jagdhunde. und rein- 
rassige Hunde sowie In begründeten Fällen auch für Wachhunde von Deutschen, 
die aut einzelgelogenen Gchöften wohnen und den Hund zu Ihrer Sicherheit 
dringend benötigen, 

Die Besitzer der Hunde, tür die Ausnahmegenehmigung erteilt wird, sind zur 
Beachtung der im § 112 AVVO, festgelegten Bedingungen verpflichtet, 

& 2. Die m5 1 Abs, 1 dieser Anordnung aufgeführten Hunde sind am 27, Ja- 
nuar 1942, vormittags 10,00 Uhr, mit der Leine und Maulkorb versehen, auf dem 
Platze vor dem Polizeiposten Waldvorn, Lannerweg 18, zur Tötung vorzulühre 

5 3. Zuwiderhandiungen gegen diese Anordoung unterliegen den Straf 
schriften der 65 74—70 des Viehseuchengesetzes, 


Ltizmannstadt, den 22, Januar 1942 Por Pollzelpräsldent, 


‚der Beachtung verdient, 


Dr. Kurt Pleilli 


HANDELSREGISTER 


Für die Angaben In () wird eine Gewähr 
lür die Richtigkeit seitens des Rogister- 
gorichts nicht übernommen, 


Neuelntragungen: 
HRA 687, „Matar'‘, Inhaber F. & Je 
Märtin in Litzmannstadt (Gartenstr, 
84; Verarbeitung von Sperrholz und 
Herstellung von Kisten). Olfene Ha 
deisgesellschuft selt dem 23. Dezem- 
ber 1941. Gesellschafter sind: Kaufe 
mann Freidrich Mlrtin und Qeschäfts- 
Arau Irmgard Märtin, gev, Haftsteln, 
beide In Litzmannstadt, Amtsgericht 
Litzmannstadt, d. 23. Dezember 1041, 


Veränderungen; 


HRA 9642 (poln. HRA) „Sinalco“, Inh, 
Leo Juraschok, Fabrik- mikoho'iecheg 
Oetrkäke in Litzmannsadt (ljorst- 
Wessel:Sir. 88), Die Firma Ist g 
Andort und lautet nunmehr: „Fabrik 
alkoholischer Getränke, Bler- und Mi- 
neralwasser Vortrlob Leo Wilhelm Jue 
raschek u. Co“, In das Geschäft sind 
als persönlich haftende Gesellschafter 
die Ehelrau Alice Juraschek, geb. 
Hiske, upd der Buchhalter Cösar 
Meske, belde In Litzmannstadt, aut- 
genommen, Zur Vertrejung der Oc- 
sellschaft jeweils“ zwei Geselle 
schalter gemeinschaftlich ermächtigt, 
Olfene Mondelsgeseilschaft „act dem 
12. Oktober 1040. Amtsgericht Litz- 
männsiadt, den 22. Dezember. 1041. 


HRA. 2395 (poin. HRY, Schütz u Ham- 
pel ia Litzmannsadt (AdolbHitN 
Str, 171/173; Herstellung und V 
trieb von Textiiwaren). An die Sts 
des durch Tod ausgeschiedenen 
sellschnfters Rudolf Hampel Ist In das 
Oeschäft seine Ehefrau) Eila-Eilsab-th 
Hampel, geb, Radetzky, als persün 
dich hattende Gesellschafterin. ‚einge 
treten, Die Witwe Amandu Selma 
Schlitz, geb, Hampel, Ist durch Tod 
aus deh Gesellschält ausgeschi:den, 
Rudolf bracunig Ist als persönlich 
haftender Gesellschafter In die Gessle 
schaft aufgenommen. Zur Vertretung 
der’ Ogsellscholt sind nutmohr unter 
Anschluß der Übrigen Gesellschaften 
Hoinz-lormann-Adoff‘ Schütz und Ru- 
dolt Bracunig, und zwar Jeder einzeln, 
ermächtigt Amtsgericht Litzmann: 
stadt, den 23, Dezember 1041, 


HRB. 46, „Continentale Wanserwerks- 
Oesellschaft mit beschränkter Haftung, 
Zwolgulederlassung Warthegau In Litz- 
mannstadt“, Durch Beschluß der 0o- 
sellschafter vom 2. Dezember 1041 
ist das Stammkapital um 300 000 RM, 

if 500000 RM erhöht und § 4 der 
Satzung (Stammkapital) entsprechend 
geändert, Die gleiche Enitragung Ist 
am 18. 12, 1041 Im Handelsregister 
des Amtsgerichts Berlin-Charloftenburg 
zu 503 HRB. 63051 1652 erlolgt und 
Im Relchsanzeiger Nr. 302 vom 20, 
Dezember 1941 bekannigemacht, Ami 
gericht Litzmannstadt, den 10, Je 

ar 1042, 


HRA. 647. „Textliwaren- und Ledere 
waren.Werke K, O. Carl Friedrich 
Schauer & Co" In Litzmannstadt (Dan- 
ziger Strade 130), Der Ehelrau Gerda 
Schauer, geb, Fink, In Rrauendarf, 
Kreis Cotibus, Ist Hinzelprokura, dem 
Fabrikdirektor Josef Mosch und der 


Ehelrau Erna. Mosch, geb. Schauer, f 


belde In Berlin Ist Gesamtprokura er- 
tellt, Die Gesumtprokuristen vertreten 
jedoch gemeinsam mit dem persönlich 
haftenden Gesellschafter oder der Ein- 
zelprokurlstin. Amtsgericht, Litzmann: 
stadt, den 13. Januar 1042, 


Erloschen: 


HRA. 240, „Irene Gltzel, Kurze und 
Scholttwarenpeschäft“ In Litzmannstadt 
(Adolf-Hitler-Ste. 48), Die Firma ist er- 
loschen. Amtsgericht, Litzmannstadt, 
den 9, Januar 1942, 


HRB, 795. „Oe-Te-We'', Oberschlosisch® 
‚Kohlengesellschaft mit beschränkter 
Haftung, Zwelgniederlassung Litzmann: 
stadt (Kohlenstraße 7). Die Zweigule 
„derlassung in Lilzmannstadt Ist aufge“ 
hoben. Amtsgericht Litzmannstadt, den 
12. Januar 1942, 


VEREINSREGISTER 


| VR. 10. Turogemeinschaft „Eiche 09 In} 


Litzmannstadt, Eingstkäkgð Mm 12. Ji 
nuar 1942, Amisgeridi L,lmanıstadh, 


den 12, Januar 1942, 
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Ing in Eihmannstadt Nur raffengefunde Völker von Beftand 


‚Sippenabend der $4-Standarte 116/ Dr. Grohmann über Bedeutung der Rassenhygiene 


Ein bißchen Lyrik 


Das Pausenzeichen des Deutschlandsendeis 
meldet sich. „Ub‘ immer Treu und Redlihkeit“ 
bimmelt es feın aus dem Lautsprecher, 

Man hat gerade einen Augenblick Zeit, 
und schon sinnt man: Von wem mag wohl das 
alte Lied stammen, dessen Welse erwählt 
wurde, vom Glockenspiel der Garnisonkirche 
in Potsdam gespielt zu werden, und dessen 
Anfang später zum Motiv des Deutschlandsen- 
ders wurde? 

Ob es nicht vielleicht auch zu den Volks- 
}edern gehört, deren Dichter niemand mehr 
zu nennen weiß? 

Unsere Wissensbegierde ist geweckt und 
läßt uns nicht mehr ruhen, 

Eine Zeitlang suchen wir vergebens in ver- 
schiedenen Büchern, bis uns eine Neuerschel- 
nung in die Finger gerät: Wilhelm von Scholz: 
Das deutsche Gedicht, Ein Jahrtausend deut- 
scher Lyrik (Th, Knaur Nchflg,, Berlin). Dort 
finden wir das Gesuchte und erfahren, da8 
Ludwig Heinrich Christoph Hölty (# 1776) das 
Gedicht, das er „Der alte Landmann an seinen 
Sohn“ betitelte. verfaßt hat. 

Und well wir schon. einmal beim Blättera 
sind, schmökein wir weiter und machen dabei 
noch manche andere Entdeckung, Wir erfah- 
ren den Namen des Verfassers so manchen Lie- 
des, über das die Ansicht vorherrscht, es sel 
vom Volk gedichtet worden,-d h. der Dichter 
sei unbekannt 

Wer kennt auch schon den Dichter des Lie- 
des „Stell' auf den Tisch die duftendon Rese 
den“ (Hermann von Gilm, 1864) oder „Wenn 
die Schwalben heimwärts ziehn, (Carl Herloß- 
sohn, 1849), „Müde bin ich, geh zur Ruh" (Luise 
Hensel, 1816) und „Weißt du, wieviel Sterne 
stehen... (Wilhelm Hey, 1854)! 

Vom Wessobrunner Gebet (814) bis zu den 
Gedichten zeitgenössicher Dichter hat Wil- 
helm von Scholz aus dem so unendlich reichen 
Schatz deutscher Lyrik alles zusammengetragen, 
was ihm besonders wesentlich erschien. Er hat 
dabei sehr viel Sammlerglück entwickelt, zur 
Freude aller, die in dem stattlichen, fast sec) 
einhalbhundert Selten zählenden Band Ihr 
Finderglück versuchen. Daß auch unser Hel- 
matdicher Banek in dem Buch mit einem Ge- 
dicht („Heimkehr ins Reich“) vertreten ist, 
freut einen besonders, Adolf Kargel 


Frauen gedenken der Vermundeten 


Von der Frauenschaft Babice, Zelle II, 
wurden dem Reserve-Lazarett III in Litzmann- 
stadt, Abteilung Ia  (August-Bier-Kranken- 
haus), folgende Gaben überreicht: 127 Hühner, 
eine Gans, eine Ente, eine Taube, 322 Eier, 
8/4 kg Wurst 5'/s Liter Himbeersaft und 16 
Flaschen Saft, 41⁄4 kg Butter, 9,5 kg Speck; ein 
großes Glas Schmalz, 3,3 kg Bonbons, 61⁄2 kg 
Kuchen, 23 kg Äpfel, 146 Schachteln Zigaretten, 
35 Zigarren, neun Pakete Tabak, 2 kg Birnen- 
und Kirschen-Sirup, zehn Stück Blumenkohl 
und vier Zitronen, 


Künstlerkonzert für die -Hitler-Jugend. Am 
Sonntag spielt im Festsaal der Musikschule dar 
ungarische Klaviervirtuose Pal Kiß für die 
Hitler-Jugend des Bannes Litzmannstadt. Der 
Künstler spleit vor Allem Schülerliteratur, also 
solche Stücke, die bereits der Anfänger oder 
der etwas fortgeschrittene Schüler spielen 
kann, wie etwa „Der fröhliche Landmann" von 
Robert Schumann oder Schuberts Impromptn 
As-Dur. Damit bekommt dieser Musikabend 
seinen besonderen Wert — er will nicht nur 
durch künstlerischen Genuß unterhalten, soñ- 
dern die Jungen und Mädel zugleich zum elge- 
nen Musizieren führen und zeigen, zu welcher 
künstlerischen Vollendung und Vertiefung 
auch das schlchteste „Schulstück“ geführt 
werden kana, Im Programm stehen neben 
Schumann und Schubert auch Bach, Mozart 
und Reger, Eo, 

Trelbriemen wurden Schuhsohlen, Im Jahre 
1940 wurden aus einer Mühle in der Venn- 
straße unter erschwerenden Umständen 20 
Treibriemen entwendet, Als Täter konnten 
nunmehr ein 45 Jahre alter Polé und dessen 
48 Jahre alte Ehefrau ermittelt und festga- 
nommen werden. Das Ehepaar hat die Treib- 
riemen zur Schuhbesohlung yerbraucht, 


Die 116, ff-Standarte vereinigt in regel- 
mäßigen Abständen die Sippen ihrer #f-Männer, 
vor allem auch derer, die zur Zeit im Feld 
stehen, zu Sippenabenden, Sie tut es nicht 
allein aus dem Gefühl der kameradschaftlichen 
Verbundenheit sondern aus der Erkenntnis 
heraus, daß durch die Schulung, besonders auf 
rassischem Gebiet, nicht nur die Männer, son- 
dern auch die Frauen erfaßt werden müssen, 
Ein solcher Abend fand am Donnerstag im 
„Deutschen Hause“ statt, Der Führer der Stan- 
darte, Obersturmbannführer Markus, be- 
grüßte die Erschienenen, insbesondere den 

ührer des ff-Abschnittes, Brigadeführer 
Fiedler, 

Dann nahm Dr. Grohmann vom Städti- 
schen Gesundheitsamt Litzmannstadt das Wort 
zu seinem Vortrag über Sinn und Bedeutung 
des Heiratsbefehls des Reichsführers 44, Himm- 
ler. Ausleseorganisationen hat es schon immor 
gegeben. Man muß sich die Frage stellen, we+- 
halb sie nach kurzer Blütezeit wieder vergan- 
gen sind. Sowelt sie konfessionell gebunden 
waren, trugen sie den Keim ger Auflösung in 
sich, denn durch ihre Ehelosigkeit starb mit- 
dem letzten Träger bestes Erbgut aus, Andere 
Ausleseorganisationen wie die Garde be- 
‚schränkte sich auf die Männer, ‚die Frauen 
aber wurden nicht unter den rassisch besten 
Mädchen des Volkes aufgesucht, sondern nach 
Geld und Stand gewählt, Mit dem Adel ging es 
ähnlich, und beschämend viela Vertreter des 
hohen Adels pollerten verlorenen Glanz mit 
dem Gelde jüdischer Bankierstöchter wieder 
auf, Die 44 dehnt deshalb ganz bewußt die rassi 
sche Auslese auch auf die Frauen aus, wohel 
sie nicht einen Adel des Besitzes und Herkom- 
mens, wohl aber den des Blutes und der Rasse 
kennt. 

Der Redner entwickelte darauf die Untar- 


schiede zwischen Staat, Volk und Rasse. Ela 
Staat ist nicht notwendig als eine völkische 
Einheit, Das Volk ist eine Lebensgemeinschaft 
von Menschen, verbunden durch gemeinsame 
Kultur, Die Rasse aber vereinigt Menschen 
gleicher rässischer Anlagen, die sich von an- 
deren unterscheiden, Wir treiben bewußte 
Rassenpolitik vor allem deshalb, weil sich nicht 
nur körperliche, sondern vor allem auch seell- 
sche Eigenschaften vererben. Der Redner 
warnte vor falschen Werturteilen, wie sie sol- 
chen Leuten leicht unterlaufen, die nicht tief 
genug in die Dinge eingedrungen sind. Es ist 
dem Laien ganz unmöglich, aus der zufälligen 
äußeren Erscheinungsform auf das seelische 
und charakterliche Verhalten zu schließen, Die 
Bedeutung der Rassenfrage ist gar nicht hoch 
genug einzuschätzen. 

Wir wissen heute, daß die alten Kulturen 
der Vergangenheit vornehmlich wegen ihre: 
rassischen Aushöhlung zugrundegegangen sind, 
zu der sich der Geburtenrückgang gesellte. 
Aus der richtig verstandenen Rassenpflege er 
gibt sich auch nnser Verhalten gegenüber frem- 
dem Volkstum., Es darf hier keinen Ausgleich 
geben, denn im tiefsten Grunde handelt es 
sich bei dem jetzigen Ringen um einen biolo- 
gischen Kampf, in dem der Sieger bleiben 
wird, der, rassisch gesehen, die tüchtigsten, 
leistungsfählgsten und zähesten Menschen 
stellt. Deshalb ist es auch so wichtig, daß wir 
die Auslese nicht nur auf die eine Hälfte der 
biologischen Finheit, sondern auch auf die an- 
dere, die Frau beziehen. 

Die Ausführungen wurden mit größtem 
Interesse aufgenommen und durch Beifall ua- 
terstrichen. Man sang gemeinsam das Treu- 
lied der #fı die Lieder der Nation und das 
Siegheil auf den Führer schlossen die wert- 
volle Veranstaltung, G.K, 


Der menfchlichen Ernährung entzogen 


Ein Speditaur wurde vom Sondergericht wegen Verfülterung von Brotgetreide verurteilt 


Das Sondorgericht bei dem Landgericht ın 
Litzmannstadt verurteilte einen Spediteur we- 
gen Verfütterung. von Brotgetreide und fahr- 
lässigen Verderbenlassens von Lebensmitteln 
zu einer Gesamtgelängnisstrafe von acht Mo- 
naten und 5000 RM. Geldstrafe, 

Der Spediteur hatte Mehl zur Einlagerung 
übernommen, Das Mehl war nicht so schnell 
abgeholt worden, wie mit den Kunden verab- 
redet worden war, Infolge der äußerst mangel- 
haften Beschaffung der Lagerräume, die zu 
feucht waren und nicht die für Lagerung von 
Mehl unbedingt erforderliche Weiterverklei- 
dung aufwiesen, verdarb das Mehl zum Tall. 
Um es noch zu verwerten, ordnete der Spedi- 
teur ohne Genehmigung der Behörde die Ver- 
fütterung an die Pferde an. 
wurden 1000 Kilogramm Mehl der mensch- 
lichen Ernährung entzogen. Damit abar nicht 
genug, ließ er 1000 kg Backschrot an die Plerdo 
verfüttern, Eı entschuldigte sich damit, daß er 
damals nichts anderes gehabt habe, 

Die Verfütierung von Brotgetreide ist, und 
darauf kann vicht energisch genug hingewie- 
sen werden, bereits seit 1937 im Deutschen 
Reich verboten. Die Bestimmung Ist auch hier 
im Wartheland eingeführt und allen beteilig- 
ten Kreisen ständig bekanntgemacht worden, 
Wer Brotgetreide verfüttert, entzieht es damit 
der menschlichen Ernährung. Vor allem aber 
ist wichtig, daß die Menschen ernährt werden 
Wir haben genug, aber die Bestimmungen, die 
die gleichmäßige und zweckmäßige Verteilung 
der Bebensmittel zum Ziel haben, müssen un- 
ter allen Umständen innegehalten werden. 
Dem Angeklagten, aber auch anderen mußte 
deshalb eindringlichst vor Augen geführt wer- 
den, daß die Bestimmungen über die Zwangs- 
bewirtschaftung bedingungslos beachtet wer- 
den müssen. Es wurde daher eine für den bis- 
her unbestraften Angeklagten empfindliche 
Strafe verhängt, Hinzu kam noch, daß er durch 
grobe Fahrlässigkeit in der Behandlung der 
ihm zum Lagern übergebenen Lebensmittel 
das Verderben erheblicher Mengen verschul- 
det hatte, Wer heute mit Lebensmitteln zu tua 


Großbrand in der Alexanderhofftraße 


Drei Brände an einem Tag |'Fabrlässiger Umgang mit Feuer / Ofen als Brandursache 


Am Donnerstag wurde die Feuerschutzpo- 
lizei um 4.33 Uhr nach dem Grundstück 
Alexanderhofstraße 156 gerufen. Da es sich 
anscheinend um ein größeres Feuer handelte, 
wurden die Wachen 1 und 2 entsandt, Bei 
ihrem Eintreffen stand ein an der Straße ge- 
legener massiver erdgeschossiger Rußlager- 
schuppen in hellen Flammen, So rückten dann 
die für die Alarmstreife 2 vorgesehenen Ver- 
stärkungen planmäßig nach, Die zuerst einge- 
troffenen Kräfte griffen das Feuer, das bereits 
durch die Werkfeuerwehr mit einem C-Rohr 
bekämpft wurde, mit weiteren 5 C-Rohren an, 
Infolge der mangelhaften Wasserversorgungs- 
verhältnisse konnte jedoch nicht verhindert 
werden, daß das Feuer in das Dachgeschoß 
des angrenzenden zweistöckigen Verwaltungs- 
gebäudes durch zwei in der Begrenzungs- 
mauer befindliche Fenster übergriff und sich 
auf die hier fa..rlässig gelagerten erheblichen 
Altpapiervorräte ausdehnte, Erst nachdem ein 
in der Nähe gelegener Teich aufindig gemacht 
worden war und zur Löschwasserentnahme 
herangezogen werden konnte, gelang es in 
energischem Angriff, die Gewalt des Feuers 
zu brechen, Bei den Löscharbeiten, die sich 
bei der herrschenden Kälte schwierig gestal- 
teten, erlitt ein Wachmeister der Feuerschutz- 
polizei eine Rauchvergiftung und mußte in 
das Krankenhaus gebracht werden, Die Nach- 
lösch- und Aufräumungsarbeiten dauerten bis 
zum Mittag. Erst um 13,15 Uhr konnten die 
letzten Kräfte wieder einrücken. Der ange- 
richtete Schaden ist erheblich, Die Ent- 
stehungsursache konnte bisher richt ermittelt 
werden. 


Am gleichen Tag um 10,50 Uhr lef beim 
Kommando der Feuerschutzpolizei eine Feuer- 
meldung von dem Grundstück Frundsberger 
Straße Io ein. Da die zuständige Feuerschutz- 
wache 2 noch auf der Brandstelle in der 
Alexanderhofstraße tätig war, rückte die Wa- 
che 3 aus, Im Erdgeschoß eines Wohnhauses 
hatten in einem Zimmer einige Einrichtung: 
gegenstände gebrannt, vermutlich infolge 
fahrlässigen Umgangs mit offenem Feuer. Das 
Feuer war beim Eintreffen der Wehr durch die 
Einwohner teilweise gelöscht. Die Feuer- 
schutzpolizel löschte die restlichen Brandne- 
ster und untersuchte die Brandstelle Um 
11.20 Uhr rückte die Wache wieder ein, 


Um 18.22 Uhr des gleichen Tages erfolgte 
der dritte Feueralarm vom Grundstück Adolf- 
Hitler-Straße 41. Im ersten Obergeschoß des 
dort stehenden Wohn- und Geschäftshauses 
waren durch eine fehlerhafte Feuerungsanlage 
Fußboden und Decke in Brand geraten. Nach 
Beseitigung eines Ofens konnte der Brandherd 
durch Aufnahme des Fußbodens freigelegt 
und gelöscht werden, Um 19,30 Uhr rückte 
die Wache wieder ein. 


Am gestrigen Freitag um 13.16 Uhr wurde 
die Wache 2 nach dem Grundstück Fridericus- 
straße 30 gerufen. Durch Fahrlässigkeit bei 
der Bedienung einds Ofens war im Erdgeschoß 
des Seitengebäudes ein Teil einer Büroeln- 
richtung in Brand geraten, Das Feuer war 
beim Eintreffen der Wehr durch Gefolgschafts- 
mitglieder bereits gelöscht, Die Feuerschutz- 
polizei räumte die Brandstelle auf und rückte 
um 14 Uhr wieder ein, 


Auf diese Weise . 


hat, muß unter allen Umständen dafür sor- 
gen, daß sie vor Verderben geschützt werden, 
Not, 


Polen müffen ins Straflager 


Das Sondergericht bei dem Landgericht ‚in 
Litzmannstadt verurteilte die Polen Stasinskt 
und Strugala wegen Kriegswirtschaftsverbre 
chens zu einem Jahr und sechs Monaten Straf- 
lager. 

Im September 1941 bemerkte Strugala auf 
einem Schmugglerweg in Szczawin zwei ver- 
dächtige Männer, die einen Sack trugen, Als 
er sle anılef, ergriffen sie die Flucht und leben 
den Sack zurück. In dem Sack befanden sich 
125 kg Schweinefleisch, Er verkaufte das 
Fleisch für & PM. je kg an Stasinski. Der briet 
den Speck aus und salzte das Fleisch ein und 
verbrauchte e» für sich. Vier Wochen später 
kaufte Strugala ein halbes Schwein für 80 RM. 
und verkaufte das Fleisch an Stasinskl {dr 
125 RM, der es zum Tell selbst behielt, zum 
Teil für 8 RM, je kg weiterveräußerte. Wie- 
derum vier Wochen später übernahm Stru- 
gala von seinem Nachbarn Kabbat schwarzge- 
schlachtetes Schweinefleisch, und zwar 39 kg 
zum Preise von 125 RM. Wiederum verkaufte 
er es an Stasinskl, und zwar zum Preise von 
125 RM: Ehe es zur Auszahlung diesen Preises 
kam, wurden die Polen festgesetzt, Es sind also 
87 kg Schweinefleisch verschoben worden. 
Infolge des hohen Gewinnes, den die Ange. 
klagten aus ihrem Schwarzhandel gezogen 
haben oder noch ziehen wollten, mußten sie 
schwer bestraft werden, \ Nr 


Polen dürfen kelne Orden tragen. Es ist fest- 
gestellt worden, daß viele Polen noch deutsche 
Orden und Ehrenzeichen tragen, Von zuständi- 
gor Stelle wird daher darauf hingewiesen, daß 

lurch Polizeiverordnung des Reichsstatthalters 
vom 15. 4. 1941 (VOBI. I S, 258) ehemaligen pol- 
nischen Staatsangehörigen polnischen Volks. 
tums das Tragen deutscher Orden und Ehren- 
zeichen bei Strafe verboten Ist. 

Tölllicher Untall, In seiner Arbeitsstätte in 
einer Textilwarenfabrik verunglückte ein 45 
Jahıe alter Pole tödlich, Er war im Kesselhaus 
mit dem Entfernen der Schlacke aus dem Ka- 
nal eines Kessels beschäftigt. Plötzlich platzte 
ein Dampfroh«, wobe! der Pole durch die heißen 
Dämpfe am san Körper schwer verbrüht 
wurde, Er erlag im August-Bier-Krankenhaus 
seinen Verletzungen. | 

Taschendiebe wurden festgenommen. Ein 
16 Jahre alte Pole wurde von der Kriminal- 
polizei wegen des Verdachts, mehrere Taschen- 
diebstähle begangen zu haben, festgenommen. 
Im Laufe der Ermittlungen ergab sich, daß er 
zusammen mit anderen Polen, 16 und 18 Jahre 
alt, die bereits wegen Taschendiebstahls vor- 
bestraft waren, eine Reihe gleicher Straftaten 
ausgeführt hatte. Auch die ‘beiden anderen 
konnten festgenommen werden, Sie konnten 
überführt werden, daß einer von ihnen am 
29, 11. 41 in einer Bäckerei in der General- 
Litzmann-Straße einem Mann die Brieftasche 
mit etwa 200 RM: Bargeld und Auswelspapieren 
entwendete, Am 6, 1. 42 stahlen sie in der 
Adolf--Hitler-Straße einem Mann die Brief- 
tasche mit 245 RM. Am 7. 1. 42 entwendete 
einer in einer Apotheke in der Adolf-Hitler- 
Straße einer Frau die Geldbörse mit 11 RM. 
Am 8, 1.1942 versuchten sie, in der Adolf-Hitler- 
Straße einer Frau die Handtasche zu stehlen 
und wurden dabei gefaßt, Bei weiteren Dieb- 
stählen fielen den Tätern 500 RM. in die 
Hände, 

Diebstähle, Unbekannte Täter öffneten mit- 
tels Nachschlüssels die Türen zu einer Fleische- 
reiwerkstatt in der Neusilberstraße, drangen in 
die Arbeitsräume ein und ehtwendeten Fleisch- 
und Wurstwaren Im Wert von 260 RM. — Un- 
bekannte Täteı entfernten die ` Vorhänge- 
schlösser eines Kühlraumes für Wurst- und 
Fleischwaren m der König-Heinrich-Straße ge- 
waltsam und entwendeten aus dem Raum 
Fleisch und Wurst im Wert von 600 RM. — 


N 
Pyt 


Dritte Infpektorenprüfung 


‘Am 14. und 15. Januar 1941 fand in der Ge+ 
meindeverwaltungs- und Sparkassenschula 
„Wartheland”, Schulort Litzmannstadt, unter 
dem Vorsitz des Gaukämmerers Stadtrat a, D, 
Thiel, Posen, und unter Mitwirkung von Land- 
rat Nierentz, Wreschen, Oberverwallungs- 
rat Schmidt und Oberverwaltungsrat Behr, 
Litzmannstadt, sowie Studienleiter Dr, R e'm m e, 
Posen, die Abschlußprüfung des Inspektoren- 
lehrgangs statt. An dem Lehrgang nahmen 31 
Personen teil, von denen 27 die Prüfung be- 
standen, und zwar: Dreißig, Eck, Polter und 
Winkelmann vom Oberbürgermeister Litzmann- 
stadt, Berhardt, Leidolf und Redecker vom 
vom Landrat Pablanice, Barthel und Etzel vom 
Landrat Grätz, Blutke vom Oberbürgermelstar 
Kallsch, Böttcher vom Bürgermeister Jaro- 
tschin, Bötzel vom Landrat Kolmar, Gabriel 
vom Landrat Wollstein, Hildebrandt vom Land- 
rat Hohensalza, Hinz vom Landrat Samter, Ja- 
cobs vom Oberbürgermeister Gnesen; Jakob 
vom Landrat Konin, Kitzmann vom Bürger 
meister Wreschen, Kometzky vom Bürger- 
meister Lentschütz, Kuntke vom Bürgermel- 
ster Rawitsch, Räthe vom Landrat Turek, 
Schröder vom Landrat Kosten, Schuman vom 
Bürgermeister Gostingen, Seeliger vom Land- 
rat Ostrowo, Spaedtke vom Landrat Leslan, 
Tölle vom Amtskommissar Kalisch-Land und 
Wilhelm vom Oberbürgermeister Obernik, 


Kopffchlachtergenoffenfchaft 


Auf Anordnung und unter Leitung der Deut- 
schen Arbeitsfront, Fachabteilung „Das Deut- 
sche Handwerk", sowie unter Mitarbeit der hie- 
sigen Wirtschaftsgenossenschaft der Litzmann- 
städter Fleischer haben sich alle deutschen 
Kopfschlachter in Litzmannstadt zu einer deut« 
schen Kopfschlachtergenossenschaft zusammen- 
‚gefunden, 

Zweck und Ziel dieser Genossenschaft sindi“ 
bei den einzelnen Arbeitsyorgängen die Lel- 
stungen zu steigern, bel anfallenden Arbeiten 
an erster Stelle den deutschen Volksgenossen 
Arbeit zu sichern, durch gerechte Entlohnung 
der einzelnen Genossenschaftsmitglieder dafür 
zu sorgen, daß die früher durch schlechte Bo- 
zahlung erfolgten Diebstähle unterbunden wer- 
den, Durch kameradschaftliches Zusammenhal» 
ten soll die Gemeinschaft besonders gefördert 
werden. 

Es ist natürlich eine selbstverständliche 
Pflicht eines jeden Fleischereibetriebes, sowelt 
dieser nicht über eigene Schlachter verfügt, die 
benötigten Schlachtungen bei deutschen Kopf- 
schlachtern durchführ in zu lassen, 

Für Kriegsteilnehmer wird dafür gesorgt, 
daß sie nach Kriegsende mit allen Rechten der 
Genossenschaft beitreten können. Deutsche 
Volksgenossen des Schlachtergewerhes, die 
nicht der Wehrmacht angehören, werden nach 
Dauer ihrer Zugehörigkeit zur Zeit bei der 
Kopfschlachtergenossenschaft antellmäßig eln- 
gestellt. 


Lismannftädter Lichtfpielhäuler 


„Der Maulkorb“ im Casino 
Wie sich Paragraphenreiterei einmal gegen 
den Reiter selbst auswirken kann, das exzühlt 
uns der bekannte Roman „Der Maulkorb", Die 
darin enthaltene Lehre, daß man Kleinigkeiten 
nicht unnötig nufbauschen und aus einem näicht- 
lichen Ulk köine Staatsaktion machen soll, Int 
es wert, daß man sie auch im Film noch cinmal 
zu sehen bekommt, zumal wenn sich sọ bekannte 
Meister des Humors wie der leider verstorbene 
Ralph Arthur Roberts, Paul Henckels, 
Ludwjg Schmitz und mancher andere dafür 
einsetzten. Wir sollen großzügiger seln, das 

lernen wir unter befreiendem Lachen, 

Georg Keil 


Rialto; ‘Der schelnhellige Florian 
Urwüchsige Typen aus Oberbayern werden 
immer wieder und bei allen deutschen Stimmen 
kern gesehen sein, so auch die im neuen Film 
des „Rinlto", der in dje Zeit vor dem Weltkrieg 
zurückgreift, Die Litbe und ‘die Feuerwehr 
stehen in seinem Mittelpunkt. Ist dieses Milleu 
schon geeignet, für die Wirkung dieses Lust- 
spiels zu bürgen, so tut die Liste der Haupt- 
darsteller ihr Üb; Joe Stöckl als Ökonom 
Bacherer, der heilfroh ist, als scine Monika 
(Erna Fentsch) mit ihrem Ferdi (Beppo 
Brem), den er zuerst gar nicht als Schwieger- 
sohn lelden mochte, die Sache mit dem Brand 
auf dem Bachererhof vor dem Schwurgericht 
klärt. Köstliche Dorfbilder, in denen die komi- 
sche Darstellungskunst Josef Eichheims bo- 
sonders heryorleuchtet, und humorvolle Dialoge 
und Gerichtsszenen geben weiterhin der Hand- 
lung die Färbung einen gut gelungenen Lust- 
spieis, Rudolt Rümer 


Film „Helmaterde“ im „Palast“ 

Dieser neue Rolf-Randolf-Film, der unter der 
Spielleitung von Hans Deppe gedreht würde 
ist gekennzeichnet durch ‚schöne, ansprechende 
Naturaufnahmen, handelt er doch von Wald 
und Wild. Doch in dieser erhnbenen Ruhe der 
Landschaft werden menschliche Leidenschaften 
entfesselt. Die Familie eines Mannes wird ge- 
zeigt, den die Jagdleldenschaft gepackt hat, was 
zu einer schicksalhaften Handlung führt, bei der 
zwei Menschen beim Kampf um das Wild ihr 
Leben lassen! Und dies trennt wieder zwei bis- 
her befreundete Häuser, weil ein falscher Ver- 
dacht wegen der verhängnisvollen Schüsse im 
Wald auftaucht, Aber was die ältere Generation 
nicht überwinden konnte, bringt die jüngere 
durch ehrliche Liebe wieder ins rechte Gleis, 
Die Schauspfelerrollen sind gut vertellt, An 
der Spitze steht Victoria v, Ballasko als 
schwer geprüfte Frau und neben ihr als der _ 
leidenschaftliche Jagdmann Viktor Staal. Die 
Junge Genoration wird von Theodor Loos und 
Käthe Haack natürlich verkörpert; 

Olto Knlese 


Hier spricht die NSDAP, 


Kreisteltung Litzmannstadt-Stadt, 


lung. Sämtliche Pol, Lelter der Hundert- 
enst am Sonntag von 10 bis 12 Uhr. Schule: 
je. 

Hundertschaft 19, Ogg. Frjesenpiatz, Roter Ring, 50d- 
ring, Pichtenhot: Sonntag Dienst det Polit. Lelter sowie 
Walter der NSV, und DAF, von 10 bis 12 Uhr Im ehemaligen 
Ortsgruppenhelm, Zobtenweg. 

Og, Effingshausen, Sonntag, 9 Uhr, militärische Ause 
bildung in der Ortsgruppe, 

Hitler-Jugend, Bann 663. Sonntag, Q Uhr, In der In 
spektionsschule gänztäigige Schulung der Führerschaft bi 
Scharlührer und Jungenschältsiührer -einschlisnlich. Mit 
Jugend, Bann 664, Die Gefolgschäfts- und Fähnlelnführer 
holen solort die Bannbelehle ab, 


Aus dem Wartheland 


Gaubauptstadt 


200 neue Studenten, An der Reichsuniver- 
sität Posen fand am Mittwoch die zweite Imma- 
trikulationsfeler für 200 neue Studenten statt, 
von denen der größte Teil zum Winterstudium 
yon der Wehrmacht freigestellt worden ist, 
Von den 131 Studenten des ersten Semesters 
setzen 98, auch im zweiten Semester ihr Stu- 
dium fort, Die im vergangenen Jahre gegrün- 
dete Reichsuniversität, die inzwischen einen 
welteren Ausbau erfahren.hat, weist damit in 
Ihrem zweiten Semester eine Hörerzahl auf, 
die die weitgehende Einsatzbereitschaft der 
deutschen Jugend für die Aufgaben im neuen 
deutschen Osten erkennen läßt, 


Lesmierz 


rd, Aufnahme neuer Partelgenossen. Hier 
fand kürzlich die Aufnahme der ersten Partei- 
mitglieder innerhalbsder Ortsgruppe Lesmierz 
statt, Die Aushändigung der Mitgliedskarten 
und Partelabzeichen erfolgte durch den Kreis- 
geschäftsführer Witteberg (Lentschütz), der die 
neuen Parteigenossen gu treuer Gefolgschaft 
hinter dem Hakenkreuzbanner ermahnte und 
aufforderte, immer Aktivisten des Führers zu 
sein. Der anschließende erste Kameradschafts- 
abend der Ortsgruppe stand im Zeichen de, 
., für das eine sehr- erfolgreiche Geld- 
sammlung durchgeführt wurde, 


Alexanderhof 


Raubmord wegen 20 RM. In den Morgen- 
stunden des Mittwochs wurde die Polin Anna 
Olejnik, 65 Jahre alt, in ihrem Haus in Nie- 
siecin, Gemeinde Alexandrow, Kreis Litzmann- 
stadt, ermordet aufgefunden. Die Tat muß In 
den Abendstunden des 20, Januars ausgeführt 
worden sein. Der Täter brachte dem Opfer meh- 
rere Schläge mit einer Axt am Kopf und im G? 
sicht bei, so daß das Gesicht bis zur Unkennt- 
lichkeit entstellt wurde, Die Polin lebte in den 
ärmsten Verhältnissen und-ernährte sich durch 
kleine Näharbeiten, die sie für Knechte der 
Bauern ausführte. Außerdem stopfte sie Ziga- 
retten, die sie welterverkaufte. Angeblich soll 
sie 20 Reichsmark besessen haben, die bis jetzt 
noch nicht gefunden werden konnten, so daß 
angenommen werden kann, daß Raubmord vor- 
liegt. Die Ermittlungen werden durch die Kri- 
minalpolizei ín Litzmannstadt geführt. 


Löwenstadt 


n. Erstes Wunschkonzert. Am Mittwoch- 
abend, dem 28. Januar findet in der Stadthalle 
das erste Wunschkonzert der neu gegründeten 
Orchestervereinigung zu Löwenstadt statt. 


Hermannsbad 


1. Schadenfeuer auf dem Lande, Im Gehöfte 
eines polnischen Landwirts in Kazmierzewo 
brach Feuer aus, dessen Bekämpfung den Ein- 
satz der Motorspritze von Lubanie erforderte, 
Scheune und Schuppen nebst erheblichen Vor- 
räten brannten nieder, dagegen gelang es, das 
Wohngebäude zu erhalten, Der' entstandene 
Schaden ist beträchtlich. — Der Kreisleiter be- 
sichtigte Radziejow. Nach einer Besichtigung 
der Stadt Radziejow und ihrer Anlagen, sprach 
abends Landrat und Kreisleiter Siepen, wo- 
bei er erneut die Wichtigkeit des Einsatzes von 
jedem einzelnen betonte, Die Besichtigung hin- 
terließ den Eindruck, daß auch in Radziejow 
mit aller Kraft am Aufbau gearbeitet wird, — 
Die Obst- und Gemüsebauer tagten. Im Bahn- 
hofssaal von Alexandrowo fand eine* große 
Kundgebung der Obst- und Gemüsebauer statt. 
Als Grundtatsache darf herausgestellt werden, 
daß im Warthegau gerade auf dem Geblet des 
Obst- und Gemüsebaues noch ein weltes Feld 
der Bearbeitung entgegensieht, 


Die alte Wafferburg von Oporom 


Ein Amtsbezirk, der auch die Kutno-Schlacht sah / Das Kartenquadrat harter Kämpfe 


Der Name Oporow Ist eine Ortsbezelchnung, 
die auch auf manchem schlichten Holzkreuz 
unserer tapferen Kämpfer aus der bekannten 
Umfassungsschlacht von Kutno ver- 
zeichnet steht, Dabei Ist die gleichnamige Ort- 
schaft gar nicht zerstört, wohl aber eine andere 
kleine Gemeinde dieses Amtsbezirks fast rest- 
los, die in einer Wegegabelung liegt, Wohl 
selten l#ßt sich ein Kartenquadrat harter 
Kämpfe wohl deutlicher ablesen als an dieser 
Stelle, da die Deutschen den einen Schenkel 
des Winkels, den die Straße beschreibt, besetzt 
hielten, die Polen den anderen, Daraus ergab 
sich dann das schwere Gefecht bei Janow 

das allerdings ganz im Geiste des Blitzfeldzuges 
der 18 Tage nur von kurzer Dauer war. Die 
deutschen Verluste blieben dabel erfreulich ge- 
ring. Zwei der damals gefallenen Kameraden 
haben eine besonders würdige Ruhestätte auf 
dem Burghof vor der alten Wasserburg gefun- 
den, die schlicht, aber stimmungsvoll ausge- 
staltet wurde. Weitere Opfer des Polenfeld- 
zuges liegen auf dem nicht weit entfernten Ge- 


‚Wachttürmchen des Wehrganges 
(Aufnahme: LZ-Blldarchlv) 


meindefrledhof; einige dieser Soldatengräber 
tragen die erschütternde Inschrift: „Ein Volks- 
deutscher, der im polnischen Heer kämpfen 
mußte”, 


Die in einem schönen Park gelegene Was- 
serburg Oporow, zu der von zwei Seiten Holz- 
brücken führen, ist ein Bau der Back- 
steingotik, Sie enthält eine Art Wehrgang 
im Innern. Zum Park hinunter führt eine Frei- 
treppe, an der zu beiden Selten Löwenstatuen 
wie Wächter liegen. Bin sogenanntes Kavalier- 
haus, eine Orangerie und was sonst die üb- 
lichen Beigaben der Herrensitze waren — sind 
vorhanden, 


Die Spitzbogen der Wasserburg haben auf- 
fallende Ähnlichkeit mit dem gotischen Ur- 
sprungsstil der Oporower Kirche, der sich mehr- 
mals wandelte, zuletzt durch Aufstockung des 
Kirchengebäudes, neben dem sich auch eln 
Nonnenkloster befand. Diese Verbindung Wi 

serburg-Kirche läßt den Schluß zu, daß die 
Burgherren großentells geistige Herren waren, 
Und das war auch so, denn die in mehreren Ge- 
nerationen hier ansässigen Orsettis stellten 


Wir fchaffen ein unabhängiges Europa 


Durchführung des 2. Reichsschulungsabends | Kreisleiter Todt sprach in Pabianice 


Im gesamten, ausgedehnten Läsker.Kreisge- 
biet wurde der zweite Reichsschulungsabend 
der NSDAP, mit dem Generalthema „Deutsch- 
land ordnet Europa neu" mit gutem Erfolg und 
bel starkem Besuch durchgeführt, Wie in den 
Städten des Kreises, beispielsweise in Lask 
und Belchatow, so fand die ganze Art die- 
ser Veranstaltung mitten in entscheidender Zeit 
auch in den ländlichen Gemeinden große Auf- 
merksamkeit. 


Während dieser zweite Reichsschulungs- 
abend größtentells am vergangenen Wochen- 
ende stattfand, hatte die Stadt Pabianice die 
entsprechende Versammlung am vergangenen 
Montäg im Saal an der Tuschiner Straße, wo 
Kreisleiter und Landrat Todt das gestellte 
Thema „Deutschland ordnet Europa neu’ vor 
einer großen Hörerschaft von Partei- und Volks- 
genossen behandelte, In eindringlichen Worten 
schilderte er, wie unerläßlich die Herstellung 
einer engen Schicksalsgemeinschaft der euro- 
päischen Völker ist. Zu allen Zeiten hätten sich 
dieser Gemeinschaft zwei mächtige Gegner ent- 
gegengestellt: einmal der Feind, der immer wie- 
der, sei es in Gestalt des Hunnen, des Mongo- 
len oder des die aslatischen Tendenzen über- 
nehmenden Russen und Bolschewisten, 
aus dem Osten kam, und zweitens der Eng- 
länder, dessen Streben auf die Erhaltung 
eines sogenannten europäischen „Gleichge- 
wichts" gerichtet war. Das perfide Albion säte 
Zwietracht unter die Völker dieses Kontinents, 
um aus der europäischen Uneinigkeit Vorteile 
für seine Welther.schaftspläne zu ziehen, Dem 
mächtigen Einheitsstaat des Dritten Reiches 
wurde durch den Gang der Ereignisse die M í s- 
sion übertragen, nun auch die Schick- 
salsgemeinschaft der europäischen Völker her- 
zustellen. Und es wird sie dank dem Führer 
und seiner genialen Staatslenkung auch mei- 
stern, Das große Ziel sei dabei die Schaffung 
eines unabhängigen Europas unter Deutschlands 
Führung. Als Grundbedingung der kommenden 
europäischenSolidarität könne schon 
jetzt die Herbeiführung eines europäischen Be- 
wußtseins unter den Völkern unseres Erdteils 
schlechthin, in denen eine gemeinsame verbin- 


dende Idee wachgerufen werden muß, genannt 
werden. Daß für die alten liberalistisch-kapita- 
listischen Ideen im Leben dieser neu ausgerich- 
teten Völker und Staaten kein Platz mehr seln 
wird, verstehe sich von selbst, 


Lask 


1. Arbeitstagung der NSDAP, Ortsgruppen- 
leiter Busse hielt im Anschluß an den Reichs- 
schulungsabend mit den Amtswaltern der Orts- 
gruppe der NSDAP, und der ihr angeschlosse- 
nen Gliederungen und Verbände eine Arbeits- 
tagung ab. Er gab einen zusammengefaßten Re- 
chenschaftsbericht über die im vergangenen 
Jahr geleistete Arbeit, Durch den fortgeschrit- 
tenen Aufbau der Ortsgruppe war es möglich, 
die der Ortsgruppe gestellten Aufgaben zu er- 
füllen. Wir haben, so betonte Pg, Busse, bei 
dieser Erfüllung mit ín vorderster Linie 
gestanden, Dort, wo es galt, die Stärke und die 
politische Machtentfaltung im Warthegau zu 
demonstrieren, war auch. unsere Ortsgruppe 
vertreten, Sie hat ferner dafür gesorgt, daß 
Wohlfahrt und Fürsorge in der Ortsgruppe in 
gerechtem und ausreichendem Maße eintrat, 
Auch das neue Jahr wird uns zu jedem Einsatz 
bereit finden, Er dankte allen Mitarbeitern, be- 
sonders den Männern des NSKK. für den bisher 
selbstlos zur Verfügung gestellten Einsatz, 


Veranstaltungsplan der NSDAP. 

Krols Lask — 25. bls 31. 1. 1942 
25, Wodzierady: 15.00 Kwlatkowice Schulungsnachm. 
25,, Lutomierak: 10.00 Aub. P. L. im Feuerwehrsaal, 25., 
Gorka Pabianicka: 18.00 Rednerveranst, 25,, Kreisver- 
anstaltung, Pablanice, Tuschiner Saal, 19.30 Rednerveranst, 
: "14,00 Dorinachm, in Zakliny, 25 
Marzenin 10,00 P, L, 2 Pablanlce-Ost: 
u. Zellen. 26., Sendzlejowi 18.00 Dori- 
abend Schule. 27., Pablanice-West: 20,00 Bespr. Ortsgrup- 
peustab, 27., Kreisbauernschaft; 13.00 Schule Suchcice. 
27., Kreisbauernschaft: 16,00 Vers. Schule in Wadiew. 
28., Pabianice-Nord: 20,15 P, L. Volksschule 1. 28., Luto- 
migrsk: 15.00 Unterricht P, L. in Lesen und Scirelben, Ge- 
meindeamt 29,, Krelsbildstelle: Xawetow, Film 1. Umsledi. 
29,, Zelow: 20.00 P, Li 30, Für alle Ortsgruppen des 
Kreises Lask linden anläßlich des 30. Januars Felerstunden 
statt, 31. Kreisbildstelle: Film f. Umsledi. in Teodor, 31L, 

Kreisbildstelle: Film 1. Umsiedier in Dobron, 


einst die Mundschenken des Erzbischofs von 
Krakau. 

Im Oporower Amtsbezirk wurden schon 
frühzeitig nach der Befreiung durch unsere 
Truppen Umsiedler angesetzt. Es war schon im 
April 1940, als die rund 130 wolhyni- 
schen Familien angesetzt wurden, die sich 
schon so heimisch fühlen wie alteingessene 
Bauern. Hatten sie in ihrer Wahlheimat Wol- 
hynien meist eine Anbaufläche von 5 bis 7 ha, 
so wurden sie im Wartheland zunächst auf 40 
bis 50 Morgen angesiedelt, was später durch 
Landzulage auf 60 Morgen, teilweise auch auf 
80 bis 120 Morgen erhöht wurde. Wenn manche 
dieser umgesiedelten Bauern im ersten Augen- 
blick fragten, was sie mit dem vielen Land al- 
les anfangen ‚sollten, so haben sie sich diese 
Frage inzwischen längst durch den Anbau von 
Flachs und ölhaltigen Pflanzen in der Praxis 
beantwortet. 


Frühzeitig gelang es in Oporow, in der sel- 
nerzelt aus der eingegangenen Zuckerfabrik 
hergerichteten Polenschule einen deutschen 
Schulbetrieb mit zwei Klassen aufzuzie- 
hen. Weiter konnten schon eine NSV.-Schwe- 
sternstation und eine Hilfsstelle „Mutter und 
Kind“ eröffnet werden. In der geräumigen 
Schule ist auch ein Sanl für Parteiveranstaltun- 
gen mit rund 30 Plätzen geschaffen worden. 
Außerdem konnte der Amiskommissar einen 
eigenen Bauhof für handwerkliche Arbeiten 
einrichten, Die Wegeverhältnisse sind beim 
Steinreichtum der Gegend verhältnismäßig 
günstig. 

Selbstverständlich mußte auch im Oporower 
Bezirk die Verwaltung des Amtsbezirks von 
ganz unten neu aufgebaut werden, von der Ein- 
wohnerkartei bis zum letzten Formular des 
Kassenwesens. Aber jetzt steht sie und läuft 
reibungslos. Und wieder ist das Bild einer 
einst unter Fremdherrschaft stehenden Gegend 
zusehends deutscher geworden. Kn. 


Konstantynow 


Die Polizei singt und spielt für das Kriegs- 
WHW. Der Kameradschaftsbund Deutscher 
Polizeibeamten Gau Wartheland veranstaltet 
am 2. Februar 1942 im „Deutschen Haus“ zu 
Konstantynow im Auftrage des Befehlshabers 
der Ordnungspolizei Posen einen Kamerad- 
wchaftsabend zugunsten des Kriegs-WHW. 
Männer des Reserve-Pollzei-Bataillons 41 (Po- 
sen) singen und musizieren, Im Mittelpunkt des 
Abends steht ein Vortrag vom Stud.-Assessor 
Polizellehrer Stühmer: „Kampf im Osten", Die 
Leitung des Orchesters hat der Komponist des 
Liedes: „Hörst Du mein heimliches Rufen?", 
E. Stöcklein, 


Pabianice 

B. Großkundgebung der NSDAP. Am Sonn. 
tag, dem 25, d. M, findet hier im Saal an der. 
Tuschiner Straße. um 19.30 Uhr, eine Großkund- 
gebung der NSDAP, statt, Es spricht Pg. Kahle 
von der Gaupropagandaleitung. — „Emilia Ga- 
lotti“ wird aufgeführt. Am Sonnabend, dem 
24. d. M., gibt die Landesbühne auf Einladung 
des Kreiskulturringes im Saal an der Tuschiner 
Straße ein weiteres Gastspiel. Zur Aufführung 
gelangt das Trauerspiel „Emilia Galotti” von 
Lessing, 

Ein Junge beim Zimmerbrand erstickt, Bei 
einer Polin in Pabianice wurde ein Stuben- 
brand festgestellt. Die Polin hatte in den Vor- 
mittagsstunden ihre Wohnung verlassen und 
kehrte erst nach mehreren Stunden zurück, In 
dieser Zeit ist der in der Wohnung befindliche 
eiserne Ofen umgestürzt, wodurch die Woh- 
nung in Brand gesetzt wurde, Der fünfjährige 
Junge der Polin ist dabei durch Erstickung und 
Verbrennung ums Leben gekommen. Sie wird 
sich wegen fahrlässiger Tötung zu verantwor- 
ten haben, 


Schildberg 


I. Umgehungsstraße wurde fertiggestellt, 
Für Schildberg mit seinen schmalen Gassen war 
der Durchgangsveikehr eine fühlbare Belastung, 
Deshalb wurde es von der Einwohnerschaft sehr 
begrüßt, daß eine Umgehungsstraße für den 
Verkehr von Ostrowo nach Kempen in Angriff 
genommen wurde, Diese Straße zweigt auf bei- 
den Seiten der Stadt Schildberg ab, und der 
Verkehr wird auf fast gerader Strecke an 
Schildberg vorbeigeführt: Dies ist nicht nur 
eine Erleichterung für den Durchgangsverkehr, 
der nun unnötige Straßenkreuzungen vermei- 
det, sondern auch eine spürbare Entlastung für 
die Gemeinde, die sich nach dem Willen ihres 
Bürgermeisters zu einem Luftkur- und Erholungs- 
ort entwickeln soll, liegt sie doch reizvoll an 
den Ausläufern des „Katzengebirges". Die Um- 
gehungsstraße {st nunmehr fertiggestellt und 
wurde dem Verkehr übergeben, Auch sonst 
wird an der Verschörerung des Stadtbildes ge- 
arbeitet, Das Haus am Ring, in dem bisher die 
Polizeiwache und das Büro des Amtskommis- 
sars untergebracht waren, ist für diese beiden 
Amtsstellen im Erdgeschoß umgebaut und steht 
kurz vor der Fertigstellung. 


Waldrode 


t. Kreisleiter Delang sprach auf gutbesuch- 
ten Kundgebungen in Bialotark, Swinlary und 
Sanniki. Seine Ausführungen waren ein glü- 
hender Appell an das vaterländische Gewis- 
sen, — Für Gesunderhaltung des Volkes, Auf 
einer Versammlung der NSV,-Kreisamtsleitung 
sprachen der Kreisleiter, der NSV.-Beauftragte, 
der Kreisarzt und der Jugendreferent, Die Ver- 
sammlung zeigte, wie der Nationalsozlalismus 
auf allen Gebieten nur dem einen Ziele zu- 
strebt: der Erhaltung eines gesunden Volkes. 


Tagesnachrichten aus Kalisch 


ke, Dem Fremdenverkehr dienstbar. Ta 
unserer schönen Prosna-Stadt ist durch Eröff- 
nung einer neuen, dritten Gaststätte an der 
Ecke Hindenburg- und Ludendorffstraße wieder 
ein aktiver Beitrag zur Hebung des Fremden- 
verkehrs geleistet worden, Dies neue Heim 
deutscher Gastlichkeit ist recht behaglich und 
geschmackvoll eingerichtet und erhielt durch 
die farbenfrohen Wandgemälde des . Kunst- 
malers Hoffmann noch eiñe besondere Note, 
die seinem Charakter als altdeutscher Bau- 
ernstube entspricht, Weitere Räumlichkeiten, 
so ein Saal für 150 Personen, gehen der Vollen- 
dung entgegen. Eine Besonderheit des Hau- 
ses ist die für 300 Personen eingerichtete Groß- 
küche. — Sportkampf Kallsch gegen Ostrowo. 
Am Sonntagnachmittag findet im Stadion elu 
Fußballspiel der HJ.-Mannschaften von, Ka- 


Misch und Ostrowo statt, womit gleichzeitig die > 


zweite Spielrunde beginnt, 
Mixstadt 


JI. Bessere Straße zum höchsten Warthegau- 
Berg. In Hügeln eingebettet liegt unser freund- 
liches Landstädichen, Es wird gern zum Aus- 


£. 2.-Sport vom Tage 


flugsziel genommen, Leider liegt es von der 
Stadt Ostrowo über 20 Kilometer entfernt, und 
die nächste Bahnstation ist Antonin an der 
Strecke Ostrowo—Kempen—Kreuzburg. Um nun 
zu dieser Eisenbahnstation einen besseren An- 
weg zu schaffen, wird schon monatelang an 
einer Chaussee von Mixstadt nach Antonin ge- 
arbeitet, Diese Landstraße führt zum größten 
Teil durch den Wald und wird daher auch das 
Wandern auf ihr zu einem Genuß werden, Bis 
auf 1200 Meter ist diese Waldchaussee nun- 
mehr fertiggestellt, und darf man damit rech- 
nen, daß noch im Frühjahr ihre Fertigstellung 
gemeldet werden kann, Noch weitere Straßen- 
planungen sind vorgesehen, auch ist im vergan- 
genen Jahre innerhalb des Amtsbezirks vom 
Amtskommissar schon mancher Weg und 
manche Straße ausgebaut worden, so z, B, die 
Straße über Wölfingen nach Schildberg und 
auch die Straße nach Deutschdorf, Diese führt 
bei Mixstadt zur größten Erhebung im Warthe- 
gau, dem Kirchberg, auf dem eine alte Wall- 
kirche steht. Dieser Berg soll später nach dem 
Willen des Landrats und Kreisleiters von 
Ostrowo zu einer besonderen Feierstätte gestal- 
tet werden, 


Nene Großerfolge der denischen Boxer 


In der Zwischenrunde nur Siege / Schims, Düsseldorf, lieferte großen Kampf 


Die Abendklimpfe des Donnerstags standen 
ganz im Zeichen der Uniformen, denn sämtliche 
rund 9000 Plätze waren der Wehrmacht und den 
Formationen vorbehalten, was ein außerordent- 
lich farbenprächtiges Bild ergab, Da In den 
bereits anstehenden Zwischenrunden-Kllmpfen 
sich alle beteiligten deutschen Boxer durchsetz- 
ten und somit die Vorschlußrunde erreichten, 
gab es natürlich eine Bombenstimmung. 

Im Bantam-Gewicht war der Ungar Darai 
gegen den Düsseldorfer Schims klarer Fa- 
vorit. Der Deutsche ließ sich aber nicht beirren 
und brachte ín den beiden letzten Runden seine 
harte Linke so vorzüglich zur Geltung, daß ihm 
ein knapper Punktsieg zuerkannt wurde. B ü t t- 
ner (Breslau) vollbrachte im Federgewicht 
ebenfalls eine großartige Leistung mit der er be- 
wies, daß er seine Kriegsverletzung nunmehr 
klar überstanden hat, Ebenfalls gehörte ihm 
gegen Gigagnoni (Italien) ganz klar die 
Schlußrunde, wobei sein Gegner auch noch eine 
Verwarnung einsteckten mußte. Glück hatte der 
Berliner Gorezyza im Leichtgewicht, denn 
mit dem unfertigen Slowaken Blecac hatte 
er einen leichten Gegner erhalten. Es gab eine 
ziemliche Wühlerel, bei der der Deutsche 
schließlich einen klaren Punktsieg landete. 

Einen wunderbaren Kampf sah man im Mit- 
telgewicht zwischen dem deutschen Baum- 
garten und dem Ungarn Sralai. Nach einer 
verhaltenen ersten Runde, während der Baum- 
garten seinen Gegner studierte, ging der Deut- 
sche plötzlich zum Angriff über und beharkte 
den Ungarn mit seiner Rechten so hart, daß 
dieser immer wieder auf die Bretter mußte und 
nur durch den Gongschlag sich in die dritte 
Runde retten konnte, Als Baumgarten seinen 
Gegner aber dann sofort wieder zweimal auf 
die Bretter legte, warfen die Ungarn für ihren 
völlig zerschlagenen Mann das Handtuch, Nicht 
schwer hatte es der Kölner Profitlich im 


Halbschwergewicht mit dem Kroaten Sikie, 
der viel zu offen boxte und deshalb viel ein- 
stecken mußte, Da der Deutsche in einigem 
nicht genau genug war, kam der Kroate über 
alle drei Runden, verlor allerdings haushoh 
nach Punkten, 

Von den übrigen Klmpfen des Abends ver- 
dient noch der Sieg des Schweden Wret- 
mann über den Italiener Borraccia Er- 
wähnung, da hierbei schon wieder ein Favorit 
nach erbitterter Gegenwehr ausschied. Leider 
war der Ausklang des Abenda nicht schön, denn 
der famose dänlsche Schwergewichtler Niel- 
sen mußte schon in der zweiten Runde wegen 
drei Verwarnungen ausscheiden, obwohl er den 
iteliener Latini glatt beherrschte, Insgesamt 
steht gegenwärtig Deutschland in der Mann- 
‚schaft sehr punktklar vor Italien an der Spitze, 
was sich allerdings noch leicht ändern kann, 


Fünf ‚Städte zeigen Radballspielo 


Aus Anlaß des Nationalen Radball-Turniers 
heute, 19.30 Uhr, in der Sporthalle, sind die 
besten Radballspieler von 5 deutschen Städten 
in Litzmannstadt vertreten. Es ist schade, daß 
Litzmannstadt selbst auf dem Gebiete des Rad- 
ballspiels und des Kunstfahrens noch nichts 
zeigen kann. Zu begrüßen ist daher die Initia- 
tive des Bezirksfachwartes für Radfahren, 
Schröter, Mannschaften zu verpflichten, die zu 
den besten des Reiches gehören, Es st zu hoffen, 
daß diese Veranstaltung den Grundstein für die 
Pflege des Radbalispiels und des Künstfahrens 
legen wird. 

Das Radballspiel wird auf einer Fläche von 
12x9 m ausgetragen, Äußerst spannende Kämpfe 
sind zwischen den Mannschaften aus Berlin, 
Chemnitz und Königsberg zu erwarten, während 
Breslau und Dresden In seiner jetzigen Stärke 
hier nicht bekannt sind. 
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Ihre Verlob 5 
D kannt IRENE MELINER, Li. 
mannstadı, GUSTAV KOSLOW- 


SKI, Uilz, d. Wehrm., Berlin, 24. 
Januar 1942, 


Danksagung 
Für. die vielen Bewelse herze 
N icher Tollnahme am Tode 


unseres leben 


Kanonlers 
Georg Scheffel 

der für Führer und Oroßdeutschland 
sein junges Leben opferte, sagen 
wir allen herzlichen Dank, Insbe- 
sondere danken wit dem Herrn 
Oberbürgermelster, dem Betriebs 
führer und der Gefolgschaft des 
Stldtischen Fuhrparks sowie den 
| Kameraden von der Flak, die Ihm 

die letzte Ehre erwiesen habon, 
Die trauernden. Hinterbliebenen. 


Gott dem Allmächtigen hat 
t es gefallen, naci schwerem 

Leiden melne tebe Frau, unsere 

liebe Mutter, Schwiegermutter sind 

liebste Omi 


Gottllebe Jürgenson 
b, Holst 
geb, am 23, 11. 1870 in Mitau 
am 23, Januar 1942 zu sich In die 
Ewigkelt abzurufen, 


In tlefer Trauer: 
Die Hinterbilal 


Oott dem Alimlichtigen hat 
t es gelollen, am 22, Januar 
1042 unsere Innigstgellebte Mutter, 
Großmuter, Urgroßmulter, Schwie- 
‚germutter, Schwägerin und Tante 


Amalie Littke 
geb, Wolt 

im 84, Lebensjahre In die Ewig: 
kelt abzurufen. Die Beerdigung der 
teuren Entschlafenen findet morgen, 
Sonntag, um 15 Uhr vom Trauer 
hause in Aloxandrow,' Kalischer $ 
Straße 48, aus auf dem Ortlichen i 
ev. Priedholo statt, 


|| Stundenbuchhalter, 


ne 


Beerdigungs-Anstalten 


Bestattungsinstitut 

Jose! Gärtner & Co, 
Litzmannstadt, Zentrale: Heer- 
straße 19, Filiale: Adolt-Hitler- 
Straße 275, Ruf:114-04 und 114-05, 
Gegründet 1888, 


OFFENESTELLEN 


Buchhalter und Bautechniker 
sucht. Fernruf 143-97, 34868 


Buchhalter, 
perfekt, nicht bilanzsicher, Steno- 
{ypistin, perfekt, in angenehme 
Dauerstellung gesucht. Groß- 
dampfmühle, Zdunska - Wola, 
Adolf-Fitler-Straße 31, West. 


Selbständiger Korrespondent(in) 
stundenweise gesucht, _ Ange- 
bote unter 4709 an die LZ., 


Poriekte Stenotyplstin, 
mit allen Büroarbeiten vertraut, 
zum sofortigen Antritt für Bau- 
;eschäft gesucht, Vollständige 
dgebote sofort an: Ohlendorif 
& Co, Komm.Ges, Litzmann- 
stadt, Adolf-Hitler-Str, 67. Per- 
sönliche Vorstellung täglich von 
9—18 Uh: 
Gutssekretärin, 
firm in Stenographie und Buch- 
führung sowie Schreibmaschin 
Interesse an statistischen Arbel- 
ten, für sofort gesucht. Ostland- 
betrieb Glaznow, Kr. Kutno, Post 


n 
cht Adolf-Hitler-Str, 120, W. 


Sucha zum sofortigen Antritt für 
einen Haushalt ein fleißig 
selbständiges Hausmädchen, das 
auch kochen kann und deutsch 
spricht.  Vorzustellen Sonntag, 
den 25, 1, 1942, von 15—18 Uhr, 
Clausewitzstr. 26, W. 5. 34974 


46. 


Bürokraft, die gut zu rechnen ver- 
steht u, Schreibmaschine schrelbt, 
gesucht, Fernruf 143-97, 143-97 


Mehrere Bürokräfte 

mit Schreibmaschine- und Steno- 
kenntnissen stellt ein Commerz- 
bank, Adolf-Hitler-Straße 98, 


Fakturiat(in), guter Rechner, Mi 
schineschreiber, für Großhand- 
lung sofort gesucht, Angebote 
unter 4732 an die LZ. 


Zur Aufholung von Buchhaltungs- 

arbeiten werden, geeignete Kräfte 
für die Dauer von etwa 6 Wochen 
gesucht. Buchhalter, die frelbe- 
zuflich tätig sind, bevorzugt. An- 
gebote unter 4745 an die LZ, 


vertraut mit 
Steuer- u. Abschlußarbeiten, für 
Textil - Einzelhandelsgeschäft g 
sucht, Angeb, u, 4738 an dii 
sorg- 


Lagerist und Expedient, der 
fülllg u, zuverlässig arbeitet, wird 
von größerer Fabrik in Litzmann- 
tadt gesucht, Angebote unter 
4726 an die LZ. erbeten, 34686 


Kaulm. Angestellter, tüchtig, mit 

den hiesigen Verhältnissen vi 

traut, von Großhandalsgesellsch, 

in Litzmannstadt für den Außen- 

dienst für sofort gesucht. Ange- 
bote unter 4739 an die L; 


Dauführer, Pollere, Handwerker 

und Arbelter werden für den Ost- 
einsatz laufend eingestellt, Des- 
gleichen werden einige tüchtige 
Sienotypistinnen gesucht, Mel- 
dungen an Bauunternehmung Fritz 
Pankoke, Pabianice, Bahnhofstr. 

66, Fernruf 450, 

Tücht, Färbermeister für Strumpf- 
fürberel ab sofort gesucht, Ang 
boto unter 4606 an die LZ. 


N | Schionser, 
selbständig arbeltend, sucht Stadt- 
verwaltung Konstantynow, 
Tüchtiger Drehermolater 
mit gulon Kenntnissen in der 
Arboltsorganisation und Men- 


Nach Gottes unerforschlichem | 
T Ratschluß starb nach sehr 
schwerem Leiden unsere lanigsige- 
liebte Tochter, Schwester, Nichte, 
Schwilgerin 

Olga Meister 

{m Alter von 36 Jahren. Die Bo- 
erdigung der teuren Verstorbenen 
Hindet am 25. 1. 1042 um 15 Uhr 
von der Leichenhalte des alten 
Frledhofes aus statt, 


Die Hinterhil 


schenführung, für unsere Präzi- 
sionsdreherel gesucht, Bei Eig- 
nung gute Aufsllegsmöglichkelten 
geboten. Angebote unter Beifd, 
gung von Zeugnlsabschriften und 
Photo ani die Erge-Motor, Inhaber 
Robert Gunsch, Posen, Hochstraße 
38/10, Ruf 9922, 9921. 


Deutschsprechender Kraltlahrer 

mit Führerschein Klasse IT u, MI 
für sofort gesucht, Landwirt- 
schaftliche Zentralgenossenschaft, 
Abk Litzmannstadt, Hormann-Gö- 
tin! 107, 


Stenotypistinnen gesucht, 


Bauern- 


Zuveri Aileinmädchen (deutsch- 
sprechend), mit allen Haunarbei- 
ten vertraut und selbständig 
kochend, wegen Verhelratung 
der jetzigen Hilfe zum 1. 2. 1942 
oder früher gesucht, Persönliche 
Vorstellung täglich von 18—20, 
Sonntag von 11—13 Uhr, Moltke- 
wtraße 120, W, 4 34849 


Hausmädchen, deutschsprechend, für 
faushalt gesucht, Vorzustellen 
Schlageterstr, 115, W, 1. 34972 


STELLENGESUCHE 


Deutsche (Altreich) übernimmt Ne- 
benbeschäftigung (Korr, Lohnabr. 
‚oder sonst, Büroarbeiten), Ange- 
bote unter 4733 an die LZ, 


UNTERRICHT 


Schüler oder Schülerin für engli- 
hen Unterricht für Mädchen der 
ersten Oberschule sofort gesucht. 
Angebote unter Ruf 275-3231. 


VERMIETUNGEN 


Kellerräume im Zentrum, renovlert, 
geräumig, zu vermieten. Ange- 
bote unter 4711 an die LZ, 


MIETGESUCHE 


Möbl. Zimmer für 1. Februar ge- 
‚sucht, Angeb. u, 4680 an die EZ. 


Möbl, Zimmer ‘von 2 jungen Da- 
men zum 1, Februar gesucht, Án- 
gebote unter 4734 an die LZ. 


a a E 
Mobi, Zimmer mit Kochgelogenhol- 

ten Nähe Hindenburgplatz ge- 
sucht, Angeb, u. 4725 an die LZ. 


Gut möbliertes Zimmer in schöner 
Lage von jung, Ehepaar gesucht. 
Angebote unter 4731, an die LZ, 


PACHTGESUCH 


Fabrikgebäude 
für Spinnerei und Weberei zu 
pachten gesucht, Angebote unter 

4665 an die LZ. 


Suche dringend Lagerräume von 
etwa 1000 qm zu pachten, Ange- 
bote auch aus Pabianice, Zgierz 
oder Onorkow angenehm, Zu- 
schriften unter 4724 an die LZ. 


VERKAUFE 


Radio zu verkaufen Alexanderhof- 
‚straße 57, W, 3, von 13—15 Uhr, 


Drel Fahrräder, gut erhalten, zu 
verkaufen sonntags von 10—12 


Uhr Goldinger Straße 3, W. 2. 


Elektrischer Kocher, 2flammig, neu, 
220 Volt, zu verkauf, Ruf 247-06, 


Schlafzimmer, neu, zu verkaufen, 
Tischlerei, Pfeifferganso 5, Strabon- 
bahn 3 und 5. 34662 


Persianer zu verkaufen Meisterhau: 
straße 87, W. 8, im Hof, Neubau, 
nur von 14—16 Uhr, 34875 


‚Bayors-Helzolen zu verkaufen Zdro- 
wie, Panzerjägı 14, Gor 


Zwei Holzbetten, neu, mit Sprung- 
rahmen und Matratzen mit Werg- 
auflage, Stellig, mit Keil, zu ver- 
kaufen König-Heinrich-Straße 37, 
wi 15 Uhi 34665 


Schreibtisch, neu, Nuß, poliert, zu 
verkauf, Angeb, u, 4743 an die L 


Grauer Damenulster, Gr. 42, Prei 
70 RM., zu verkaufen, Besicht, 
Montag, 9—12, Adolf-Hitler-Str, 
71, Firma Asid, 35015 


Pekiug-Palasthündchen, ein Jahr u 
drei Monate alt, zu verkaufen. 
Stammbaum la, Danziger Str, 46, 
W. 17, Ruf 120-65, Zu besehen 
Sonnabend u. Sonntag, 34992 


KAUFGESUCHE 


Hertenzimmer - Einrichtung, schön, 
modern, neuwortig, zu kaufen gè- 
sucht, “Fernsprecher 189-77. 


Neue Couch für Schlafzimmer zu 
kaufen gesucht, Angebote unter 


4698 an die LZ, 34926 
Schwarze Tafel „Hier spricht die 
Deutsche Arbellsfront“ zu kaufen 


gesucht, Angeb. u. 4697 an die LZ. 


Radioapparat zu kaufen gesucht, 
Angebote unter 4742 an die LZ. 


Radio zu kaufen gesucht, Tausche 
auch gegen ‚Herrenuhr mit Katte 
oder Damenarmbanduhr, Ange- 
bote unter 4744 an die LZ. 


Schlafzimmer, neu oder gut erhal- 
ten, zu kaufen gesucht. Angebote 
unter 4740 an die LZ. ‚34980 


Spinnstofte 

jeglicher Art, und zwar Wollstoffe 
für Kleider, Kostüme und Röcke, 
Selden, glatt und gemustert, Baum- 
wollstoffe fiir Wäsche, Küche, 
Hans, in besten Qualitäten, Far- 
ben und Mustern bei Ludwig 
Kuk, Adolf-Hitler-Straße 47, dem 
Haus der zufriedenen Kunden. 


Sie suchen elne neue Stellung—— 
bedenken Sie, daß Ihr Aussehen 
mitbestimmend sein wird. Nach- 
lässig gekleidet — und schon ab- 
gelehnt. Ihr Aussehen ist Ihr 
Spiegelbild selbst. Deshalb bel 
Kleidersorgen zu uns. Wir klel- 
den Sie richtig | Schmechel & Sohn 

die Kleiderfachleut 


Leistungslählger Malerbetrieb 
übernimmt Heeresaufträge, um- 
tassend das gesamte Gebiet des 
Anstrichs und der Malerel. Maler- 
werkstube Erich de Fries, Schla- 
etersgtraße 52, Ruf 139-95. 


Licht-, Kratt- und Signalanlagen 
Reparaturen und Wicklungen von 
Elektromotoren und Dynamoma- 
‚schinen, Elektrotechnlachen Unter- 
nehmen und Reparaturwerkstätten 
Artur Kurtz, Litzmannstadt, Ost- 
landstraße 101, Rut 240-86, 


M, Bathelt-Füllfederhalter. 

Mit diesem Namen verbindet sioh 
Qualität und Leistungsfihlgkelt, 
ob es ein Neuer sein soll — oder 
ob er repariert werden muß, im- 
mer wird es Bathelt sein. Sofortige 
und fachmiinnische Bedienung In 
eigener Repnraturwerkstätte. Ru- 
fen Sie Ruf 106-03. M. Bathelt, 
Litzmannstadt — Adolf - Hitler- 
Straße 64. 


Damenschnelderel 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str, 
50, W. 38, Neuste Modelle wer- 
den schnell und elegant ausge- 
führt, 


Bus gifle 
Kohlenpapier 


‚Gowschate Rückseite, 


Kein Rollon, koin Rutschan, 
Saubaro Hå if 


Feldbahnloren, 600 mm Spur, 11/3 
cbm Fassungsraum, zu kaufen gi 
sucht, Zuckerfabrik Losmierz AG., 
Krois Lentschütz, 


BETEILIGUNGEN 


Tätige Beteiligung mit 10000 RM, 

soliden Unternehmen der 
ns Haus-, Küchengerätbranche 
oder Ahnl, sucht tatkräftig, Voll- 
kaufmann, 40 Jahre, repr, Er- 
schelnung, reiche Kenntnisse und 
Erfahrung. Angebote u, Nr, 1117 
an Werbodienstt Rudl, Posen, 
Wilhelmstraße 11, 


VERLOREN 


Auswelse der Deutschen Volkaliate 


der Waldemar, Otto und Egon 
Becker, Karlshof, Koruntstr, 53, 
W, 1, verloren, 34970 


Bezugschein für Arbeltsschuhe mel- 
nos Arbelters Alojzy Bryll, Dort 
Ruschki, Gem. Oslenciny, Kreis 
Hermannsbad, verloren, Abzuge- 
ben im Fundamt Litzmannstadt, 
Hormann-Göring-Str, 4 34973 


Rückkehrerauswels, lautend auf 
August Grams, geb, 2. 9. 1894 in 
„Kupla, Rubl, ist verlorengegan- 
gen, Abzugeben bel Grams, 
Wierzbowka, Gem, Gontkow, Kr. 
Lentschütz, 


Kunstgegenstand, Original, franz. 
viertelliger Wandschirm zu ver- 


| siodiung, Adolf-Hitler-Straße 100,1 kaufen Adolf-Hitler-Str, 292, W. 5. 
———— ne  Zundel, Freitag, 17.00 1. Midchen, Pr.) Sonntag, 10,00 Qottend.; 15.00 Kinder- 
Kirchliche Nachrichten | A. Lotter. erouioistatlon, Amrumstr.| gottesd. Mittwoch, 20.00 Bibelst,, P 
en | 20, Sonntag, 10.30 Kinder, P, A.| Malschner. St.Patril-Domeinde, Kretel- 


Bt-Trinitatls-Kirche am  Deutschlandplatz. 
Sonntag n, Epiph., 9,00 Oottesd., P. 
. Ungern-Sternberg; 10.30, Hauptg, 
nebst hi. Abendmahl, P. Schedier; 
14.30 Kinderg.; 16,00 Taufg.; 18,00 
Abondg., P, Wudel. Mittwoch, 19,30 
Bibelst,, P. Schedier.Altershelmkapelle, 
Schlagetorstr, 60. Sonntag, 10,00 Got 
tesd,, P, Wudel, Mittwoch, 17,00 Bibel- 
stunde, P, v Ungern-Sternberg, 
haws In Zubardr, Duutührerstr, 3 
Sonntag, 10,90 Doltesd,, P. Welk; 
14,30 Kinderg, Mittwoch, 18,00 Bibal- 
stunde, P, Welk, Zirowle, Nachrlchter- 
straße 30, Sonntag, 10,00 Oottesd,, P 
yern-Sternberg; 12.00 Kindert- 
mmlung, Neusulztelder Str, 07. 
Sonntag, 14.00 Kinderg. Donnerstag, 
19.30 Bibeist., P, Wudel, 
Adohannis-Kirche (König-Heinrich-Str. 
00. 3. Sonntag n, Epiph. 
10.00 Hauptg. mit Feler des hl, 

P. Taube; 12.00 Kindergu P 

in; 15,00 Taufgı, 


or Woch 
Mittwoch, d. 28, Ja 
P, Taube, Sonnabend, d. #1, Jan. 
19,00 Gebelsgem, P. Dobersteln. 
Bibijothekraum, Dienstag, d. 27. Jan, 
18.00 Frauenbund, P. Taube; 19.00 
Vorbereitung der Christenh, P. Taube; 
20,00 Helferst., P. Doberstein. Frauen- 
Verein. Donnerstag, d. 2 
Andacht, P, Taube, Ori 
Dienstag und Freitag, 8.30 Andacht, 
Doberstein. St.Johannis-Krankonhan 
äm Sonnabend, 19,30. Andacht, P, DO: 

ıbersteln. Karlshof. 3, Sonnta, 

Epiph, 25. Jan, 10.30 Gotten 
Ettinger; 12.00 Kinderg,, P, Ettinger. 
Freitag, d; 30, Janunr, 18,00 Frauen- 
bund, P, Ettinger, 

SteMatihil-Kircho. Adolf-Hitier-Str. 283. 
"Sonntag n. Epiph, 9.00 Kinderg., 
. A, Lötfer; 10,00 Haupig, mit hi 
‚benmahl, P. A, Zundel; v, 15,30 bis 
0.30 werden die Taulen vollzogen, P. 
. Löffler: 18,00 Abendgottesi A 

fötter, Maniis 
Frauenst,, P. A. Zundel. Mittwi 

f 17.00 Rlbeikunde, P, A, Löffler; 19.00 

7 pibelst., P, A, Löffler; 20.00 Hslfersi 
P. A, Löffler. Konfirmandonunterricht; 
Donnerstag, 17.00 1. Knaben, P, A. 


Oemalndesaal (1, Stod 
19.00. Bibelst, 


Montag, 


Christliche 


Löffler; 17.00 Goltesd., P. A. Zundel. 
Freitag, 19,00 Bibelst,, P, A. Zündel. 
Dlakonissanhaus-Kilsaheth-Kapelle, Nord- 
straße 42. Sonntag, 10.00 Oolted, P. 
. Löffler 

St..Miehnells-Kirche, Sonntag, 10.00 Oot- 
tesd,, P. A Schmidt; 11,30. Kinderg. 
Dienstag, 15.00 Christen, f, d. grön. 
Kinder, Mittwoch, 15.30 Christenl, ft 
d, kl. Kinder; 18.00 Bibelst,, Orüne 


Zeile 65, bei Friedenntab, Kantorat Za- 
blonie« 


10,00 Gottend., Kantor Orün. 
Sonntag, 


d. 25. Jan, 
Oottesd, mit hl; 
brel; 11.30 Kindorg.. 
10,00 Gottesd.; 11.30 Kinderg,, In Tu- 
schln: 10.00 Gottesd,, P, Winger, In 
Eitingahausen: 11.30 Qottesd. Montag, 
10,00 Kinderst,; 10.00, 18.00 u. 19,30 
Jugendst. Dienstag, 10 Kinderst, Mitt- 
Woch, 19.00 Oemelndebibelst. Donners 
tag, 17,00 Frauenbibelst, Freitag, 19.00 
Dibelst, im Betsaal Donaustraße, 
Oamelnschaft (Landesklsch- 
liche), Leiter P, Otto, Litzmannstadt, 
Friedrich-Oobler-Str. 8. Sonntag, 8,45 
Gebetst,; 19.00 Evangel, Donnerstag, 
20.00 Bibelst Frundsbergstr, 10, Sonn- 
tag, 15.00 Evangel, 
Sonntag, 
Kurlandsir. 45, Sonntag, 8.45 Qebetst 
18.00 Evangel. Litzmannstadt-Süd, Do- 
austr. 45. Sonntag, 9.00 Oebetst.; 
10.00 Gpttesd.; 18.00 Evangel, Montag, 
16,00 Frauenbibelst, Freitag 19,00 
allgem, . Bibelst  Litzmannstadt-Süd, 
Norderneystr. 14. Sonntag, 15.30 
Evangel. Mittwoch, 15:30 Bibelst, Ra- 
degast, Orüna Zelle 65. Sonntag, 15.30 
Evangel: Karıshol, Edeimetaltweg 7. 
tag, 9.00 Gebetst,; 18,00 Evangel. 
ndrow, Sch’apetarstr. 7. Sonntag, 
‚00 Evangel, 
Brüdorgemeinen, Litzmannstadt, 
Ludendorlistr. 50. Sofntag, 10.00 Kin- 
dorgotu si .00 Predigt, Pir, Kauiz. 
D tag, 19,00 Bibelst,, Pir, Kautz. 
nica, Johannesste. 6. Sonntag, 
900 Kinderg.; 14.30 Predigt, Pit. 
Hildner. Donnerstag, 18,30 Bibel 
Pir. Hildnor, 


Evang.-Juth. Freikirche in Litzmannstadt, 
St-Paull-Oemelnde, Danziger Str, 85. 


der Str. 80. Sonntag, 10,00 Dottesd., 
im Anschl, Kinderg. Donnerstag, 19,00 
Bibelst,, P, Miller, Drelein pi 
melnde In Androspol, Sonntag, 15.00 
Oottesd., P. Müller. 

Baptistonkirchen: Mi 
Sonntag, 10.00 O 


3 w 
Hoorstr, Ata. Sonntag, 10.00 
pr, Tutschek; 11,30 Kinder 
Donnerstag, 19.30 Bibel u, Betsi 
Aloxandarhotstr. 40. Sonntag, 10,00 
Gottesd,, Pr, Pohl; 11.30 Kinderg:; 


16.00 Oottesd , Pr, Tutschek, Mittwoch, 
19,90 Bibel- u, Betst, Erzhausen, Lu- 
tr, 9. Sonntag, 10.00 Goltesd,, 
i 11.30 Kinderg.; 16.00 Oot- 

30 Bi- 


Pr, 
bel- u Betst 
Sonntag, 10.00 Gottes 
11,30 Kinderg.; 


Pr, Scheffler; 
0. Gottesd,, Pr. 
19,30 Bibel. u 
33. Sonntag, 


Konstantinow, Mlhlenwag 15. Sonntag, 
15.00 Gottesd., Pr. Pohl, Altersheim, 
Spitzbergensir. 2. Sonntag, 10,00, 00t- 
tesdieı 

Kallsch, Evang.-luth, Kirche, Heute 18,30 
Wochenschlußandacht, P, Maczewäkl. 
Sonntag (3. n Epiph.), 10.00 Gottend., 
P, Maczewskl; 11.30 Kinderg, (Haydn. 
atraße 6). Dienstag, 19.90 Bibelst, 

Hl.-Kreuz-Kirche (Ecke Melsterhaus- , und 
König-Helnrich Str.). Sonntag, 7.00 
Frühmesse mit Segon; 9:00 Hi, Messe 
mit Volksgesang; 10.00 Hochamt und 
Predigt; 13.00 Spätmesse; 15,30 Ve- 
sperandacht, St-Antonlus-Kirche, Werk- 
melsterstr Sonntag, 10.00 Amt mit 
Predigt, 

Pabianice, Marlenkircho. Sonntag, 10,00 
Amt mii Predigt, 

Mileschki, Sonntag, 12,00 Amt mit Pre 
digt, 

Zdunska-Wola, Trinltatis-Kirche, Sonntag, 
7.30 Frühbmesse mit Segen) 9.00 Bl, 
Messe; 10.30 Hochamt mit Predigt u. 

15.00 Vesper, 

, St-Franzlakus-Plarrkleche für 

die deulschen Katholiken. 25. 1. 1942, 

Gottesdienste um 8 Uhr, 9.30, Uhr und 

11 Uhr Hochamt, 


‚|Drahthaartox 


Sondermeldung 
und das Radio versagt? Wie un- 
angenehm! Auch das Licht brennt 
nicht? Dann aber schnell Fern- 
ruf 168-17 anrufen. Wir sonden 
sofort und reparleren zuverlässig. 
Unverbindliche Beratung. 


Fiedler & Kubitschek, 
Chemische Reinigung und Fiirbe- 
rel. Filialen In Litzmannstadt, 
Melsterhaunstr, 62, Rut 261-58 
‚Adolf-Hitler-Straße. 40, Rut 255-84 
Ulrich-von-Hutten-Str. 19, Adolt- 
Hitler-Str. 182. Filialen in Pabla- 
nice, Schloßstr, 7, Ruf 909, Welden: 
gasso 8, Rut 309. Aufträge werden 
Jetzt Innerhalb von 14 Tagen aus- 
goführt, 


Malerarbeiten 
Innen- u, Außenanstrich, sorgfill- 
tige Ausführung auf Tachmänn!- 
scher Grundlage durch Malermel- 
ster A, Tronkler & Sohn, Litz- 
mannstadt, Spinnlinfe 77, Fernrut 
277-96. 


Ohrenschlitzer 
großer Transport eingetroffen 
punktfrei, Gertrud Janowski, 
Ludendorifstraße 74, “Ruf 163-42. 


Der Pony-Hongat „Moritz“ 


an der Haltestelle Heerstr, und 
Roter Ring verloren. Gogen Be- 
lohnung von 50 RM, abzugeben 
in der Schneiderwerkstatt Oskar 
Grunewald, Horst-Wenael-Str, 43. 


ENTLAUFEN 


entlaufon, Rücken 
schwarzer Fleck, Lederhalsband: 
Skamel, Posen, Glogauer Str. 175, 
W, 5. Gegen Belohnung abzuge- 
ben Litzmannstadt, Schleswiger 
Straße 6. 34950. 


HEIRATSGESUCHE 


Intelligenter Mann, 32 J, evgl 
Mittelschulbildung, 1 sport- 
liebend, gesicherte Position, 


wünscht Heirat mit nettem ernst- 
osinntem Fräulein, 24—28 J, 
uschriften, die streng vertrau- 
lich behandelt werden, unter 
1600 an die LZ. 34670 


Junges Mädchen, Deutsche, aus gu- 
tem Hause, hier fremd, wünscht 
gebildeten Herrn zwecks Hefrat 
kennenzulernen.  Bildzuschriften 
unter 4636 an die LZ, erbeten, 


TAUSCH 


Schreibmaschine; gebraucht, gegen 
ein Radio zu tauschen gesucht. 
Schauenburger Straße 29, W. 2. 


Schlafzimmer (Eiche), fast neu, ge- 
gen Büromöbel (Schreibmaschine) 
zu tauschen gesucht. Anfragen 
an Fr, Wilk, Danziger Str. 148, W, 4 


seschäfts-Anzeigen 


Continental-Büromaschinen 
Handdurchschreibe - Buchführun- 
gen, Organlsntionsmittel, Büro- 
möbel, Fotokopiergerilte lieferbar 
durch in Stibbe, das Fach- 
geschäft führender Büromnschl- 
nen, Litzmannstadt, Adolf-Hitler- 
‚Straße 180, Ruf 245-90, 


Ausweis der Deutschen Volksiiste| deckt fremde Stuten. Gutsvorwal- 
dor Mathilde Arndt, Adolf-Hitler-| tung Zublezkl, Rut Konstanty 
Straße 73, verloren, 34956| now 15, 

Grauer Damonrock; leicht karlart, | Fenster-Glas 


Gußglas in allen Sorten, Garten- 
glas, Fonsterkitt, sowie Schaufen- 
sterscholben empfiehlt, Glasgroß- 
handlung T. Hanelt — Litzmann- 
stadt, Ulrich-v.- Huttenstraße 51, 
Ruf 184-53. 


Versilumen Sie Ja nicht 
rechtzeitig Ihren Auftrag auf 
Friseurtolletten für Damen- oder 
Herrensalonbel der Großhandlung 
E. G. Brombacher, Adolt-Hitler- 
Straße 28, Ruf191-89, aufzugeben, 
Eintreffen des ersten Transportes 
bereits in den nlichsten Tagen. 


Lichtpausen, Fotokoplen 
bei Blaumann, Adolf-Hitler-Str, 89 
Rut 102-95, 


Zwirnerol 
Cäsar Kreschel, Buschlinie 128, 
nimmt Garne zum zwirnen an, 


Kesselelnmauerungen, 
Söhornstelnbauten — Industrlelle 
Ofenanlagen, Isollerungen erledigt 
fachimännisch Arthur Wolf & Co., 
Posen, Hamburger Straße 


Satllerel und Lederwarenfabrik 
Eröffnung 20, Januar 1942, An- 
fertigung von sämtlichen Plerdo- 
gesohirren und Milltäreffekten. 
Reparaturen jeder Art. 


Glass, Parkett- und Gebilude- 
Arne 
A.u H, Schuschklewitsch, Busch- 
linie 89 — Ruf 128-02. 


Litzmannstädier 

Allinaterlalhandiung 
kauft ständig Altelsen — Lumpen 
— Papier. Aut Wunsch wird sofort 
abgeholt. A, Schmidt, Straße der 
A. Armee 129, Ruf 14 


rot, Altmetulle 
Jeder Art und Monge, holt sofort 
ab Litzmannstädter Schroti- und 


Si 


Metall-Handel, Lagerstraße 27/29, 
Ruf 127-05, 


Adolf-Hitle, 


Ing, Alfred Kostyrko 


Industrleverdunklungs- 
Großanlagen 


Litzmannstadt 
Büro u Fabrik 
t, 288, Ruf 288-45 


Abt Luttichutz, Fouorwehr 
und Fausrlösch 
~ Wonsol: Btral 


gewürzte 
Fulterkalkmischung 


ZWERG- MARKE 


für alle Tiere 


MARYLAN- 
EAUNPASTA 


Mit Abavit kann man trocken 
oder kurznaß monatelang 
vorder Aussoo beizen,donn 
braucht man sich später.nicht 
so obzuhetzen. 


Abeavit 


Universal-Trockanbeize 
Universal-Naßbelze 


2) SCHERING A,O, 
IN BERLIN-CHLEG. 3 
‚hang 


25. Jahrg. 


NSRL. 


Heute, Sonnabend, 
d. 24.1.42, H).-Park, 
Sporthalle, 19,30 Uhr 


Radballturnier 


Als Einlage: 6er Frauenschulreigen 
des schles. Gaumeisters. 


Karten im Vorverkaul und an der Kane 
‚ab 18 Uhr 


Fahre wieder 


müssen bis.a0m 28, Fobruar die Stavar- 
fOr die Einkommen, Körner, 
orbe- und Umsatz. 


ot 

bau, innwoll gegliedert, sämtliche Stover: 

fer rapie Wortlaut mit 

d iolon, Karen: 1 
g 


lich z, SollenpreisvonRpl, 2 nachos 2 
Durch jos vandig, od, ve 
Lochorhand Vorian, Ehrlononbg. 9 


zordrücken, mit v Litor 
ihmtor Frischmilch glotte- 
‚rühren und i/o Uter Wanso 
dazuglaßen, unter Umrühr 
rond Minuten kochen lassen. 


Yoja enis Ven Fabrik 


Mro Hönde können kohlrabenschwarz 
und ölig sein — Reinit mocht sle im Nu 
gründlich sauber! Sparsam und billig ist 
es und schont die Hout, Reinii ist morken- 
frel und kostet nur 22 Pig. — Verlangen 
Sie Reinlt In den elnschlöglgan Geschôt- 
ten. Auch Jose für Großverbraucher, 


Bezugsnachwels durch 
Kurt Gode,Chem-techn, Fabrik, Barlin NO 18 


Mitzuhelfen an der 
Sicherstellung der 
Volksernährung 
ist unsere vornehmste 
Aufgabe 


Carl Hilperta Co. 


LITZMANNSTADT 
Horst - Wessel - Str. 28 
Ruf 215-68 


Ateste Kolonlalwaren- und 
Lebensmittelgroßhandiung am Orte 
Gegründet 1895 


THEATER 


s 
Theater zu Litzmannstadt, Städt. 
Bühnen, Moltkestraße, Sonnabend, 
24. Januar, 15.00 Uhr Vorstellung 
für die Stadtverwaltung „Der 
Grat von Luxemburg“, Operette 
von Franz Lehär. 20.00 Uhr, 
Freier Verkauf, Wahlmiete „Die 
Nacht In Siebenbürgen“, Lust- 
spiel von Nikolaus Asztalos. 
Sonntag, 25. Januar, 15,00 Uhr 
KdF.-Ring 7, Wahlmiete „Lum- 
paclvagabundus“, Zuuberposse 
mit Gesang von Johann Nestroy, — 
20.00 Uhr Fr. Verkauf, Wahlfr. Miete 
„Der Gral von Luxemburg“, — 
Montag, 20, Jan., 20.00 Uhr Vorst, 
1. d. Wehrmacht, Wahlmieto „Die 
Nacht In Siebenbürgen“, 
Dienstag, 27. Januar, 20.00 Uhr, 
KaF.-Ring 1, Wahlmlete „Lum- 
pacivagabundus*, 
Vorverkauf 1. d. Wahlfrelo Miete 
joweils 3 Tage — für den frolen 
Verkauf 2 Tage — vor dem Auf- 
führungstag. 
d | Kammerspiele, General-Litzmann- 
straße 21 (Sängerhaus) 
Sonnabend, 24. Januar, 20,00 Uhr 
Freier Verkauf, Erstaufführung 
„Millionenbluft“, Komödie von 
Heinz Coubler. — Sonntag, 25, Ja- 
nuar, 20.00 Uhr, Freier Verkauf 
„Milltonenbluff“, — Montag, 20.Ja- 
nuar, 20,00 Uhr „Millionenbluff“, 


FILMTHEATER 


Casino, Adolt-Hltier-Sttuße 67. 15.00, 
17.45, 20.30 Uhr. ‚Die ausgezeichnete 
Filmkomödie der Tobis in Wiederauf- 
führung: „Der Maulk Mit Ralph 
Arthur Roberts t, Hilde Welßner, 
Theodor Loos, Ludwig Schmitz, Paul 
Heockels. Jugendliche über 14 Jahre 
Morgen 10 und 12.30 Uhr: 
Ountter-Plüschow-Film „„Tkarus" 
Jugendliche zugelassen, 


Rialto, Melsterhausstraße 71. 18.00, 
17,45, 20,30. Der lustige Volkstilm 
der Bavarla In. Erstaufführung: „Der 
scheinhelilge‘ Florian", Mit Joe Stök- 
kel, Erna Fentsch, Curt Vespermann, 
Jose! Eichheim, Beppo Brehmi Ju- 
gendiiche nicht zugelassen, 


Palast, Adolf-Hitler- Straße 108, 
Beginn : wochen! 30, 18.00, 20,80, 
sonntags auch 13.30 Uhr.. Hente 
und folgende Tage „Helmaterde* 
mit Viktoria v, Ballasko, Viktor 
Staal und Klthe Haack, Dor pak- 
kendo Film von Liebe und Hoimat- 
treue, Spielleltung: Hans Denpo, 


Vorher Tobis-Wochenschau. Für 
Jugendliche ab 14 Jahre erlaubt. 


Capitol, Ziethenstr. 41. Werktage 
15.00, 17.80, 20.00, sonntags 14.80, 
17.16, 20.00 Uhr „Episode“ mit 
Paula Wessely und Carl Ludwig 
Diehl. 


Deli, Buschlinfe 128, 15.00, 17.30, 
20.00, sonntags nuch 13.00 Uhr 
„Quax, der Bruchpllot“ mit Hoinz 
Rühmann, Loth. Firmans, Karin 
Heimboldt, Harry Liedtke u a. 
Für Jugendl. erlaubt. 


Gloria, Ludendoritstraßo 7470, 
16.00. 17.15, 19,90, sonntags 'nuch 
18.00 Uhr „Blaufuchs“ mit Zarah 
Leander und Willi Birgel Für 
Jugendl. nicht erlaubt. 


Corso, Schlageterstr. 55 (204). 14.00, 
17.00, 20.00 Uhr „Eine Frau wie 
Du“ nach dem Roman „Ich an 
Dich“, mit Brigitte Horney und 
Joachim Gottschalk. Für Jugendl, 
nicht zugelassen. — Großes Kin- 
derprogramm „Schneewittchen 
und die 7 Zwerge“, „Die Zau- 
berkiste“ Beginn: Sonhabend 
12.00, Sonntag 10.00 und 12.00 Uhr, 
Montag, 12,00 Uhr 


Muse, Breslauer Straße 178. 17.80 
und 20,00, sonntags auch 15.00 Uhr 
„Ehe man Ehemann wird“ mit 
Hell Finkenzeller. Jugendpro- 
gramm 16.00 Uhr, sonntags 10,00 
Uhr „Frau Holle“ und eln Kasper- 
tilm. 


Mal, König-Heinrich-Straße 40. 15,00 
17.30, 20,00 Uhr, sonnt, auch 18,00) 
„Famllienanschluß“ mit Her- 
mann Spleemanns, Else Möllen- 
‚dorf, Ludwig Schmitz, Karin Hardt, 
Olga Limburg. Für Jugend. nicht 
erlaubt. 


Palladium, Böhmische Linie 16, 
16.00, 18.00, 20.00, sonntags auch 12 
„Frauenliebe — Frauenleid“ mit 
Magda Schneider und Ivan Petro- 
wic] ir Jugend), nicht erlaubt, 


Roma, Heersträße 84. 15.80, 17,30 
19.80, sonntags auch 11.80 Uhr, 
„2 Jahre Pech“ mit Hans Moser, 
Theo Lingen. Für Jugendl. erl. 


Mimosa, Buschlinie 178, Straßen- 
babn 5 und 9. 15.00, 17.15, 19.30, 
sonntags auch 13.00 Uhr „90 Mi- 
nuten Aufenthalt“ mit Harry 
Piel. Für Jugendl. ab 14 Jahre 
erlaubt, 


Pablanlee — ‘Capitol. 17.00 und 
20,00 Uhr „Annelle“ mit Lulse 
Ullrich. Für Jugendf. ab 14 Jahre 
erlaubt. Jugendvorstellung „Mar- 
schall Vorwärts“ 14.00 Uhr. 


Litzmannstädter Zeitung Sonnabend, 


(ALLGEMEINES 


Sohüierkurse 
im Gesellschaftstanz. 
‘| Zu den heute, am Sonnabend, 
Januar, um 17 Uhr (Schüler 
ab 14 Uhr) und um 19,30 Uhr 
(Schüler ab 16 Uhr) beginnenden 
Kursen werden noch einige Da- 
men und Herren aufgenommen. 
Auskunft und Anmeldung eine 
halbe Stunde vor Beginn in der 
Privat - Tanz - Schule Wismann, 


Deutsches Lichtspielhaus 
Jan. „Krach im Vorder- 


Januar „Der Kalser von Kali 
Iornien* mit Luls Trenker 
Jugendl, ab 14 Jahre zugelassen. 


Kutno, Ostlandtheater, Beginn 
werktags 17.00 und 20.00 Uhr, gonn- 
tags auch 14.00 Uhr, bis 28, Jan, 
„Leichte Muse“, 


VERANSTALTUNGEN 


Volksbildungsstätte Litzmann- 

stadt, Melsterhausstraße 94, 

Am Dicnslag, dem 27. Januar 1942, 
20,00 Uhr, Großer Saal Lichtbilder- 
vortrag Studienrat Georg Casper- 
son „Deutsches Brauchtum im 
Jahres- und Lebenslauf“, Sinn 
und Bedeutung des heute noch 
lebondigen Brauchtums unseres 
Volkes. Fastnachtsbräuche usw. 
Eintrittspreis 50 Rpf, Kartenvor- 
verkauf in der Geschäftsstelle und 
Abendkanse, 


VEREINE 


Besitzer von Im Zuchibuch einge- 
tragenen Deutschen Schäferhun- 
den wollen, sich zur Gründungs- 
versammlung der hiesigen Oris- 
fachschaft am Dienstag, dem 27. 
d. M., um 20 Uhr, pünktlich im 
Kameradschaftsheim, Adolf-Hitler- 
Str, 102, 1, Stock, einfinden. 


N. S. R. L. 


—[[1.I 

Es besteht Veranlassung, darauf aufmerk- 
sam zu machen, daß das Radballtur- 
nier nicht Sonntag, wie irrtümlich nuf 
den Eintrittskarten angegeben, sondern 
Sonnabend, den 24. 1. 42, stattfindet. 
Wenige Karten sind noch Im Vorver- 
kaut zu haben, Bezirkstachwart für 
Radfahren, 


Für die mir In so reichem Maße 
erwiesenen Aufmerksanikelten 
und Blumenspenden zur Eröf- 
nung melner neuen Gaststätte 
spreche loh meinen geehrten 
Kollegen und Gästen den aller- 
besten Dank aus, Insbesondere 
der Bauleitung, Herrn Seidel und 
der Wirtschuftsgruppe der Stadt 
Kallsch, Theodor Picker u, Frau, 
„Kallscher Stadtkrug“, Hinden- 
burgstraßo 16,  Kallsch, den 
24. Januar 1942. 


Ich habe 

etwa 250 jüdische ‚Fachkräfte 
aller Art, z, B. Schneider (aueh |== 
Polzschnelder), Mützenmachen, 
Schuster, Schäfte- u. Holzschuhmn- 
cher zur Verfügung. Ich bitte 
Militirbehörden, Zeugmelsterelen 
auch Priyatfirimen, die Arbeit zu 
vergeben haben, sich umgehend 
bei dem Bürgermeisterämt Wartha, 
Kreis Schieratz, schriftlich oder 
persönlich zu melden. 


Geschäfts-Anzeigen 


Bettwäsche 
guter Bielefelder Arbeit habe Ich 
am Lager. Ludwig Kuk, Adolt- 
Hitler-Straße 47, das Hans der 
zufriedenen Kunden. 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGE 
Der Regierungspräsident Litzmannstadt 


Vordunkelungszelten, Für den Regierungsbezirk Litzmannstadt weise Ich aut fol- 
wende, vom Luftgaukommando I in Posen festgesetzten Verdunkelungszeiten hin: 
vom 18, 1. 1942 1 Verdunkelung von 17.30 bis 08.10 Uhr 
17.40 n 08.08 m 
1755 n 07.55 m 
18.10 „ 07.45 
"18.20 „07,30 
18.35, 07.15 
18:50, 07.00 
10.00 „00,40 
19.15 „06,25 
y 10,25 „08,10 
n 20,3.1042 — 4.4, 19.38 „05.50 
Litzmannstadt, den 20, Januar 1942, 
Dor Roplerungspräsident, In Vertretung: 


ger, Dr, Moser, 


Der Oberblirgermeister Litzmannstadt 


AUSGABE 

der Lebensmittelkarten Im Stadtkrelse Litzmannstadt 
tür den 33,/34, Versorgungsabschnitt vom 9. 2. bis 5. 4, 1042. 

1, Ausgabe fir deutsche Bezug: chtigte, Die Ausgabe der Lebensmittelkarten 
für die deutschen Bezugsberechligten erfolgt durch die beauftragten Mitarbeiter 
der Partel, Die Lebenamliteikarten werden den deutschen Dezugsborechtigten 
und den völklschen Minderheiten erstmalig am Sonnabend, dem 31. 1. 1942, 
und Sonntag, den 1. 2. 1942 bis IL Uhr, in die Wohnungen gebracht, 

Joder Empra wochtigte hat sich genligend auszuwelsen, Emplangsberech- 
tigte, die durch eigenes Verschulden Ihre Karten durch Abwesenhelt nicht zuge- 
stellt erhalten, können dieselben Son den 1. 2. 1942, In der Zelt von 
11 bis 12 Uhr In der Wohnung des zuständigen Blocklelters In Empfang nehmen. 

Bezugsberechtigte, die diesen Termin zur Abholung Ihrer Karten ebenfalls ver 
shumen, haben für die nochmals ontstellende Verwaltungsarbelt eine Verwal- 
tungspebühr von RM. Je Haushalt In der zuständigen Bezirksstelle dei 
Abholung der Lebensmittelkarten zu entrichten, 

Die Bezirksstellen bleiben Infolge der Vorbereitung! 

Montag, dem 26. 1. 1942, bis einschließlich Sonnabend, 

Publikumsyorkeh geschlossen. — Dringende Fälle {a der Ernährung worden In 
der Sonderstelle, Hermann-Odring-Straße 85, erledigt. — Jede Veränderung Im 
Haushalt Ist der zuständigen Bezirksstelle hleunlgt anzuzeigen, 

II, Ausgabe für Polen, Die Polen erhalten Ihre Lebensmlttelkurten erstmalig In der 
zuständigen Bezlrksstelle In der Zeit vom 2, ble enschllodlich 7. 2. 1942, 
und zwar von 8 bis 10 Uhr nach folgender abecellcher Unterteilung: 
Montag, den 2. 2. 42 AD Donnerstag, den 5, 2. 42 
Dienstag, den 3. 2, 42 B=) Froltag, den 0, 2, 42 BT 
Mittwoch, den 4. 2, 42 K Sonnabend, den 7. 2, 42 ùz 
Für jodon Bi rae echtigten ist ein gültiger Ausweis vorzulegen, Dar Empfangs- 
borom persönlich auszuwolsen. Bozugsberecitigte, die 
Ale Tosigepezten” Zellen verslunen, haben ir die nochmal AAMAS Ver 
waltungsarbelt eine Verwaltungsgeblhr von 1,— RM. pro Haushalt zu entrichten. 

IM, Bel der diesmallgen Ausgabe von Lebensmittelkarten werden für alle Bezugs- 
berechtigten auch Blerkarten und Reichsseilenkarten ausgegeben, Außerdem 
erhält jeder Haushalt einen Vordruck Über Kohlenbedarfsnachweis für das Kohlen- 
wirtschaftsjaht 1942/43 vom 1. 4. 1042 bis 31, 3. 1943. 

Dieser Vordruck Ist ausgelüllt und vom Hauselgentümer oder. Hausverwalter 
beglaubigt s zum 15. Februar 1042 bei der zuständigen Bezirksstelle abzu- 
geben. Dieser Vordruck Ist nur von Haushaltungen auszulüilen, die Kohlen- 
fouorung habı 

IV. Ausgabe für Solbstvoru 


Nr. 18/42, 


10 


Die Ausgabe für Selbstversorger erfolgt In der 
Zeit von Montag, dem 26. 1., bis einschließlich Sonnabend, den 7. 2. 42, In der 
Zeit von 8 5 Uhr. Die Ausgabe erfolgt entsprechend der Nummer des 
‚Auswelses an folgenden Tagen In der Hauptstelle, Hermann-Odring-S1r.85, IV, Stock. 


101- 200] 201- 300 
601- 700) 701- 800) 801- 900 
11201-1300[1301-1400] 1401-1500 


301- 400 | 401- 500) 501- 600 
901-1000 | 1001-1100] 1101-1200 
1501-1600 | 1601-1700] 1701-1800 


Die Karten werden nur bei Vorlage des Selbstversorgerauswelses ausgegeben. 
Alle Änderungen In der Art der Selbstversorgung und in der Personenzahl sind 
unaufgefordert zu melden, Der Oberbürgermelster 

Litzmannstadt, den 22, Januar 1942, Ernährungs- u. Wirtschaftsanit, 


Der Landrat Kempen 
Viehsouchonpollzaliiche Anordnung. Die Maul- und Klauenseuche unterdem Klauen- 
terbestande des Gutes Mittenbach, Amtsbezirk Wöllingen, Ist erlos,hen. Die an- 
weordneten Spersmaßnahmen sind aufgeboben worden, 


Immer elegant sein, 

das ist auch Ihr Wunsch Unter 
den entziickenden Winterneuhei- 
ten in Mänteln, werden auch Sie 
das Passende finden, Es lohntsich 
für Sie, wenn Sie uns mit Ihrem 
Besuch beehren. Fachhaus für 
Bekleidung Martin, Norenberg & 
Krause, Litzmannstadt, Adolt-Hit- 
ler-Straße 98, 


Kluge Hausfrauen sind 

immer Überlegen! 
Auch wenn manche Ware ver- 
griffen ist und im Augenblick 
nicht vorrätig, so gelingt es hilufig 
doch, bei einiger Umsicht schöne 
Zusammenstellungen unter dem 
Vorhundenen zu treffen. Als Ihr 
Kaufmann will ich auch gern 
Ihr Borater sein, und Sie aufmerk- 
sum machen, wle Sie mit Ihren 
Punkten sparsam umgehen kön- 
nen. Kommen Sio bitte unverbind- 
lich und holen Sie sich den ge- 
wünschten Rat ein. Textilwaren 
©. Proppe & L. Hahn, Litzmann- 
stadt, Adolf- Hitler-Straße 97, 
Ruf 118-53, 


Damen- und Kinderstriimpfe 
eingetroffen bei Wanda Schmidt 
Adolt-Hitler-Straße 85. 


Hakenkrenzfahnen, 
Relchsdienstfahnen, Autowimpel. 
Erste Litzmannstädtor Fahnen- 
fabrik, Lidia Pufal, Litzmannstadt, 
Adolt-Hitler-Str. 153, Rut 102-52, 


Was mug man heute 

von Schuhen wissen? 
Am liebsten würden wir natür- 
lich recht viele Schuhe verkau- 
fon. Da das hente'nicht möglich 
ist, richten wir unser Augenmerk 
darant, unseren Kunden mög- 
lichst guto Schuhe zu verkaufen. 
Daß ale nuch elegant sind, dafür 
bürgt unser guter Name, Schuh- 
haus F. Kramer, Litzmannstadt, 
Adolt-Hitior-Straße 1 


Bitte, kelne Umstlnde 
Ich zeige Ihnen gern, was ich Neues 
an Oberbekleidung für den Herrn 
wie fürdie Dame herelnbekommen 
habe, -Ludwig Kuk, Adolt-Hitler- 
Frei 47, das Haus der zufrie- 
en Kun 


ellan ? 

dann E. und K, Wermuth, Litz- 
mannstadt, Adolf-Hitler-Straße 66, 
Das führende Haus in Porzellan, 
Glas, Kristall, Keramik, Hotelglas. 
säurefosten Spiegeln so wio In 
Geschenken und Gebrauchsarti- 
keln. Besuchen Sie unsere neu- 
gestalteten Verkaufsriume. Wir 


beraten Sie fachmännisch und 
unverbindlich, Ruf 120-68 


Bauglaserel, 

Glasschleltorel und Splegelfabrik, 
Neuverglasungen, Reparaturarbel- 
ten, Autoverglasung, schnelle und 
prompte Bedienung, fachmännt- 
sche Ausführung. A. Michelson, 
Hermann-Görlng-Straße 100, Ruf 
183-18, 


Rasiermesser, Scheren, 

EBlöffel, Maniklirezubehör, Butter- 
dosen versllberte Tatelgeräte, Ge- 
schonkartikel usw, bei A. und 
J. Kummer, Adolt-Hitler-Str. 101. 


Gummlüberschuhe 

für Herren, Damen und Kinder, 
Gummiwaren für Haus- und Indu- 
strlobedarf, Johannes Schwalm, 
Li itler-Str.121 


Bouglaserel Jullus Werminskl 
Litzmannstadt, Ostlandstraße 103, 
Ruf 218-21. Wir übernehmen die 
Verglasung von Neubauten sowie 
auch Reparaturen, Wenden Ste 
sich vertrauensvoll an uns, der 
Name unserer Firma birgt für 
reelle Bodfenun 


Das Vertrauen der Kundschaft 
ölcheren wir uns durch fachliche 
Vorarbeit beim Einkauf, durch 
sachliche Beratung beim Verkauf, 
Sle kaufen Herrenanzug-, Kostim», 
Mantel-, Kleider- und Futterstofto 
immer vorteilhaft bei Adolf Dies- 
ner, Litzmannstadt, Ostlandatr. 98, 
Ruf 158-24 

Firmenschilder 
für Maschinen, Apparate usw. 
R, Borkenhagen, Adolt-Hitler-Str. 
102a, Ruf 111-72 


Unsoro geschätzte Kundschaft 
bitten wir höfl, die in unseren 
Fillalen zum Reinigen eingelle- 
forten Garderoben wegen Raum- 
mangels schnellstens auszukaufen 
Chem. Reinigungsanstalt u. Fär- 
berel, Weber & Lewandowski, 
G, b. 


Artur Fulde u. Sohn 

Packpapier- Großhandlung - Spe- 
zlalhaus für Verpackungsmaterial 
Schlageterstr. 85, Litzmannstadt, 
Rut 193-28 und 198-29. Zuverlässige 
Bedienung. 

Rundfunkgerlte 

und Reparaturen schnell und zu- 
verlässig nur Im Fachgeschäft Ger- 
hard Gier, Schlngeterstraße 67, 
Litzmannstadt, Fernrut 168-17, 
Jäger! Achtung! 

(Ausschnelden und aufbewahren) 
Füchse kaufe ständig, größere 
Posten; hole auf Wunsch selberab, 
Pelzwaren u. Kirschnerwerkstatt 


Kempen/Wartheland, den 20, Januar 1942, Dar Landrat, 


Inh. T. Oywinski, Litzmannstadt 
Adol tler-Str. 46, Fernrut 127-88 


An alle Gemüse- 
und Obsterzeuger! 


Am Sonnabend, dem 81. Januar 1048, 
nachm. 2Uhr, findet in Litzmannstadt, 
im großen Saal der Volksbildungs 
stätte, Moisterhauni a00 94, alno 


Versammlung 
der Im Krolso Litzmannstadt und 
Lask ansässigen Gemüse- und Obat- 
erzeuger statt Es wird ein Ver- 
{roter der Landesbauernschatt und 
des Gartenbauwirtschaftsverbandes 

Wartholand sprechen. 
Alle Gärtner und Landwirte sind 
zur Teilnahme an dieser Versamm- 
lung eingeladen. Da die Bostellungen 
von vorknapptem Samen, Kunstdän- 
Bindfaden geregelt werden, Hogt 
‚rschelnen im elgenston Interesse 


Bezirksabgabestelle 
tür Obst und Gemüse 
Warthelaud G.m. b, H, Litzmannstadt 


Sävglingımlich 
rasch erwärmt. 
Auch praktisch 
für unterwegs 


ee 


pals" und Trank, Käuflich 
Ineinsehl.Ooschäft, Pekg. 20 Tabl, 
Auch zum Foldpostvorsand zugol, 


Bozugsabollen-Nachwels dury 
HERST, ERICH SCHUMM 
TUTTGART.W 117 


weil er richtig 
gemischt ist! 


Vorsicht, 
Wäschemardert Sichere 
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